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ZAHLENSPIEGEL 

1948 
1~9 19SO 

Beu.ieha•na EiDheil 1.Hj . 

Mo••'-dutrl~H·halll lol•l 

Bev<~lken~n~ 
Bovolkenuosul&Dd (C....",thcvelhnas) 1000 2717 2611 2 666 
Leb•dsebote6f' •h.ahtt 5 707 3447 3 716 
Ceetorbeaa deolu.t I 99S 2 059 2 215 
Cebur&eoOher.chUtt absolot •I 712 •I 388 •I SOl 
Zuprogene 2) ah"~V1at 5 617 5323 5 985 
f·orc~:r;OIJMtt 2) •bsGiwl 8 887 14 283 16453 
WarHfcrongualdo 2) .b.ola.t -3 270 -8 960 -10 468 
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Arbelt.alo.e 1000 89 184 210 220 
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ln..,siTie 41 
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Ce1e.ietetf!! ArbeJtf'Q.Iw:tdn Will.S.d. 17,3 16,9 18,1 17,2 
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dwun'"' IUr WoJman..-bwut.oa Mlll.S<d. 1.9 1,6 
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"Vohntlame ~ineaht K.aahi!JI8) Alluhl 2 787 

PreJ.-Iarlexaiffer fOt drn Wohnu.aplulu 
(Kial) 1936-100 164 
!Lßbeokl 1936·100 161 

Preloindeulffer lil< d. Leben•holtung 
in•c•amt 1938o100 157 148 152 
Enolbtana 1938·100 159 147 157 
Beil•tdans 1938·100 220 186 186 
n • .,.. .. l'l38al00 189 169 169 

Einlelhondolsums6tze 
IUJHM~t 1949al00 100 lOS 103 
H .......... UDdCea....,;....J 1949·100 100 ~I 86 
Bokleldona und Wbclae!. 1949•100 100 124 137 
Wohnbedwf 1949·100 100 151 140 

Kredit 
91 llill.IJM 111 243 410 396 karz&Jadp K.tedite lusuu:rt 

diU'Qli\CI' u W.irtac:h.aftJtW)lCII'tt.UI,Printe IIUI.Illol 106 231 395 380 
Spatt~inl•aea All II. DM 41,9 89,6 124,2 122,9 

s .... om 10) 
llliii.Oiol 32.311) 66,9 11) 53.611) 47,1 E.'inuhmon luge.um1 

ea• L.u.deutaue.m lOl Mlii.DM 17,4 19,8 15,2 12.1 
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U ob S.pu.•ber 19SO l"onoch<ethana der Wohabov31k"""'& oul Cmnd d., Yalkulblo•J om 13.9.19SO. 
2) Zu· uad Foru.U~ nur lbt-r die Landnp-e:ua. 
3) Arbe-il~r. Aafi!e.tte.llle ond B,.amt.e. 
4) Ce•a.mc.lndutril!, oh.n .. Dauilldu:•tnc. Kr•ftlahnt-YfVepatalurb~Ctrf«tbe, c .... Waue,. uod E-Wcrte. 
S) •b JutW' 19Sl Äntierün• dt'll Fint~enklelsu, 

19SO 

St-pt. Dea, Ju•• f'•lw. 

2 5871) 2 557 2 553 2 548 
3 306 8228 a 376 3 105 
I 732 2UO 3 550 2 397 

·I 574 •818 -174 •'108 
9 086 s 928 Ul3 3 <185 

17 799 9636 8644 9 323 
-8 7l3 -6708 -4 331 -s 8.'8 
-7 139 -41190 ..... SOS -s 130 

6SO 1508 
449 414 
178 2)7 224 216 
121 155 162 154 
tot 118 120 116 
159 190 205 203 
110 47 59 54 

11151 119 113 111 
20,3 18,7 18,451 17,9 

247 2!14 23151 U5 
11.6 11,1 u,gS> 16,2 

120 112 to5 51 111 

17651 177 203 182 
93 91 785) 84 

121 112 IH51 128 
156 IM u,Sl 134 

26 18 15 18 
5,1 3,6 2.4 2,5 
2,3 1,7 1,1 1.1 

2 082 2 3SS 638 844 
6 660 9 739 2113 2 854 

182 
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144 147 ISO 152 
139 145 146 149 
182 190 195 203 
164 168 176 182 

110 154 lOS 100 
93 119 86 84 

125 206 132 115 
173 238 170 170 
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129,3 131,0 131,0 130,9 

82,9 67,8 76.0 64,4 
24,1 2a.& 12.7 9,3 
58,8 43.5 53,3 SS,t 

119 

89 86 85 u 
2 767 4 461 8075 3017 

4 853 4 856 • 691 • 718 
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705 I 134 I 573 z 073 
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2 006 1682 2 313 1479 
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8) vorlluflp Zoblen. 
9) unr an Nlchtb.nkenkan~uhaft, 
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.,.... Aprtl lolal 

2541 2 533 ... 
a 389 3 1186 ... 
2312 2 083 ... 

•I 077 •1 203 ... 
4 043 5055 4 657p 

12 126 14 002 13 48Sp 
-8 083 -8 947 -8 826p 
-700ö -7 744 ... 

602 
4\0 
207 1515 185 
146 184 125 
111 104 99 
192 181 170 
45 38 33 

111 114 115 
18.4 18,7 18,9 

241 239 247 
16.8 18.2 21.0 

115 n8 12tlp 

183 169 IS&p 
91 91 99p 

128 130t 1.23p 
137 146 173p 

20 24 25 
3,3 4,1 4,5 
1,4 1,8 1,9 

1 119 929 I 119 
3 808 3 085 3 808 

190 
183 

157 162 IM 
156 165 172 
209 212 214 
187 191 194 

111 104• 107 
98 81• 91 

121 1171' 131 
185 168 ISS 

458 449 457 
446 .,. 442 
1110,8 132,2 U3,3 

66,3 58,9 ~7,6 

21.9 11,4 11,1 
44,4 47,5 46,5 

1114 

83 81 110 
1918 1725 2 707 

4 627 4 443 5030 

17 818 17 871 23174 
4743 a 067 3575 

12 575 14 804 19 599 
2653 2661 1831 

18 695 18 154 18 561 
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Gesamtüberblick 
BEVÖLKERUNG 

Die Bevölkerung des Landes nahm im April weiterhin 
um 7 700 Personen ob. Einem Geburtenüberschuss von 
1 200 stand ein Wanderungsverlust von 8 900 Perso
nen gegenüber. Am 30.4.1951 umfasste die Wohnbevöl· 
kerung 2 533 000 Menschen. 

Im Rahmen der organisierten Umsiedlung verliessen 
2 364 Heimatvertriebene in 17 Transporten und 1 533 
Einzelumsiedler das Land. 

Insgesamt ging die Zahl der Heimatvertriebenen um 
5 600 ouf 849 000 zurück. Der Antei I der Heimotver· 
triebenen an der gesamten Wohnbevölkerung betrug 
Ende Apri I 33,5 vH. 

Seit Beginn des Jahres ist die Bevölkerungszahl um 
24 385 Personen zurückgegangen gegenüber 14 183 in 
der entsprechenden Zeit des Vorjahres. Im einzelnen 
ergeben sich folgende Unterschiede: 

Geburtenüberschuss 
\lionderungsverlust 

~evölkerungsri.ickgong 
cnsgesomt 

ARBEITSMARKT 

1.1.1950 -
30.4.1950 

+ 5 670 
- 19 853 

- 14 183 

1.1.1951 -
30.4.1951 

+ 2 814 
- 27 199 

- 24 385 

Im Juni ist die Zahl der Arbeitslosen weiterhin um 
9 000 zurückgegangen. Ende Juni waren bei insgesamt 
175 000 Arbeitslosen 21,7 vH oller Arbeitnehmer des 
Landes ohne Beschäftigung. Von den Arbeitslosen 
waren 94 000 oder 53 vH Flü~htlinge von jenseits der 
Oder/ Neisse·Linie sowie der sowjetischen Zone ein· 
schliesslich Gross-Berlin. 

Der Höchststand der Arbeitslosigkeit in diesem Jahre 
mit 227 000 Arbeitslosen Mitte Januar 1951 wurde um 
52 000 (23 vH) unterschritten. 

Am 30.6.1951 waren insgesamt 631 048 Arbeitnehmer 
beschäftigt. Gegenüber demselben Zeitpunkt des Vor· 
j ahres wurden rund 1 200 Beschäftigte weniger ge
zählt, Innerhalb der Wirtschaftsabteilungen hat eine 
bemerkenswerte Umschichtung der Beschäftigung 
stattgefunden wie nochstehende Übersicht zeigt: 

Beachafts&te Arbeitnehmerl) 

W~rtac:h afta abteilun&en 19Slce&. 1950 

abaolut ir. vll 

Land· und Foratwirtschalt -7 980 - 7 .s 
Grundatoffinduatue + 2 484 + 17,2 
Met alleruu&ung u. -verarbeitun& +II 268 +- I 2,8 
Ver.-beu.lndusllie (ohne Metall) + 776 + 0,8 
ß•u11ewerbe -3 282 - s.o 
llandel, Geld- u . Versncherun1• 

weeen + 5 858 + 8.8 
Di enetl es ac ,: .einschl . haus!. 

Dienste -2 330 - 3,9 
\er!. ehr • I 096 + 2,3 
Offentl . Oreosl u.Diensclesscg. 

im llflencl.lnceresse -6 078 - 5,6 

inscesaast - 1 188 - 0,2 

I) Arbeiler. Ancestellte und Dumte. 

INDUSTRIE 

Der Index der industriellen Produktion (ohne Bau) er· 
reichte im Mai mit 129 (1936 • 100) den höchsten Stand 
noch Beendigung des Krieges. Die Steigerung im letz
ten Monat ist hauptsächlich auf eine Ausdehnung der 
Produktion der Nehrungs· und Genvssmittelindustrie 
(Mi lchverwertung, T obok-, Zuckerindustri e) und der 
lnvesti tionsgüterindustrie (Stecne/Erden, Maschinen 
und SchiffbCRJ) zurückzuführen. 

Ähnlich wie im übrigen Bundesgebiet mochte sich 
auch in Schleswig-Halstein ein ollgemeiner Erzeu· 
gungsrückgong bei den Verbrauchsgütern bemerkbar. 
Die Gründe dürften nicht nur in vorsichtigeren Dispo
sitionen des Handels zu suchen sein, sondern auch in 
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der Zurückhaltung und der verringerten Kaufkraft ei· 

nes grossenTeils der Bevölkerung. 

Auch im Mo1 konnten in der Industrie über 1 000 Ar· 
beitsplatze neu besetzt werden. Die Zahl der Gesamt· 
beschäftigten hat den Höchststand des vorigen Jahres 
bereits überschritten. 

Der Gesantumsotz im Moi erreichte mit fast 247 Mill. 
DM wieder dos Maximum des vergongeneo Jahres. Der 
Auslandsumsatz überschr itt erstmalig die 20 Miii.DM 
Grenze. 

BAUWIRTSCHAFT 

Die Entwicklung der Bauwirtschaft b1s Ende Moi hat 
gezeigt, dass die Leistungen des Vorjahres noch 
nicht wieder erz1elt wurden. ln den nächsten Wochen 
müssten noch fast 8 000 Souarbeiter neu eingestellt 
werden, um den Stand von 1950 wieder zu erreichen. 
Ca die gesamte Baustofferzeugung um über 20 vH hö· 
her I. egt als im Vorjahr, Qjrfte die genngere Bautöti g
keit auf finanzseile Gründe zurückzuführen sem. 

Im Laufe des Monats Mai wurden 1 822 Bauanträge 
genehmigt, wahrend 274 V.ohngebäude und 127 Nicht· 
wohngebäude mit 1 119 \\ohnungen fertiggestellt wur· 

den. 

LANCY.IRTSCHAFT UND ERNÄHRUNG 

Die Anbauflächen für Brotgetreide, Kortoffeln und Ge
müse wurden in diesem Jahr vermindert, dagegen der 
Futtergetreide· und Zuckerrübenanbau ausgedehnt. 
Insgesamt deutete sich damit eine geringe Tendenz 

zur Extensivierung an. 

W1e erwartet, \YUrde der Schweinebestand weiterhin 
beträchtlich erhöht; das Tempo der Aufstockung hat 
ober nachgelassen. Es sind heute um ein Y1ertel mehr 
Schweine als in den I etzten Vorkri cgsJahren vorhan· 
den. Die verminderte Zahl der trächtigen Jungsauen 
deutet auf einen Abschluss der bisherigen stürmischen 
Bestandserhöhung hin. Der Rindviehbestand hot ge
ring zugenommen. Die Schofhaltung wurde weiterhin, 
ober in langsamerem Tempo als bisher, abgebaut. 

Die Mi Icherzeugung log infolge gestiegener Kuhbe
stände im Mai gering über der voqöhrigcn Erzeugung; 
die durchschnittliehe Leistung je Kuh dagegen, wie 
erstmalig im April, unter der Vorjahresle1stung. 

HANDEL UND VERKEHR 

Die Ecnzelhondelsumsötze lagen im Mai um 3 vH über 
denen des Vormonats und um 4 vH über denen des Ma• 
1950. Ca d1e Preise seit Mai 1950 stärker gestiegen 
sind, ist der mengenmössige Absatz gegenuber dem 

Vorjahr zurückgegangen. 

Cie Ausfuhr erreichte im Mai eine Höhe von 23,2 Mill. 
DM. Im Gegensatz zum bereits erwähnten Auslands· 
umsetz der Industrie, in dem auch Reparaturen u.ö. 
erfasst werden, betrug die reine Warenausfuhr der ge· 
werblichen Y.irtschoft 19,6 Miii.DM und die der Ernoh· 
rungswirtschoft 3,6 Miii.CM. 

Im Fremdenverkehr wurden· 127 000 Übernachtungen 
gezählt, dos sind rund 5 000 Übernachtungen mehr ols 

1m Moi 1950. 

PREISE 

Die Preisentwicklung im Juni ze1gte erstmalig seit 
dem Herbst vorigen Jahres ollgemein eine Beruhigung 
und nur noch geringfügige Steigerungen. 

D1e Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Ar· 
be1tnehmerfamelien stieg nur noch um 0,1 vH auf 
165,3. O,ne Obst und Gemüse erhöhte sie sich um I 0 
V~ I 

Dte Grasshandelspreise für lndustrieerzeugmsse stie
gen fast nicht mehr an; auf dem Agrarsektor wurde nur 
wenig umgesetzt. 

STEUERN UND FINANZEN 

Dos Aufkomme~S'1 Landes- und Bundessteuern im er· 
sten Rechmif,'g5f0lir 1951 betrug 196,6 Miii.CM; 75,8 
vH (149, I M1ll.) entfielen ouf die Bundessteuern, der 
Rest von 47,5 Meii.DM ouf Londesstcuern. Gegenüber 
dem ersten Rechnungsvierteljahr 1950 ergaben sich 
folgende Veränderungen sn vH: 

Bundessteuern + 64,0 Landessteuern +- 5,6 
darunter: darunter: 
Umsatzsteuer + 24,8 Lohnsteuer + 61,1 
T oboksteuer +124,5 Veranlagte 

Einkommenst. 17,9 
Körperschafts· 

steuer +- 8,4 

Gegenüber dem vierten RechnungsviertelJahr 1950 ha· 
bcn die Landes· und Bundessteuern um 4,9 vH abge
nommen. Die Bundessteuern nahmen um 8 5 vH ob I I 

während die Landessteuern um 8,4 vH zunahmen. Cie 
veranlagte Einkommensteuer hatte ein Mehraufkommen 
von 3,4 Miii.DM oder 22,1 vH. Die Abnahme der Bun· 
dessteuern gegenüber dem Vorvierteljahr wurde na
mentlich durch die Tabaksteuer verursacht, deren Auf· 
kommen um 10,3 Mi II. oder 11,7 vH niedriger war. 

Nach einem vorläufigen Ergebnis ist der Schulden· 
stand (einschl. der ouf DM umgerechneten Ausland· 
schulden) der Kreisverwoltungen, der kreisfreien Stad
te und krei songehöri gen Gemeinden über 10 000 Ein· 
wohner von 41,5 Mill. om 31.3.1950 ouf 66,5 f.hll. am 
31.3.1951 oder um 60,2 vH gestiegen. 

Im einzelnen betrugen die Schulden: 

Aufgenommene Schulden- Zunahme 
Schulden oa•nd d. Ver•chuldg 

""II 21.6.48 am31.3.51 eeit 31.3.50 

in r.hll.D~l 1n f,iill.mt 1n vll 

l\re• sver .. ·•ltungen 10,2 ll,2 90.1 

kre1efr. Stfldte 32.2 37.1 59.2 

Gem.Ob.IO 000 
f inwohner 15.7 18.3 51,9 

1n•geenmt 58,1 66.5 60.2 
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Die Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahre 19 50 
Methode 

Die durch das Personenstands!esetz begründete Anzeige
pflichl ennöglicht den Standesamsem eine lückenlose Regi
strierung aller Ehuchlieasungen, Geburten und Sterbefolle. 
So werden die volbogenen Eheschliessungen von den Stan
desbeamten in das Familienbuch, die Geburten in das Ge· 
hurtenbuch und die Todesrolle in das Sterbebuch eingetra· 
gen. Die Stondesbeamlen sind verpflichtet, uber jeden ge
meldeten Vorgong eine Zahlkarte au.uufüllen. Diese Karten 
werden gesammelt und am Monouende dem statistischen 
Landesamt übersandt, um hier ausgewertet zu werden. D1e 
Zahlkarten selbst sind auuchlieulich (ur statistische 
Zwecke entworfen worden, so dass die in ihnen entllaltenen 
Angaben noch den verschiedensten Gesichtspunkten aus!e· 
wertet werden können. 

Wahrend die Ehuchlieasungen uundsatzlich am Beurkun
dungsort gezahlt werden, kann man bei den Geburten und 
den Sterbefallen sowohl den Ort der Registrierung (Standu
amtsprinzip) als auch den stÖ11digen lfohnsilz ('l'ohrtorUprill
zip) der Zahlu11g zuuunde legen. Da nach dem StondesamU· 
prinzip alle Geborenen und Gestorbenen an dem Ort geziihlt 
werden, an dem ihre Beurk1mtlung erfolgte, ergf!:be11 sich für 
olle Gemeinden, in denen sich Entbindungsheime, Kranken
anstalten, Sanatorien usw. befinden, im Vergleich zu allde
ren Wohnorten, die derartige Anstalten urui Heime nicht ho
ben, uberhohte Geburten- und Sterbeziffem.Um dolaer eine 
beuere Vergleichbarkeit zu schaffen, wurde im Jahre 1933 

vom Statistischen Reichsamt das lf ohnortsprinzip einge· 
führt, bei dem alle Geborenen am stilndigen Wohnsiu der 
Mutter und alle Gestorbenen an ihrem bisherigen stilndigen 
aohnort erfasst werden. 

/n den Nachkriegsjahren 1945 und 1946 muute die Statistik 
der naturliehen Bevölkerungsbewegung nach dem Standes
amtsprinzip ausgewertet werden, da damals eine einheitli
che Oreonisation des statistischen Dienstes fehlte. Im An
s chluu an die Volkuiihlung 1946 führte man wieder das 
Wohnortspnnzip ein. /n allen Fällen, in denen Beurkun
dungs· und stilndiger W'ohnort in verschiedenen Ländem lie· 
&en, findet zwischen den Statistischen Landesämtern ein 
beiderseitiger Au&tousch der Zählkarten statt, Bei einem 
Vergleich der in den verschiedenen Jahren ausgewiesenen 
Zahlen der natürlichen Bevöllcerungsbewegung müssen die 
oben an&eführten methodischen Unters ch1ede berücksichtigt 
werde11 (z.B, die hohe Sterbeziffer 1945). 

Allgemeiner Oberblick 

Im Jahre 1950 wurden in Schleswig-Holstein 24 937 Ehen, 
daa a111d 9,6 auf 1 000 Einwohner, geschlossen. Die Zahl 
der ElleschlieaaUDgen war damit um ein Weniges höher als 
im Jahre 1949. Aach im Vergleich zur Vorkriegszeit ergeben 
sieb keine bedeutslll!len Verinderungen. ln den ersten Jah
ren nach dem Welthieg 1914-18 wurden unverhältnismissig 
viel Ehen geschlossen, eine ähnliche Erscheinung trat in 
den Jahren nach dem 2. Weltkrieg n'cht in jenem Masse auf. 

Tab.1 Die natürliche Bevölkerungsbewegung 1920/1950 

Eh .. cblieaeuoaeo Leb.,dceboreae 

Zeit 

ebeolut auf nf 

Geetorbene l) 

auf 

Mehr 1eboren 
ala antorben 

auf 
1000 Eiaw. abeolut 

1000 Eiaw. abaolut 
1000 Eiow. abeolut 

1000 Einw, 

21 611 14,5 35 007 23,4 
13 688 8,7 25 452 16,2 
14 573 9,4 9,,. 33 596 21,7 

20213 9,3 
21 604 8,3 
26 364 9,8 

Die Zahl derLebendgeborenen lag 1950 mit 41 370 um 3 116 
unter der rfe:q Vorjahres und um 4 360 unter der von 1948.Ent· 
sprechend aanlc auch die Geburtenziffer von 16,6 auf 16,4 
und auf 15,8. Sie liegt erheblich unter dem Stand von 1930 
(21,7). 

Einer Verminderung der Zahl der Lebendgeborenen steht ei• 
ne Erhöhung der Zahl der Gestorbenen um 770 auf 24 705 
gegenüber. ln der gleichen Zeit stieg die Sterbeziffer von 
8,8 auf 9,5, so dass der Geburtenüberschuss - wie aus der 
Tabelle 1 ersichtlich - absolut und relativ abnahm. Er be
trug im letzten Jahr 16 665. Damit lag er zwar absolut über 
der Vorkriegshöbe, auf 1 000 Einwohner berechnet aber um 
41 vH unter der Ziffer des letzten Friedenajahrea. 

Die sraphiache Darstellung auf Seite 256 gibt einen Ober
blick Ober den monatlichen Verlauf de nadirliehen BeviSI· 
Ieerungebewegung in den letzten drei Jahren. 

Die Eheschliessungalrurve zeigt je nach Lage der kirchli· 
eben· Feste starke Spitzen. Ihr Gipfelpunkt liegt alljihrlich 
bei 12 bis 14 Ehescbliessungen auf 1 000 Einwohner im Mo
nat Dezember. Weitere Höhepunkte erreicht die Kurve in den 

19 625 13.1 + 15 382 + 10,3 
16 661 10,6 + 8 791 + 5,11 
17 270 11,2 + 16 326 + IO,S 

45 587 - 8 277 
37 611 + 8 362 
31 321 + 13 652 

Monaten, in denen das Oster- und daa Pfingstfest liegen.lm 
Januar/Februar werden die wenigsten Ehen geschlossen, da 
man in der Weihnachtszeit die Eheschliessungen fUr die 
nachfolgende Zeit sozusagen •vorweg genommen• hat, 

Der Verlauf de Gebunenkurve hingt im allgemeinen von der 
monatlich.-n Heiratsfrequenz des Vorjahres ab. So weisen 
in der Regel die Monate September und Dezember über dem 
Durchschnitt liegende Geburtenziffern aaa. Im letzten Jahr 
ist allerdings dieser Gipfelpunh nicht mehr so ausgeprägt. 
Das allmihliche Ahainken der Gebunenraten dürfte auf die 
materielle l'oiot vieler junger Ehen zurliekzuführen sein. 

Der Verlauf der Sterblichkeltskurve zeigt keine au~aerge
wöbnlichcn SchwanlcUDgen in den vetgangenen drei Jahren. 
Die mittlere Zahl de Sterbefälle auf 1 000 Einwohner lag 
zwischen 7,3 und 11,8. Während sie in den Sommennonaten 
abnimmt, steigt sie in den Herbst· und Wintennonaten an, 
um in rfen Monaten Dezember bis März durch das ohmals 
häufige Auftreten von Erkältungen und ihren Folgekrankhei· 
ten (Grippe, Lungenentzündung usw.) ihren höchsten Stand 
zu erreichen. 
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Oie natürliche Bevölkerungsbewegung in Schleswig-Holstein 
191..8 bis 1950 
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Aus der [)ifferenz zwischen tler Geburtenkurve und der Ster• 
bekurve wird der Geburtenüberschuss ennittelt. Er erreichte 
irnSeptember 1948 seinen höchsten Stand. Im Jahre 1950 er
gibt sich besonders in der zweiten Jahreahilhe ein laufen· 
der RUckgang des Ceburtenüberachuaaes, der sowohl auf 
die sinkende Tendenz der Geburtenziffer ala auch auf den 
Anstieg der Sterberate zurüclczuflihren ist. 

Eheschliessungen 

F.s ist bemerkenswert, daas die Eheachliessungaziffer trotz 
der beengten wirtschahliehen Lage im Flllcht.lingaland 
Schleswig- Holstein gegenllber dem Vorjahr nicht abgesun· 
lcen, sondern sogar leicht angestiegen ist. 

46 vH aller 1-:hen wurden zwischen Nicht- Heimatvertriebe
nen geschlossen. Nur bei 22 vH aller Ehen waren beide 
Partner Heimatvertriebene. Dieser auffallend niednge Anteil 
rler reinen Heimatvertriebenenehen an der Cesamtzahl aller 
geschlo~!Jenen Ehen ist auf die grossen Schwierigkeiten zu• 
rückzuführen, die beiden Ehepartnern bei aler Grunduns ei · 
ne"' neuen Hausatandes entgegenstehen. 

fllh.2 

Frau 

~·•nn llramet- 1\11: ht -JI e IIT181- ·"··~·. 
~ertflebenr vertuebene 

lle•m•t-
vertriebener s 384 3 724 9 lOA 

11ocht·lleamat-
v rrtraebener "434 II 395 I S 62\1 

•n•araamt \1 8lß IS 119 24 Y37 

ln den übrigen Ehen war ein Ehepartner Heimatvertriebener. 
Mit 33 vll aller geschlossenen Ehen iat d1eser Anteil uner
wartet niedrig. Wie Tabelle 2 zeigt. wihlten sich 4 434nicht· 
heimetvertriebene Manner ihre Frau aus den Kreisen der 
Heimatvertriebenen, wihreod 3 724 heimetvertriebene Män
ner ihre 1-:hepartnerin unter den nichtheimatvertn~henen 
Frauen fanden. Damit ergtht sich also die überraschende 
Feststellung, dass bei den sogenannten •Mischehen • der 
Anteil der nichtheimetvertriebenen Männer, d1e heimetver
triebene l'rauen geheiratet haben, groaser ist (54 vfl) als 
der Anteil der F.hen zwischen heimatvertrieben~n Mannern 
und nichtheimetvertriebenen Frauen. Demgegenüber hat clie 
Statistik in den übrigen Ländern des ßundeagebietes (mit 
Ausnahme der beirlen Stadtstaaten Harnburg und Bremen) er
sehen, dass dort der Anteil der Heiraten Zwl"'Chen helmat· 
vertriebenen Männem und nichtheimetvertriebenen Frauen 
überwiegt. 

Die oben bereits erwähnten materiellen Schwierigkeiten, die 
heute mehr denn je die Heiratsfreudigkeit hemmend beein· 
flu;o,sen und die besonders die Heimatvertriehl"nen treffen, 
haben verschiedene Folgen gehabt. Teils führten sie zu ei· 
ner Überbewertung der wirtschaftlichen Grundlagen, als de
ren Folge die •Einheirat• besonders erstrebenswert erschien 
- der höhere Anteil der uber 40 jahrige-n dürfte gleichfalls 
hierfür sprechen -teils aher auch zu einer Minderbewertung 
allea Materiellen, aus der die Gründung wmschaftllch noch 
nicht genügend gesicherter Ehen folgte. ln diesem Zusam• 
menhang ist ein Vergleich des Heiratsalters in rfer Vor
kriegs- und in der Nachkriegszeit - wie ihn Tabelle 3 bringt 
- von Interesse. Während 1938 - im damaligen Reichs
gebiet - nur 0,5 vll der Männer unter 21 Jahren die Ehe 
schlossen, traten im Jahre 1950 von 100 ~1annem des glei· 
chen Alters 3 vH den Weg zum Standesamt an. Auch der An-
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Die naturliehe Bevölkerungsbewegung im Jahre 1950 
a) Cesamtbevölkerung 

D1 ucbli e .. uncen Lebendcebor.,ne Gestorbene (ohne Totceborene) Alehr ceboren 
•l• ceetorben Tot· 

daninter 1ebo- dnrunter 
uneheJ1ch r~e 

unter 1 1 ehr 
abao-

euf 
abeo-

euf 
abac.-

euf 
ab so- euf 

lut 1000 lut 1000 euf 100 lut 1000 auf 100 lut 1000 
Einw. F:mw. ebeo-

Lebend· f.in,.·. ebso-
Lebend· F.1nw. 

lut 
1 ,&eboren" lut 

11: eborenr 

977 9,5 1 587 15,5 185 11,7 40 l 052 10,3 74 4,7 535 5,2 
2 254 8,9 3 402 13,5 389 11,4 59 2 305 9,1 164 4,8 I 097 4,3 
2 399 10,2 3 547 15,0 478 13,5 87 2 372 10,1 225 6,3 l 175 5,0 

795 10,8 1 108 15,1 148 13,4 26 665 9,1 59 5,3 443 6,0 
6 425 9,7 9 644 14,5 I 200 12,4 212 6 394 9,6 522 5,4 3 250 4,9 

803 9,1 1 539 17,4 202 13,1 31 727 8,2 67 4,4 812 9,2 
237 8,9 475 17,9 39 8,2 9 248 9,3 19 4,0 227 8,5 

1 042 9,6 1 688 15,6 229 13,6 30 1 030 9,5 82 4,9 658 6,1 

745 9,2 1 406 17,3 144 10,2 36 753 9,3 62 4,4 653 8,0 
1 490 9,9 2 445 16,3 317 13,0 57 I 508 10,0 126 5,2 937 6,2 

712 9,0 1447 18,3 124 8,6 32 730 9,2 74 5,1 717 9,1 

703 8,\1 1 224 15,4 136 11,1 31 802 10,1 69 5,6 422 5,3 
985 9,7 1 886 18,7 278 14,7 40 982 9,7 111 5,9 906 9,0 

1 962 9,9 3 080 15,5 343 ll,1 63 1 854 9,3 168 5,5 1 226 6,2 

1 172 9,3 2 072 16.5 243 11,7 43 I 148 9,1 96 4,6 924 ~ .. , 
I 804 9,6 3 115 16,7 358 11,5 77 I 728 9,2 157 5,0 1 387 7,4 
1 151 8,9 2 159 16,6 251 11,6 59 1 441 11,1 113 5,2 718 5,5 

1 091 9,7 I i99 16,0 212 11,8 42 1 031 9,2 109 6,1 768 6,8 
I 515 9,5 2 512 15,8 279 11,1 37 1 500 9,4 104 4,1 1 012 6,1 
1 510 10,3 2 111 14,4 233 11,0 36 1 307 8,9 85 4,0 804 5,5 

914 9,2 1 605 16,2 138 8,6 39 888 8,9 61 .3,8 717 7,2 
676 9,3 I 161 15.9 110 11,5 23 634 8,7 39 3,4 527 7,2 

18 512 9,5 31 726 16,3 3 636 11,5 685 16 311 9,4 1 542 4,\1 13 415 6,9 

24 937 9,6 41 370 15,8 4836 11,7 897 24 705 9,5 2 064 5,0 16 665 6,4 

h) Heimalvt•rttJebenf" 

Lebendaeborene Geatorbene (ohnr Totgeborene) 'lehr c eboren 
ele gestorben 

Tot· 
danJnler •ebo- darunter 

euf unehela~h renc .... r unter I J ehr auf 
eb..,. 1000 abeo- 1000 ahao- 1000 
lut He1m,· ahao· 

euf 100 lut II e1m.· abeo- euf IOO lut Jle1m.· 
'Yertr. lut Lebend· vertr. lut l e~nd· Yertr. 

l!eborenr 1eborrne 

453 15,7 54 11,9 12 193 6,7 17 3,8 260 9,0 
921 19,3 116 12,6 7 228 4,8 24 2,6 693 14,6 

1 251 16,6 153 12,2 20 515 6,8 67 5,4 736 9,7 
324 17,8 40 12,3 10 118 6,5 13 4,0 206 11,3 

2 949 17,3 363 12,3 49 I 054 6,2 121 4,1 I 895 11,1 

626 15,9 96 15,3 14 254 6,5 16 2,6 372 9,5 
142 15,3 18 12,7 4 73 7,9 6 4,2 69 7,4 
640 14,3 102 15,9 11 339 7,6 24 3,8 301 6.7 
510 16,1 63 12,4 11 231 7,3 15 2,9 279 8,8 

1 023 16,9 160 15,6 24 433 7,2 41 4,0 S\10 9,8 
402 16,2 50 12.4 \1 185 7,5 16 4,0 217 11,8 

427 14,0 70 16.4 ll 255 8.4 19 4,4 172 5,6 
689 16,3 123 17,9 11 311 

7 ·' 
23 3,3 378 8,9 

1 124 16,5 173 15,4 21 418 6,1 42 3,7 706 10,3 

695 15,9 71 10.2 9 317 7,3 27 3.9 378 8,7 
1 ISO 16,4 171 14,9 24 462 6,6 32 2.8 688 9,8 

192 17,2 ll8 14,9 21 408 8,9 21 2.7 384 8,3 

747 16,2 112 15,0 12 347 7 .s 40 5,4 400 8,7 
932 13,9 146 15,7 10 421 6,3 29 3.1 Sll 7,6 
853 15.5 112 13,1 14 372 6,8 20 2,3 481 8,8 

567 14.8 61 10,8 9 259 6,7 8 1,4 308 8,0 
344 14,3 44 12,8 4 212 8,8 9 2.6 132 5,5 

II 663 15,7 I 690 14,5 219 5 297 7 ,I 388 3,3 6 366 8,6 

14 612 16,0 2 053 14,1 2611 6 351 7,0 509 3,5 ll 261 9, 1 

35,3 I I 42,5 I 
Antld 1n •11 ·ln der Gesan~tuhl der Fllle 

. I 25.".' I 1 24,7 i I ,.",6 I 
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teil der 21 bis 25 jährigen Männer lag im letzten Jahr mit u.a. der stärh.re Wunsch nach einer eigenen llaushchkclt, 
27 vll wesentlich höher als 1938 ( 15,9 vH). Die bemerkens· die durch den Krieg bedingte Auflösung der alten und Grün· 
werte Zunahme derjenigen Männer, die mit 40 Jnhren und dung einer neuen Ehe, die durch den Krieg verzögerte Schaf. 
darüber heirateten. dürfte verschiedene Grunde hoben, so fung einer Existenzgrundlage usw. 

Tab. 3 Die r.beschliessenden noch dem Aher 

z.,;, 
lnst:ea. 

dee Mannes 

24.6 

26.2 

27 .o 
tat. du l)eutselien Reic:hel! 1939/40 Se11e SO'. 

Der entsprechende Vergleich des Heiratsahcrs der Frauen 
zeigt nicht so erheblache Unterschiede. Hier hat lediglich 
der Anteil der Eheschliessenden unter 21 Jahren bedeutend 
zugenommen. Der gegenwärtige Frauenüberschuss mog u.a. 
ein Grund dafür sein, das die Eltern ihren Töchtern schon 

der Frau 

bis 21 bis 25 bia 30 b •• 40 Jahre •na&ee. 21 Jahre 25 Jahre 30 Jahre 40 Jahr., u.darllber 

100 17,8 5.6 

100 16,7 33,1 26,5 16.5 7,2 

100 16,8 32.6 28,3 15,1 7 ,I 

sehr frühzeitig eine Heirat ermöghchen und selbst in den 
Fällen ihre Einwilligung zur Eheschliessung geben, in de
nen der angehende Ehemann seine wirtschaftliche Selbstän
digkelt noch nicht erreicht hat. 

Ge hurten 
Die Zahl der Lebendgeborenen erre1chte im Jahre 1950 mit 
41 370 den tiefsten Stand seit Kriegsende, sie lag um 7 vH 
niedriger als im Vorjahr. Während die Bevölkerung gegenüber 
der Vorkriegszl!it (1939) um 63 vH zugenommen hat, erbohtc 
sich !11e Zahl der Lebendgeborenen nur um 23 vJI. IJie Geo 
burtenz.iHer lag um 5,9 unter der des Jahres 1938. 

Oie GeburtenziUer der kreisfreien Städte wor um 1,3 ldetnN 
als •ler Londesdurchschnitt, rlie der Landltre1se um 0,5 grös
ser. Regional ergibt sich eine teilwf'iae beträchtliche 
Schwankungsbreite der Verhältniszahlen. Unter den kreis· 
freten Städten hatte die Stadt Kiel mit 13,5 Lebendgeboreo 
nen je 1 000 Einwohner den tiefsten Stand inne und damit 
?.ugleich die niedrigste Geburtenrote df'..s Landes überhaupt. 
Unter den Krei en wie Stormam mit 14,4 lebendgeborenen 
kindem auf I 000 seiner Devölkerung die niectrigste Gebur
tenrate aus, während die Kreise Oldenburg und Huaum mit 
18,7 b7.w. 18.3 l.ebt"ndgeborenen erheblich Uber dem Durch
schnitt logen. 

Der Anteil der lebendgeborenen Kinder heimetvertriebener 
Eltern an der Ge11amtz.ohl der Lebendgeborenen-die F1ücht· 
lingseigenschah des Kindes richtet sich nach der des Va· 
ter!;, bei unehelichen Kindem nach der der Mutter - cnt· 
spricht mit 35,3 vU etwa dem Anteil der Heimatvertriebenen 
an der Gesamtbevölkerung (34,9 vH). Die vor dem Kriege 
hohen Geburtenraten der ostdeutschen Devölkerung scheinen 
sich also, trotz der schlechten Lebensbedingungen. unter 
denen ean grosser Teil der Heimatvertriebenen leben muss, 
auch heute fortz.uGetzen. 

Im Jahre 1950 betrug f'lie Zahl der unehelich lebendgeboreo 
nen Kinder 4 836, !los sind 11,7 vH aller lebendgeborenen 

D•e Quote der unehelich 
Lebendgeborenen 

Jahr 

1918 
1919 
1938 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 

auf 100 
Lebendgeborene 

13,5 
11,3 
6,9 

19,3 
19,7 
12,6 
10,4 
10,7 
11,7 

Kinder. Die Unehelichkeits· 
quote liegt damit, trot7. der 
stork abgesunkenen Gebur 
tenzahl im Derichtsjahr über 
der des Vorjahres, in dem 
10,7 vH aller Kinder unehe
lich zur Welt kamen. Der 
sieb aus dem verlorenen 
Krieg und seinen Folgen er
gebende allgemeine Huck· 
gang der Moral, die schiech· 
ten wirtschaftlichen Verhiilt· 
nisse, die einer Ehl"schlies• 
sung oft entgcgenstehf'.n so
wie die bPschriinkten Wohn• 

verbaltnisse sind Gründe fur die noch immer vcrhältmsmiis· 
sig hohe Quote der unebelich geborenen Kinder. 

Auf 100 Mädchengeburten lr.arnen Knabengeburten: 

1910 
1920 
1938 
1946 
1947 
1948 
194Q 
1950 

105,8 
107,5 
104,4 
110,5 
106,1 
106,8 
106.7 
107,8 

Die bekannte Tatsache, dass mehr Kna
ben als Mädchen gf'boren werden und 
dieses Verhilhni nach Kriegen beson· 
ders ausgeprägt ist, bestäugte sich 
auch in Schle wig-Holstein. Dem erhöh· 
ten Anteil der Knabengeburten steht e•· 
ne erhöhte Sterblichkeit der männiJcben 
Sauglinge gegenüber (vgl. Tabellf' 4), 
so dass bere•ts im Laufe eines Jahres 

ein Ausgleich der Relation zugunsten der Madchen eintnu. 

Uie Totgeburtenquote weist im Laufe der Jahre 1938 1950 
keine grösseren Veränderungen auf. 

Jahr Totgeborene auf 100 Lebendgeborene 

1938 2,4 
1946 2,3 
1947 2,] 
1948 2,1 
1949 2,2 
]950 2,2 

Sterbefälle 
(ohne Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserkliirungen) 

Die Nachkriegsjahre haben im ollgemeinen nicht die Erhö
hung der Sterblichkeit gebracht, die un,er den diUIUIIigen 
l.cbensverhältnissen erwartet wurde. D1e Sterberate liegt, 
trotz eines leichten Anstiegs gegenüber dem Vorjahr, auch 
im Jahre 1950 noch um 1,7 unter der Sterbeziffer von 1938. 
Diese Tatsache erscheint umso auffälliger, als der Alters
oulbau der Nochkriegszeit gegenüber dem der Vorkriegszeit 
einen wesentlich höheren Anteil der ilteren Jahrgänge aus
~eist. Die verstärkte Besetzung der älteren Jahrgünge liess 
eine höhere Sterbeziffer erwarten. Diese Erwortung wurde 
nicht bestätigt. Im Gegenteil, es trat ein Riickgong der Sterb
lichkeit ein, der u.a. durch die Vorwegnahme von Sterbefäl· 
Jen während der Kriegsjahre begründet sein dürfte. 

Uiese Erklärung wird durch die auffallend geringe Sterblich· 
k:eit bel den Heimatvertriebenen bestätigt. Ihr Anteil on der 
Gesamtsterblichkeit betr&gt nur 25,7 vU und liegt somit er
hehlich unter dem Anteil der Heimatvertriebenen nn der Ge-
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aamtbevBike~ung (34,9 vH). Diese Tatsache findet ihre & 
ldirung in dem verscbietlenartigen Altersaufbau der Heimat· 
vertriebenen und der llbrigen Bevölkerung. Im ganzen ges~ 
ben ist die biologische Struktur der Heimatvertriebenen im 
Verhältnis zur übrigen Bevölkerung günstiger. Die Uberalt~ 
rung ist bei ihnen nicht so stark, da viele nlte Leut~ entw~ 
der in der Heimat zurilclcblieben oder den Strapazen der 
fo'lucht Nlagen. Dadurch weisen die jüngeren Jahrgänge eine 
stärleere Besetzung aus. Während bei der FIUchtlingabevöl· 
Ieerung der Anteil der über 60 jährigen nur rund 10 vif be
trägt, entfallen bei der übrigen ßevöllcerung rund JS vH auf 
diese Alteragroppe. Die Tabellen 4 und S geben einen Über
blick Uber die Sterblichkeit in den verschiedenen Alter& 
gruppen sowie über die Sterblichkeitsverhältnisse der Ge
schlechter. Auffallend ist die stetige Zunahme der Alters· 
Sterblichkeit. In den Jahren 1945 bis 1950 ist der Anteil der 
ü her 70 jährigen Gestorbenen von 31,6 auf 47,0 angestiegen. 
Die Altersgruppen 0-40 Jahre haben dagegen einen teilwei· 
!'le erheblichen Rückgang deJ Sterblichkeit zu verzeichnen. 
Im Jahre 1950 waren von 100 gestorbenen Miinnem 63, von 
100 gestorbenen Frauen 68 Ober 60 Jahre alt. 

Tab. 4 Oie Gestorbenen nach Altersgruppen 

Sterbelilie 

Alteusruppen mlnnlich weiblich 

abaolut an vll abaolut ID VII 

0 - I J•hr I 184 9,3 880 7,3 
I - 5 Jahre 195 1.5 153 1,3 
5 - 15 . 196 1.5 124 1.0 

15 - 20 . 139 1,1 93 0,8 
20 - 40 . 635 5,0 629 5.2 
40 - 60 . 2 335 18,4 1963 16,3 
60 - 70 . 2 420 19.1 2 158 17,9 
70 u.mehr . 5 566 43,9 6 035 50,1 

ine&eaa:nl 12 670 100 12 035 100 

Tab.s Altersgliederung der Gestorbenen in vll 

Sterbefllle io vH 
AltuaiiUppeo 

1945 1946 1947 1948 1949 1950 

0 - 1 Jahr 14,0 12,0 11,8 11,2 9,4 8,4 
I - 5 Jahre 7,0 3,5 2,8 2,4 1,7 1,4 
s - 15 . 3,6 2,4 2,3 2.4 1,8 1,3 

15 - 20 . 2.3 1,8 1,5 1,3 1,1 0,9 
20 - 40 0 10.5 9,6 8,2 8,0 6,4 5.1 
40 - 60 . 16,0 15.9 16,1 17,8 17,8 17,4 
60 - 70 0 13,5 15,7 16,1 16,8 18,2 18.5 
70 u.mehr . 31,6 38,2 41,0 39,6 43,4 47,0 
liDbekannt 1,5 0,9 0,2 0,5 0,2 . 
iaaaeaamt 100 100 100 100 100 100 

Während die absolute Zahl der gestorbenen Säuglinge gegen· 
übe~ dem Vorjahr um 178 zurückgegangen ist, hat sich die 
Säuglingssterblichkeit infolge der zurückgegangenen Gebur
tenzahl nicht geändert. Oie anomale Säuglinpsterblicbkeit 
blieb nur auf die ersten drei Nachkriegsjahre beschränlu 
und hat ab 1949 nicht nur den Vorkriegsstand erreicht, son· 
dem sogar unterschritten. Damit ache.iot sich di~ durch den 
Krieg unterbrochene rückläufige Tendenz der Säuglingsaterb
lichlteit fortzusetzen . 

Ceatorbene lo.and~r 
im Aller von 0-1 J.ahreo 

Zell auf 100 
abao1ut Lebend-

1~borene 

1938 I 801 5,4 

1945 6 395 17 .I 
1946 4 SOS 9,8 
1947 3 700 8.2 

1948 2 800 6.1 
1949 2 242 5,0 
1950 2 064 s.o 

Todesursachen 

In der Tabelle 6 sind nur die häufigsten Todesursachen auf· 
geführt. Aufrollend ist deJ starke Rückgang der Tuberkulo
sesterblichlteit, der wohl als ein besonderer f:tfolg rll'r Tu· 
berkulosebekilmpfun~ angesehen werden darf. Die Sterbezif· 
fer an Krebs bot sich zwar gegenüber 1949 leicht erhöht, 

liegt aber unter der des Jahres 1938 uni! zeigt auch im Ab
lauf rler Jahre 1946 bis 1950 keine grösseren Schwankung~n. 
Uem~r.genüber stiegen im Dericbtsjahr dae Sterbeziffern der 
Gehirnblutungen und der llerzkrankheiten an. 

Tab.(> Die Gestorbenen nach den hauptsächlichsten Todesursachen 

Tod~auraachen 
abaolut auf 10 000 f.tn.,.·ohner 

1938 194$ 1946 1947 1948 1949 1950 1938 1945 1946 11147 1948 1949 1950 

Typhus und Paratyphus 13 668 637 380 180 94 68 0,08 3,09 2,45 1,42 0,65 0,35 0,26 
f)i pht h Ul e 108 ) 567 940 377 145 61 29 0,70 7,24 3.62 1.41 0,53 0,22 0,11 
Tuberkuloae 828 2 597 2 746 2 120 I 856 I 343 998 5,35 12.00 10,56 7,91 6,75 4,95 3,82 
Grippe ISO 180 75 167 97 161 94 0,97 0,83 0,:!9 0.62 0.35 0,5? 0,36 
Krebs und andere 

bllurtaae Neubalduncen 2 565 3 967 4 249 4 368 4 123 4 050 4 157 16,57 18,32 16,'a4 16.30 15,00 14,93 15,11~ 
Ceha roblutung und 11onst1ae 

von den Cellasen auege-
henrle Ihmachiden 1 502 2 507 1 957 3 081 2 369 2 413 2 884 9,70 11,58 7,53 II ,SO 8,62 11,90 11,05 

II er zltrankbei ten 2 268 3811 5 535 3 474 2 567 2 7119 3 340 14,65 17,60 21,211 12,97 9,34 10,28 12.79 
Lungcnentzßnduns J 318 3 223 2 767 2 345 I 831 I 673 I 369 8,51 14,89 10,64 8.75 6,66 6,17 5,24 
Alteruchwiche I 109 3 832 3 465 3 404 I 1116 I 745 1 1121 7,16 17,70 13,33 12.70 6,61 6,43 6,97 
Seibotmord 552 864 724 5119 536 635 687 3,57 3,99 2,7R 2,20 1,115 2,34 2,63 
l n~:lnckafllle 777 2 872 I 976 I 766 I 341 I 178 I 070 !>,02 13,27 7,60 6,59 4,811 4,34 4,10 
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lletntrhtcn wir 10 TaiH•lle 7 rlic Säu~lingssterblichkcit ~~ 
~ondrrt, so zeil':t sich. tlass von 100 ~estorbPnPn Situglin· 
j!Pn fast !':in 11rittel an rlen Folgen einer huh!(ehurt gt•stor· 

hrn sind. ~citf're b!'t!eutf'nrte 1 odesursachen im ersten Le
bensjahr sind l.un~enentzundung un•l ßronchuis sow1e an
geborene l.ebens~chwäche. 

Tab ; l>it• im <'rStf'n l.f'hen~jahr Ge~torbcnen (ohnr Tot~l'borcnel nac·l. ,Jrn hauptsach lichstf'n 'I otlf'sursachen 

1919 I \ISO 

davon davon 
Tt>d~:ur.sechrn ln~f(rsemt in•~~:eeaml 

n•lnnltc h .,.r,blach mlnnhch wrablich 

al>e. 1n vll abs. 

"n~r~burrnr ~haabaldun~~:o:n 124 s.s 6ß 

A"~trbnr~nr I rbrn!IBclo,.·l~r 
auAj!~lriiJrnrr ._indu 363 16,2 202 

~ rO~Ilrburl 569 25,4 306 

I br111:~ branndrrr. !-.rank hralrn drr 
t'r~lrn I rbrne%<'11 176 7,'} 106 

I una enrnuOndunc. llroncj,lli a 376 16,8 216 

J.. euchhuaten 64 ~.9 35 

I har< h I all, Darrnlo. at ~~trh 277 12,4 171 

I bra~~:r fodeeunachrn 211~ 13, I 171 

onal(r~emt 2 242 100 I 275 

lhe absolute Zahl der Selbstmorde, dif' nach dem Zusam
mPnbruch und den politischen llm"'älzungen 1945/46 ihren 

'" •II ebs. 1n vll ab~. '" 'II 
ab,., on vll aba. tn vll 

5,1 56 5,8 1411 7,2 8S 7,2 63 7,2 

15.8 161 16,7 257 12,5 14R 12.5 109 12,4 

21,0 263 27,2 607 29,4 36~ 30,6 NS 27.6 

8,3 70 7,2 ~12 10,3 129 10,9 83 9,4 

16,9 160 16,S 305 11,11 166 14,0 13'J 15,8 

.. -··' 2'J 3,0 27 1,3 13 1,1 14 1.6 

13,4 106 11,0 252 12,2 139 11,7 113 12,8 

13.4 122 12.6 256 12,4 142 12,0 114 13,0 

100 91)7 100 2 064 100 I 184 100 880 100 

höchsten Stand erreichte und sich in den folgf'nden J ahrl'n 
wteder normalisierte, steigt seit 1949 wieder leicht an, 

Teb.8 Die Selbstmarder nach Ahersgruppen, Geschlecht und Tollesart •m Jahre 1950 

AJt,.r~- Selbat· 
J...och· od. xhlaf. bhtn1en 

mordr lf0na111r ,rupprn I eucht· matte! GJft<' und und 
(j ehre) ln811f'~. s••e ltHnde •..rwilrJ!"n 

Scoffe 

m, "· m. ,.. no, "· "'· W, "'· .... 

b •• 20 16 7 1 . 1 1 . . ~ 2 

20 h •• 40 i6 63 5 4 3 11 11 c 35 22 

40 bia 60 181 10\1 10 13 14 15 10 14 1011 -'I 
60 b •• 70 82 40 5 6 5 3 4 4 56 17 

70 u.mrhr 78 35 2 7 l 2 I 2 68 16 

lnSif"11Bml 
433 254 ~3 30 26 32 26 28 277 98 

6117 53 58 54 375 

Aus der vorstehPndt'n 'I ab.8 geht hervor, dass, wie man auch 
herell!i vor dem Krif'ge festgestellt hatte, we•t mehr ~1änner 
ScllaAtmortf begehen als trauen. Uie rlab~>i am häufigsten 
angf'wandte Seihstmordart i"t der Torl •Iurch ~.rhängen (55 
vll aller SelbstmortffalleJ. Oer fruher oft verübte Selbstmord 
dun:h üsch1essen i .. t nach dem Kriege •Iurch das Verbot 
des Waffenbesit1:es bedeutun~slos geword!'n. Aus tliesem 
Grunde steht heute d!'r Tod durch ütränken, der he'<onders 
von Frauen gewählt "'ird, an zweiter Stelle. Aus etner vom 
Lan<lPskrimmalamt vl"röffentlichten Statisuk geht her'lior, 
dass als Motiv in etwa 46 vll aller Selbstmordfalle •schwer· 
mutund Nervenleitlen• festgtostellt worden ISt. Weitere wich· 
tige Gründe waren •unheilbare Krankheit • <15 vH) und •wirt· 
schaftliehe Notlage• { 14 vll}, 

Vergleich mit den anderen Uundesl ändern 
\'on allen Ländern de~ Bun•lcsg~hietes haben Schfe,.wig
Hol,.tein unrllfurucmbl'rg-llohenzollem dtc ntetfrigsten F..he
schltcssungsziHern zu verzeichncon. Auffallend sind die ho
hen Geburtenraten 111 tlen I.iinrlem der franzostschcn Zone, 
die erhebltch über dem Dunrle,c;.Jurchscbnitt liegen, lllt' gün· 
stifi~len Sterberaten wt"isen rlte 1-hnoler Schle~wi~· Holstein, 
\iedersachsen unrl BrPmen aus, in denen nur 9,5 hts 9,9 von 

davon durch 

• rtrlnk en f eurr· sehne•· Sturz i'brr· 80ft5l1RC 

waffen u. drndr nd faloren· Art und 
Spren~t· ~<tec!,rnde lass<'n t\euu: 
stoffe llrrkuu&e 

"'· ... . m, w, m. w. m. .... "'· w, '"· ... 

I 2 - I I . . . 3 . - 1 

4 II 6 . I . I I 7 4 3 2 

8 15 II 1 6 l 1 :! 7 t 8 3 

4 ~ . . 2 . - 4 1 2 -
3 7 - . - 1 . . . - I . 

20 44 14 2 10 :! 2 3 21 9 14 6 

64 16 12 5 30 20 

Die :.heschliessungs·, Gehurtt'n· und Sterbeziffern 
Tab. 9 Jn den Ländern de,.. Ountle,.gebJete,c; 1950 

~.he· l.cbend- Grat!><• \1 ehr Von 100 
&eh hell• ~rbo- brne I) 1eborrn 

•I• 
Lebend-

l and AUO!t"" I) rrne I) crbor. 
1es1orb II \lll'act-n 

aul 1000 •:.nw.,)oner 2) uneloel 

S<·hi.-JloJ BI, 11,6 15,8 9,5 • 6,3 11,7 
llamburg 10,7 10,9 10,5 • 0,4 IO,t. 
1\•ederead 11rn 10,4 17,1 9,6 .... ,s 11,7 
1'\ordrh.· V.est f 11,5 15,5 10,4 • 5,1 7,3 

UrrrT·en 10,2 13,6 11,9 + 3,7 9,5 
lleaa .. n 10,7 16,1 10,6 • 5,5 8,7 
V.Oru.-Ued<'n 10,5 15,11 10,3 + 5,6 9,3 
Uayrrn 10,1 16,6 10,8 + 5,8 13,2 

Hhea nl d.-Pfa1 z 11,0 19,0 10,8 .. 8,2 7,5 
lleli,.n 11,9 18,7 11,0 .. 7.7 JO,I'J 
Yoi!rtL.· IIoh en z~) !J,6 17,5 10,7 .. 6,11 9,1 

llunol 10,7 16,2 10.4 .. 5,8 <J,6 

I) \orllluf111e ÜJrbnJaae eu11 IIen Statisttachen R .. nchten ~e• 
ScaiiBIISchen Llundr~amtes. 

2) lleros"n au! die durchachnattlochr JehresbevlllkerunR (ohne 
lnsas11rn von IH()-l.agrrn). 3) r•n~<hl, l tndau. 

ll 
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1000 Einwohnern starben. Durch die niedrige Sterblichhit 
in Schleswig- Holstein liegt cler Geburtenüberschuss noch 
um 0,5 über dem Dundesdurchscbnitt. Hamburg, das die 
niedrigste Geburtenrate und eine verbältnismässig grosse 
Sterblichkeit aufweist, bat keinen nennenswerten Geburten· 
ilberachuss zu veneichnen. Erhebliebe Unterschiede zeigt 

die ()lote der unebelich Geborenen. Während in Dayem von 
100 Geborenen 13,2 unehelich zur Welt kamen, erreichte das 
Land Nordrbein· Westfalen mit einer llnehelichkeitsquote 
von 7,3 den günstigsten Stanrl. Schleswig-llols\ein liegt mit 
11,7 unehelich Geborenen erheblich über rlem Bunde"durch· 

schnitt. K. H. HofmDnn 

Schlachtungen und Fleischanfall 
Methode 

Aussagen über Fleischanfall und Fleischversorgung s1nd 
nicht direkt, sondern erst nach Kombmat1on mehrerer Stati· 
st1lren zu machen. Grundlage über die Zahl der Inland
schlachtungen bilden die moootlichen Meldungen der Tier
ärzte und Fleuchbeschauer über die von 1hnen beschauten 
Schlachtungen. D1e Schlachtgewichte u1erden, ebenfalls wie 
die Angaben über du Handel.~klassen, reprösentottvaus den 
Meldungen der Schlachthofe Kiel und Flensburg uber die l.e
bendgeluchte unter Veru:endung bestimmter Schlachtausbeu
tesiuu ermittelt, Der Fl"lschonfall errechnet sich aus der 
.\lultiplikahon der Zohl der Schlachttiere jeder Gauung m1t 
dem so ermittelten DurchschniUsschlachtt;eu-icht, 

Für d1e Auslandschlachtungen tJ.'erden die lleldungen der 
S eegrenzschlachthÖ{e und 7.ollO.mter verwertet. Auch hier 
u·ird dos Durchschnittsschlachtgewicht und damit der 
Fleischanfall m1t /lilfe der be1 den ZoUämtem t•ollständig 
registrierten Lebendgewuhte unter rerwendung fester 
Schlochtausbeutesätze errechnet. 

Im Ministerium {ur Ernährung, Landu•irtschaft und forsten 
fallen aus den dort geführten verschiedenen Geschäftss tati· 
stiken Angaben an Über die überl{eb1etli.chen V1eh- und 
Fleischlieferungen von bzu•. 1n andere Bundesländer, .,ou1e 
Angaben uber den Verkehr mit der Vorratsstelle und uber 
den Export nach dem Ausland. Duse II' erfl! werden aus den 
Einzelmeldungen der beteiligten Firmen, der Kreislandwirt
schaftsbehörden sow1e be1 den Übergebietlichen Lltferun· 
gen aus \feldungen der Empfangsländer zusammen1estellt. 

Aus den jöhrl1ch t•on den Beschau- T1erärz ten und Fleisch
beschauern an d1e Statistischen Landesämter emzureichen
den Jahreszusammenstellungen fallen ferner 7.ahlen über d1e 
beanstandeten Tierkörper und Organe so•111e die Beanstan
dungsgründe an. Ober die Ergebnisse d1eser AustlJtrtun~ 
wird gesondert benchtet werden. 

Oie Schlachtungen 
als Spiegelbild der wirtschaftlichen Lage 

Da" für den Verbraueber auf den ersten ßlick verwunderli· 
ehe Hin und lfer von Mangel und Überangebot bestirrunter 
fleischarten, das sich auch im Auf und Ab der Scblachtungs• 
zahlen äussert, i!'lt ein getreues Spiegelbild der wirtschaft· 
Iichen und politischen Gegebenheiten der zurückliegenden 
unruhigen Jahre. Dabei muss man die eigenartige Verkettung 
zwischen elasti,.cher Anpassung, zeitlichem :"'ochhinken 
und den Zwangsläufigkeilen beim Wirken rler vel"lchiedenen 
Faktoren, wie dif' Abhängigkelt der landwirtschaftlichen Er· 
zeugung von den biologischen Gegebenheiten, vom Erniih· 
rung::~bedarf uni! clen Gewohnheuen der Verbraucher, sowie 
den F.influss und die Steuerung clurch Politik und Preise, 
herüclt,.ichtigen. Dem geneuer nachzugehen lohnt "ich, um 
das Verständni~ 7wischen Verbraucher und ErzeugC'r zu för · 
dern, um Gesicht,.punkte für die Lenkung der Produk1ion 
aufzuzeigf'n und schliesslich auch rlas Urteil über d1e künf· 
tigc Entwicklung sicherer zu gestalten. 

Tab. 1 Schlachtungen von Inlanrltieren 

1938 1939 1947 1948 1949 1950 
Taere 

1000 Stack 

Pferde 4,1 4,2 6,4 5,9 9,3 14,3 

Rinder 132,5 118,9 186.9 105,2 113,3 89, I 
dnon Ochun 13,5 13,9 36,5 18,2 13,6 7,2 

Bullen 16.7 14,9 15,6 9,3 12,9 11,3 
KOhe 66,5 60,2 91,1 49,7 56,3 46,0 
Fhaen 35,8 30,0 43,7 27,9 30,4 24,6 

h:llber baa zu 3 "Ion, 148,4 140,9 107,1 116,6 173,0 169,9 

Schwean~ • 
lte.,.ezb1. Schlachtc. 

619,9 438,9 17, 4 15,8 136,0 323,6 
Jlauaachlacbtuncer 257,9 158,0 175,1 213,5 218,4 

Schafe 35,7 66,6 32,1 42,4 94, 1 67,8 

Z•eaen 1,6 2,0 0,2 U,4 1,3 1,0 

Bei die,.er Gegenüberstellung sind die Sr-lalachtungen der 
Jahre 1938 uncl 1939 als Nonn, des Jahres 1947 nls Not· 
massnahme und <fie der Jahre 1948. 1949 und 1950 all4 Jogi• 
sehe Folge der Vorjahre und langsame Anpassung an die 
einzelnen Gegebenheiten, wie \ erdoppelung der ßc.-vö)k,.. 
rung, clt•ren gesunkene Kaufkraft, Liberalisierung de!l Han· 
clels u.a. ausgewählt worden . 

lnfolge der sch !echten Futterernte und der katastrophalen 
Versorgungslage musste 1947 etn suirkerl'f Eingriff in die 
Rinderbestände vorgenommen werden, da zudem Scbleswig· 
Bolslein grössere Aunagen für Lieferungen in andere Dun· 
desländcr erhielt. Diese" zeigen tleutlich die einmaligf'n 
Schiachtungszahlen cler Och,.en, Kühe uncl fä~en bis zur 
doppelten Höhe der Nonn. Im selben Jahre wurde aber mi 1 
107 000 Stück nur ein Minimum an ~älbern gt•schlachtet. l)a 
dil" Kälberschlachtungen 1946 unrl 1948 aher auch kaum hö
her lagen, kann der Tiefstand der ll:iilberschlachtungen des 
Jahres 1947 keine Folge einer möglichen Verschiebung der 
Abkalbetennine gewesen sein. Die~c_,r Tit•fstand dt'utet viel· 
mehr clarauf hin, dass bereits clamols mit clem Wiederaufbau 
des Hineierstapels begonnen wurdt>. Uaeser erfolgte auch ~o 
rasch, das!l bereits 1950 nahezu der \'orkriegsstantl erreicht 
wurde. Die Schiachtungsziffern von llintlem fielen nach ih· 
rem llöchststand im Jahre 1947 mfolge tles stark geliebte· 
ten Destanrles, aus clem noch keane Schlachttiere zur Verfü· 
gung standen, in den darauffolgenden Jahren ab; 1950 wur· 
tlen, wie aus Tabelle I ersichtlich 1st, erheblich weniger 
Hinder geschlachtet als in den Vorjahren, doch "'ind nunmehr 
die bisher noch nicht erwähnten übergebietliehen l.1eferun· 
gen an Schlachtvieh so stark geworden, tla!ls insge~amt be· 
trachtet wit'der mehr Hinder aus rl.-r c•mheinuschrn Er:r.eu· 
gung anfielf'n, als in den Jahren davor. Wenn aber auch ina· 
mer noch mcht die Höhe der hie<fen.sschlachtungen erreicht 
ist, so liegt cla'l claran, class einmal in t"inem sich aufbauen· 
clen fle'ltand weniger Schlachttiere anfallen un<f zum ande
ren, dass rf ie Mastochsenhaltung noch bei wt'item nicht wie· 
cler ihre fri.lhen., fledeulung erl:tngt hat! l. 

I) Sarhe "StauaiJsch<' ~lonatahrflr• 2151, Sralt 48. 
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Lm clic Erzeugungsleistung der Lanrlwirtschah hl'urteilen 
zu konnen, genugen - wie vorher schon deutlich wurde -
die Schiachtungsziffern allein nicht. Die übNgebietlichcn 
Schlachtviehlieferungen erre1chen oftmals - besonders in 
rlen Jahren nonnaler Erzeugung - die llöhe der gewerblichen 
Schlachtungen innerhalb rles l.anrles. Dadurch, dass der frli· 
here Viehwirtl'>chahsverband auch rfas Gebiet von Hamburg 
ht'treutr. und die schleswig-bolsteinischen Zahlen nicht ge-

sondert oul'lwies, sind fUr die Zeit vor Mitte 1948 keine An· 
gaben über die schleawig-holsteinischen Ohetgebietlichen 
Viehlieferungen vorbanden. 
Unher kann nur ein Vergleich der Jahre 1949 und 1950 ge· 
bracht werden. Dieser zeigt, wie schon teilweise vorbm er· 
wähnt wurrle, die starke Zunahme der Obergebietlichen Lie
ferungen, die mit Ausnahme bei den Pferden parallel geht 
mit dem stärkeren Cesamtaufkommen bei allen Vieharten. 

Tab. 2 Das Auflcommen an Schlachttieren 

R1nder 

Anfall 1000 vll StOck 

1949 cewerbliche SchiachiliDien 109,6 73 

JiauaachlachtunleD 3,7 2 

aber,ebietliche l.ieferun,en 37,4 25 

Gea .. tufall 150,7 100 

19SO 1ewerblicbe Schlachtun1eD 8S,4 50 

Hau .. ch1achtunlen 3,8 2 

Gber&ebietlicbe Liefm~n&en 82,3 48 

Gesamtanfall 171,5 100 

Bei den Scbweinescblachtungen zeigen sich infolge der 
Kurzlebigkeit der Schweine die weitaus stärksten Wsndlun· 
gen. Die gewerbliebe Schweinehaltung wurde soweit dezi· 
miert, dass in den Jahren 1947 und 1948 nur 4 vll der vor 
dem Kriege gewohnten gewerblichen Schweineschlachtungen 
erfolgten (was auch ein Grund mehr !Ur das starke Schlacb· 
ten von Rindern war). Selbst einacbliesslich der Hau& 
schlachtungen wurden 1947 nur gut ein Viertel der Vorkriegs· 
schlachtungen festgestellt. Die l:unehmend günstiger wer
denden fütterungsmliaaigen und wirtschahlieben Vorbedin· 
gungen für die Schweinemaat ennöglicbten es, dass Jnner· 
halb von drei Jahren die Vorkriegsschlachtungen zu acht 
Zehntel wieder erreicht wurden. Dabei konnten 1950 bereits 
wieder nach auaserbalb Schleawig- Holsteins beinahe eben· 
soviel Schweine geliefert werden, wie in Schleswig· Holstein 
gewerblieb aus der Inlandsproduktion gescblacbtet wurden. 

Als ··olge der aelt Kriegsende vorgenommenen l!:inschrän· 
lr.ung der Schafhaltung, die besonders bei den vielen Klein· 
haltern stattfand, wurden wiederum erheblich mehr Schafe 
geschlachtet. Bei den jetzt gegenOber den letzten Jahren 
und der Vorkriegszeit wesentHob verminderten Schafbestin· 
den wird der Fleischanfall in der Zukunft wahrscheinlich, 
wie es sieb bereits 1950 angedeutet hat, weiterbin auf die 
Vorkriegshöhe zurilckgehen. 

Entsprechend den überhöhten Pferdebestinden und des zu· 
nehmend veratärlr.t einsetzenden Ahatossens überzihliger 
Tiere haben die Pferdeschlachtungen in stark steigendem 
Masse die Vorkriegsschlachtungen nunmehr um mehr als das 
Dreifache übertroffen. Dabei ist verhiltniamäsaig viel Foh· 
Jenfleisch angefallen. 

Zusammenhang 
zwischen Viehbestand und Schlachtungen 

( Schlachtquote) 

Die Höhe der Schlachtungen ist n11tUrlich in starkem Masse 
von der Höhe des Tierbestandes abhängig. Das zeigt sich 
besonders deutlich bei den Schweinen, bei denen Bestands· 
Veränderungen auf Grund der Schnellebigkeit einer Schwei• 
negeneration am schnellsten und umfangreichsten möglich 
sind. t:;ntsprechend ist auch die Höhe der Schweineachlacb· 

Kllber Sch•.-eme Schilfe Pferde 

1000 •·II 1000 vll 1000 vJI 1000 

"" StOck StOck StOck Sroci 

170,5 97 136,0 33 85,7 58 9,3 76 

2,5 1 213,5 52 8,4 6 0 0 

3,0 2 63,5 15 52,5 36 3,0 24 

176,0 100 413,0 100 146,6 100 12,4 100 

167,7 89 323,6 39 63,7 56 14,3 91 

2,2 1 218,4 27 4,1 4 . . 
19,0 10 281,3 34 45,1 40 1,4 9 

188,8 100 823,4 100 112,9 100 15,8 100 

tungen variabel. ln den Jahren 1938 bis 1950 wurde jeweils 
zwischen 50 bis 85 vH des Schweinebestandes der Dezem
berviehzihlung im darauffolgenden Jahr geschlachtet. Un· 
ter 60 vH (i..,) diese •Scblacbtquote• in dem letzten Kriegs· 
und den ersten Nacbkriegsjabren. Das liegt vornehmlieb da· 
ran, dass relativ wenig Marlctacbweine, dafnr aber um so 
mehr Eigenversorgungsschweine gehalten wurden, deren 
Maat auf ein erheblich höheres Gewicht enl!lprecbend llin• 
ger dauert. Um 70 vH bewegte sich die Schlachtquote in den 
ersten Kriegsjahren und den beiden letzten Jahren, wihrend 
sie 1939 85 vH .usmachte. J)je stürmische Bcstandsauf· 
stockung in den letzten Jahren spiegelt sich auch in den 
geringen Schlachtquoten zum Dezemberbestand des gleichen 
Jahres wider, die 1949 und 1950 weit unter den Schlacht· 
quoten zum ßeatlllld dea Vorjahreo liegen. Diese Schlacht· 
quoten entsprechen aber nicht dem sogenannten •umschlag• 
an Tieren, da die übergehletlieh gelieferten Schlachtschwei· 
ne und die übergebietlieb versandten Ferkel binzugerechnet 
werden mUssen. Unter Einbeziehung dieser Werte machte 
der Umschlag 1949 rund 60 vH und 1950 90 vH des im gle1· 
eben Jahr vorhandenen und rund 100 vH bzw. 120 vH de!! 
vorjibrigen Bestandes aus. Ausserdem ist bei der Betracb· 
tung der Schlachtquote zu bedenken, dass ein geringes 
Schlachtgewicht einen schnelleren Eingnff in den Bestand 
ermöglicht, während ein hohes Scblachtgewicbt den Abbau 
zunächst langsamer in Erscheinung treten lisat. 

Beim Vergleich der Rinderschlachtungen mit den jeweils im 
Dezember des Vorjahre und des laufenden Jahres festge
stellten RIDdvlebbeständen fällt auf, dass b&bere Schlacht· 
quoten-wie in den Jahren 1942, 1946 und 1947- im allge
meinen ein Sinken des Beatlllldea Im gleichen Jahr zur Fol· 
ge haben. Geringere Schlachtquoten - wie 1943 und 1948 
bis 1950 - bedeuten an sich schon einen verminderten Ein· 
griff in den Bestand, der sieb daher auch schon aus diesem 
Grunde im gleichen Jahre erhöben konn. Der Einfluss der 
Nachzucht spielt natürlich zumindest eine gleich grosse 
Rolle, er muss jedoch in diesem Zusammenbang unbeachtet 
bleiben. 

Oel den Schafen ist diese Abhiinglglceit nur bei extremen 
Schlachtquoten erkennbar. 1943 vermehrte sich nach einer 
geringen Schlachtquote der De!ttand; 1949 und 1950 folgte 
dagegen nach einer hohen Schlachtquote eine Bestandsver-
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Zusammenhllllg zwt!'lchen \ iehbcstanrl I) und Schlachtun~ten -
S.-h .. ·rin~ Rinder Srh.r., Pferde 

Schlacht- Schlacht· Schlacht- Schlacht-o ... Schlach· quot~ u.,.. Schiech· quote ße• Schiach quote De· Schiech- quot., 
Zett atend tuncen im stand tuncen z:um zum 1m atand runaen 

im zum atand lun,en 
im rum 

Vor· ~tletchen \ or- al.,tchen Vor- cletchen Vor· cle•chen 

1938 
1939 
1940 
1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 

1000 StDc~ 1•hr Jahr 1000 StOck 

8li 6:?0 76 I 070 132 
980 697 85 71 1 067 119 
i37 678 6\1 92 1 056 I"" .... 
577 541 73 94 1 021 123 
419 366 63 87 984 146 
56() 305 73 54 I 036 103 
Sli 1 094 
348 266 51 76 994 I.,. .. 
329 )99 57 60 9:!9 136 
339 175 53 52 870 187 
460 191 56 41 914 lOS 
774 349 76 45 950 113 

I 031 542 70 53 I 000 89 

Zusammenhang zwischen 
Viehbestand und Schlachtungen 

Jahr 

11 , 1 
11,-1 
11.6 
14,3 
10,5 

11.1> 
13,7 
20,1 
12.1 
12,4 
9,4 

!50 

~ ~ ~ ~ u " ~ q w ~ 
• Scltllchlongtn ••rdt• "" Jibrt 194~ oaclll fntguttllt 

0 

• 

Jahr 1000 StDc~ J•hr Jahr 1000 Stock iahr Jahr 

12,3 182 36 19.7 163 1.1 2,5 
11.2 194 67 36.7 34,3 147 4 , :! 2.5 2.8 
11,5 19(> 64 32,9 32,6 149 3,9 :!.6 :!.6 
12.0 190 52 ~6.3 ~-:.o 152 4.3 2.9 :!,11 
14.8 180 34 17.9 111,9 IS-t -1.4 :?.9 Z.fl 
9,9 215 26 14.4 1:!,0 162 4.4 :!,8 !!.-:-

2:!3 168 
1:!.8 185 26 11,6 14,1 187 10.!> 6.3 5.6 
U,6 173 31 16,7 17,1\ 180 ':'.8 4,1 4,3 
::1.5 164 32 18,5 19,6 180 6,4 3.6 3.6 
11 ,5 
11,9 
1:.9 

1113 42 :!5.9 23.2 181 5.9 3,3 3.3 
154 94 ~1.6 61,0 180 9.3 s.:: 5,2 
i29 68 lu.o s~.• 167 14,3 r..o 8.6 

minderung. Die starke Konjunklurabbiingigkeit der Schafhal· 
tung sowie die Schnellebigkeit cinf'!r Schafgeneration machen 
Aussagen über den Zusammenbang von Schafbestand und 
Schafschlachtungen recht unsicher. Dei cler Betrachtung der 
Jahre 1938 bis 1950 in Abbildung 1 ist zu bedenken, dass 
sr-lhst der ![eringe Schafbestand des Jahres 1950 gr-genüber 
der Schafhaltung in den Jahren vo: der nationalsozialisti· 
sehen Autarkiepolitik, die einen atarlr. vergrösaerten Schaf· 
bestand zur Folge hatte, noch wesentlic11 überhöht ist. Die 
in den letzten beiden Jahren in hohem Masse durcbgefUhrtr-n 
Schafschlachtungen und Bestandsverminderungen weisen 
darauf hin, dass die Schafhaltung und damit auch t!er Anfall 
von Schaffleisch eingeschränkt wer<len wird. Die un~ewöhn· 
lieh geringen Schlachtquoten während der ..:riegsjahre unt! 
in clen ersten Jahren danach sind "ornehmlich darauf zurück· 
zuführen. dass das Schaf in diesen Jahren vorwiegeoll als 
\roll·. aber weniger als J.'leiscblieferant angesehen wurde. 
Ausserdem dürften zu einem nicht geringen Teil aacb nicht 
gemeldete Scbafscblachtangen (clie wohl viel hiufi~er ver· 
achwiegen wurden als Schwarxschlachtun@:en 'on Rindern 
und Schweinen) eine Rolle gespielt haben. 

Die Pferdeschlachtungen machten von 1939 bis 1943 jeweils 
nur 3 ,fl des Vorjahrsbestandes aoa. 1\ach dem kriege atie· 
gen sie jedoch 1945 mit dem Einströmen der Flüchtlings· 
und \lilitiarpferde auf 6 vH, ermäsaigten sieb dann ,..jeder 
auf beinahe 3 vH und stiegr-n im vergangr-nen Jahr bis auf 
8 vH de!'l jeweils im \orjahr gezählten Pferdebestandes an. 
l>a clas Pferd nicht für Scblachtzweckl' gehalten wird und 
Pferdefleisch also nur als ~ebenprodultt anzusehen ist, hat 
die Scblacht')UOte nur eine p:eringe Bet!eutung. Ihr Anstei· 
gen in den letzten Jahren ist lediglich eine Folge des über
höhten und nun endlich wieder abbauenden 8e!'ltandt"s. Je
dt"smal, mit Ausnahme de"' Jahres 1945 (Flüchtlings· und 
\lilitärpferde), wenn mehr als 5 vH der noch im Vorjahr g~ 
zählten Pfer<le geschlachtet wurden, vennindr-rtl' steh auch 
der Bestand im betreffenden Schlachtjahr. l.a!f die- Schlacht· 
quote unter 5 vll . blieb der !kstand t"ntweder unHrindert 
oder er 'er/(l'Össertr- sich. 

Jährlicher Rhythmus der Schlachtungen 
;\uf Grund t!er biolotrischt>n Gl'gebl'nhl'iten un<l der Ge..,ohn· 
heitr-n der 1 icrhalter hat Rieb alljährlich filr jc><il' Ti!'rart l't · 

ne besondere Pt>riorle dr-r Hauptsch lachtun(lt-n r-rgcbt"n, ~: ... 
ist Sl'ltt"n. d11!'1~ sie <lur<'h \larlt· oder Futt .. nr-rhältnts-.e 
.. esentlich \erschohen ""'I. Dll(lc-~ron "irrl ihr!" Jt'"t-ili(lt-

Stärl..e oftmals sr-hr stark von IIen herrscht•mlt"n bt"IJ'irobs .. irt· 
schaftlichl'n \ r-rhältni~~en beor-inOU!I!'It. 
))ie Ahhildunflr-n auf Seite ~.$ p;t-ben •lie prozentual!' \'e'r· 
teiluna rler Jahressc-hlachtun(!t'D auf rlit" roinzrolnt"n \lon.ue 
"ährr-nd dr-r Jahrt' 1949 und 1950 wil'dt"r, l.rodi![lic-h d1r- br-t· 
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den Kurven für die gewerblichen Schweineschlachtungen 
zeigen in sich einen annlhernd geraden Verlauf. Bei allen 
anderen Tierarten sind mehr oder weniger starke Maxima :r;u 
erkennen. Zugleich ist es interessant, die Unterschiede 
zum Vorjahr herauszulesen. Bei den Pferdeschlachtungen 
liegt die Spitze in den späten Herbaunonaten, also dann, 
wenn die Jahresarbeit getan ist. Dagegen werden in der ar· 
beilsreichen Zeit des Sommers und in den Monaten der Win· 
terruhe, wenn die überflüssigen Tiere bereits abgeatossen 

ind, am wenigsten Pferde geacblachteL Bei den Rindern 
liegt das Hoch, beginnend mit dem ersten Weideabrrieb, in 
den Herbaunonaten, Da der Rhythmus bei den nicht geson• 
tlert abgebildeten Kuhschlachtungen nur abgescbwlcht auf· 
tritt, !'lind die starken Herbat& pitzen der gesamten Rinder
schlachtungen vornehmlich durch die sehr unterschiedli· 
eben, im Herbat wt-aentlich erhöhten Ochsen· und F'iraen· 
schlachtungen bedingt. Diese Periodizitlt ist beaondt-rs 
stark bei den Ochsenschlachtungen aosgeprigt: Wihread je· 
weile acht Monate der Jahre 1949 und 1950 wurden relativ 
wenig Ochsen geschlachtet, nlmlich nur vier Zehntel der 
gesamten Jabresschlachtungen, Dagegen erfolgten in den 
vit-r Herbsunonaten plötzlich zwei· bia dreimal ao viel 
Schlachtungen, wie im Durchschnitt der Bbrisen Monate und 
sechsmal so viel, wie Im jeweils geringsten Monat dea Jah· 
res. Entgegengesetzt dazu zeigen die Scblocbtongen von 
Bullen zum Herbst hin eine abnehmende Tendenz. Sie erfol· 
gen ara hlufigaten wlihrend der Sommermonate. 

08'17 

Monatlicher Schlachtungsrythmus 
1949 und 1960 

der gewerblichen Schlachtungen 
vH vH vH 
'ZOr-----------, 20,-----------,20 

PFERDE RINDER 
r-----------------~U 

• 

Bei den Schlachtungen von Kälbern liegt eine ausgesproche
ne Spitze in den Frühjabrsmonaten, dann, wenn auch die 
meisten Geburten erfolgen. Mehr als ein Fünftel aller Käl· 
berschlachtungen erfolgten 1949 und 1950 allein im Monat 
Mllrz. Am wenigsten Kälber wurden dagegen jeweils im Au· 
gust geschlachtet. Besonders interessant ist es, dass 1950 
die FrUhjohrsspitze geringer war als 1949, dafür aber im 
Herbst und Winter 1950/51 erheblich mehr Kilber geschlach· 
tel wurdt-n als im Herbst und Winter 1949/50. Hier deuten 
sieb also auch in den Schlocbtzahlen die zum Teil vorver
legten Abkalbetermine an. 

Der Höhepunkt der Schafschlachtungen liegt wiederum zur 
Zeit des ~eideabtriebes in den ~lonaten September/Oktober 
mit bereit!! seit Juni/ Juli Uberdurchacbnittlichen Schlacht· 
ziffern, d1e auch noch im November zu torkennen sind. Der 
Tiefpunkt in den Januar• / Februarmonaten ist bei den Schaf· 
schlachtungen so weit abgesunken, wie bei keiner anderen 
Tierurt, wenn man von den ebenfalls gerinsen Kilberschlach· 
tungcn im Aupat absieht. Besonder. interessant ist die Pe
riodizität der Schweineschlachtungen. Hierbei sind zwei 
Entwicklungen zu betrachten: die gewerblichen Schlachtun· 
gen und die Hausschlachtungen. Während bei den gewerbli· 
eben Schlachtungen eine in sieb relativ stetige Entwicklung 
zu erkennen iat, drängen sieb die Hauaachlachtungen in den 
Wintermonaten zusammen. ln den vier Monaten November bis 
Februar erfolgten jeweils 85 - 90 vH aller Schweinehaos· 
schlachtungen. Die gewerblieben Schlachtungen hingegen 
zeigten 1949 und 1950 eine gewisse Gradlinigkeit. Die auf. 
steigende Tendenz im Jahre 1949 ist eine natllrliche Folge 
der starken ßeatandaaufatockungen, da von Monat zu Monat 
mehr Schlachtachweine achlachtreif wurden. Bei dieser Auf· 
wirtatendenz handelt es sieb also nicht um eine saisonale 
Periodizitlt, aondem um eine Entwicklung, die von dt-m von 
Monat zu Monat immer stärker nachgewachsenen Schlacht· 
schweinebestand diktiert wurde. Im Jahre 1950 hatte &leb 
dieser dagegen wahrend des ganzen Jahres, unter Abzug der 
fllr Hauaachlacbtunsen vorgesehenen Schlachtschweine, 
schon erheblieb sleichmlsais geatalteL Die Folge war, 
daaa im Jahre 1950 die gewerblichen Schlachtungen wib· 
rend dee ganzen Jahres mit kleineren unregelmisaigen 
Schwankungen in annihernd gleicher Höhe erfolsten. Ledig
lich Im Monat Mai 1950 wurden etwas mehr Schweine gewerb
lich geschlachtet. 

Das Verhältni$ von Schlachthof-, 
gewerblichen Eigen- un~ Hausschlachtungen 

Die altheriJtlbracht~ Art des Schiachtens in den Schlacht· 
hiusem der Laden· und Landachlachter bat sich auch heu· 
te noch weitgebend in Schleswig- Holstein erhalten. Ledig
lich ein FUnhel aller 1950 gewerblieb durchgeführten 
Schlachtungen erfolgte in den fünf in Schlcawig-Holateln 
vorhandenes Schlachthafen Kiel, Lübeck, FleruJburg, Ek· 
keramrde and Gllckatadt. Die Reihenfolge der Aufzählung 
erfol&te nach der Zahl der durchgefilhrten Schlachtungen. 
ln Kiel wurden 37 vH aller Schlachthofscblacbtungen des 
Landes durcbsefllhrt. In Lilbeck wurden zwar mehr Scbwci· 
ne, Kllber und Pferde als in Flensburg geschlachtet, aber 
erheblic,h weniger Rinder, so daas in LObeck trotz gering 
höherer Schlachtzahlen weniger Fleisch als in Flensburg 
angefallen ist. Die beiden Schlachthöfe in Eckernförde und 
Glückstadt besitzen mit je 3 vH der gesamten Schlachthof· 
schlachtungen des Jahres 1950 nur eine geringe Bedeutung. 

Nur jedes fünfte Jlind wurde in Schlachthöfen geschlachtet. 
Während etwa ein Drittel aller Pferde in Schlachthöfen ge
schlachtet wurde, fand bei den Kälbern noch nicht einmal 
jede zehnte Schlachtung in Schlachthöfen statt. Etwa ein 
Viertel der gewerblichen Scbweinescblacbtungen erfolgte 
zwur auf Scblnchthöfen, insgesamt betrachtet wurde aber, jn· 
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Tab. 4 Art und Weise der Schlachtungen 1950 

Pferde- Rinder-

Schlachtunaen 

Staclt •H Stack 

Gewerbliche Schlechtunaen 
auf Schlachthilfen 4 893 34 19 OSl 
durch l.aden•chlachtt~r 9 454 6b 66 309 

lleua•chlachtunaen 
durch SchlachthDie - - 4 
im Hauae - - 3 782 

in•aeaemt 14 347 100 89 146 

folge der zahlreichen Hausschlachtungen, nur jede sieben
te Schweineschlachtung auf Schlachthöfen ausgeführt. 
Hausschlachtungen in den Städten mit Schlachthöfen dürfen 

..:alber- Schweine- Schaf- Schlachtunaen 

Schlachtunaen in11ee••mt 

•H Stack vH StOck vll StOck vll StOck vll 

21 1S 1t.o9 9 73 930 14 IS 792 23 128 835 15 
74 152 489 90 249 656 46 47 919 71 52S R27 60 

0 14 0 3 152 1 28 0 3 198 0 
4 2 183 1 215 284 40 4 063 6 225 312 26 

100 169 855 100 542 022 100 67 802 100 883 172 100 

auf Gnmd von veterinärpolizeilichen Bestimmungen nur auf 
den b~treffenden Schlachthöfen und nicht im Hause des 
Selbstversorgers durchgeführt werden. 

tl ausschlachtungen 

Ein erheblicher, bei den Schweinen meist stark unterschätz· 
ter T~il des gesamten Tierbestandes wird lediglich zur ei· 
genen Versorgung gehalten. Je geringer die Schlachtvieh· 
produktion des ganzen Laniles il;t, um so mehr Tiere die
nen anteilmlissi~ dieser Eigenversorgung. Während also die 
Marktbelieferung in sehr viel stärkerem Masse von der jewei· 
I igen Höbe des Tierbestaniles abhängt, bleiben die Haus· 
schlachtangen relativ konstant. Sie sanken zwar auch in 
den Kriegsjahren und danach ab, doch blieb dieses Sinken 

im Vergleich zu der Yenninderung iler gewerblichen Schlach· 
Iungen immer noch in engen Grenzen. (Vergleiche auch die 
Schweinehausschlachtungen in 1 abelle 1). So wurden 1947 
90 vfl aller Schweineschlachtungen bei rund 175 000 in,.ge
samt durchgeführten Schlachtungen für die Eigenversorgung 
vorgenommen. 1939 wurden <lagegen bei viermal so viel Ce· 
samtschluchtungen 37 vll als Hausschlachtungen und nun· 
mehr, ]950, ebenfalls wiederum bt"i rund 540 000 Gesamt· 
schlachtungen 40 vH als solche durchgeführt. 

Anteil der Bausschlachtungen 
Tab. 5 an sämtlichen Schlachtungen der betreffenden Tierart 

Och1en Du IIen 1\nhe F"lraen 

Jahr 

1948 3,5 1,4 4,8 17,2 

1949 1,9 0,4 2,4 6,8 

1950 4,4 1,0 2,7 8,7 

Dei den Hindern un<l Schafen spielen dage~en die Haus· 
schlachtungen eine weit geringere Holle. Während die 
Schweinehausschlachtungen in den letzten Jahren auf Grund 
des Fortfalls der Bewirtschaftungsbestimmungen ,.jeder zu· 
genommen haben, wurden die 1947 und 1948 noch relativ 
umfangreichen llsusschlachtungen von Rindern und beson· 
ders von Schafen jetzt wieder eingeschränkt. 

Tab.6 Hausschlachtungen von 1947 bis 1950 

Jahr 
Schweone nonder Kalber Schafr 

1000 Stllck 

1947 158,0 8,5 11 4,81) A, 111 

1948 175,1 7,9 5,6 11,1 

1949 213,5 3,7 2.5 8,4 
1950 218,4 3,8 2,2 4,1 

I) cr•t ab April 1947 f~ateeetelh. 

Wie bereit.!' in dem Abschnitt über den JahreBrhythmus der 
Schlachtungen erwähnt wurde, werden nahezu neun Zehntel 
oller Schweinehausschlachtungen in den \\intermonaten 
durchgeführt, Hausschlachtungen in den Sommermonaten 
sind in vielen rällen Notschlachtungen, deren Fleisch im 
eigenen Haushalt verwf'ndet wird. 

Auch die Hausschlochtungen von Hindern, Kälbern und 
Schafen besitzen einen. wenn a~ch nicht so ausgeprägten 
Hhythmuq wie die S<:hweinehausschlachtungen. \\i\hrencl die 

'Rinder 1\ llber Schweine Schafe Pferde 
.aue. 

'" yJI 

7,5 4,8 91.7 26.1 0 

3,3 1,5 61,1 8,9 0 

4,2 1,3 40,3 6,0 -
Kälberachlachtuni'len im Sommer nicht so stark Rbsinken 
und auch die Frühjahrsgeburten in den Hausscblachtunga· 
zahlen durchschlagen, liegen die Schlachtspitzen bei den 
Schaf· und Rinderhausschlachtungen in vif') stärkeren Aus· 
maaaen in den Herbstmonaten, Etwa vier Zehntel aller ltin· 
derhauuchlachtungen erfolgten 1948 bis 1950 jeweils 1m 
Spitzenmonat November, während im Sommer nur vereinzelt 
llausschlachtungeo von Rindern vorgenommen wurden. Auch 
bei den Schafen erfolgten die weitaus meisten Hausschlach· 
tungen im Oktober/November. 

Schlachtgewichte sämtlicher Ileusschlachtungen werden 
nicht festgestellt. Auf Grund der betriebswirtschaftliehen 
Meldungen der Landesbauernkammer kann jedoch mit einem 
durchschnittlichen Schlachtgewicht dN bäuerlichen Haus· 
schlachtungsschweine von 132 kg gerechnet werden. Das 
durchschnittliche Schlachtgewicht der nichtbäuerlichen 
Schweinehaus,.chlachtungen lie11t tiefer. Auf Grunct von 
~chätzungen muss damit gereebnet werden, dass etwa 
30 000 t Fleisch bei allen llau .. ,.;chlacbtungen angefallen 
sin<l. Uamit liegt der Fleischkonsum deq Selbstversorgers 
mindestens in doppelter llöhe df"S durch::~chnittlichen 

Fleischverbrauches eine~ Städters. !::in weiterer Unter· 
schsed lu~gt clarin, dass auf dem Lande fast ausschliess· 
lieh SchweineOeisch gegessf'n wird. Nur etwa 4 vll tles ~.,. 

samtt·n Fleis~haufkommens aus den llausschlachtungen 
!<lammte 1950 nicht vom Schwein. Danach isst der Selbst· 
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vcrsor~er auf tlem Lande ganz erheblich mehr Schweine
fleisch als der Städter, während er beispielsweise an Hincl
fleisch sehr viel weniger verzehrt al!l der Nichtselbstvel" 
!lorger. lherbei muss allerdings beachtet werden, rlass ein 
Zukauf gerade von Hindflessch beim Landschlachter gor 
nicht einmal RO selten erfolgt. 

Sorten und (ualität des Fleisches 

Innerhalb von zwei Jahren ist ein grundsätzlicher Wandel 
in dem Fleischanfall aus gewerblichen Schlachtungen ein
getreten. Dabei erhöhte sich der Anfall nicht nur mengen· 
mässig, er verschob sich auch nach Fleischarten und Qua
lität der angebotenen Tiere und danüt auch in der Beschaf· 
fenheit des Fleisches. W"ahrend 1948 noch 77 vH dea ge
samten angefallenen Fleisches vom Rind stammte, war 1949 
~ut rlie llälfte und 1950 aogar nur noch knapp ein Drittel 
der gesamten Fleiachmenge Rindfleisch. 

0154 

Der Fleischanfall 
aus den gewerblichen Schlachtungen 

Uagegen fiel erheblich mehr Schwemeßesseb an. Von 
5 vll (!) im Jahre 1948 stieg es 1949 aaf drei Zehntel und 
beaass schliesslich 1950 grössere Bedeutung als alle an· 
deren Fleischarten zusammen. An Kalbfielach wurde zwar 
laufend mehr als im Vorjahr erzeugt, der Anteil des Kalb· 
fleisches an dem noch stirker sestiegenen Geaamtfleiach· 
anfall verringerte sich jedoch. Die Bedeutung dea Pferde
fleisches nahm - bei einer 1950 beinahe verdreifachten 
~Ienge gegenüber 1948 - auch anteilmäesig leicht zu. Der 
Anfall an Schaffleiach war dagegen im Jahre 1949 am höch· 
sten, in den Jahren davor und danach geringer. 

Tab. 7 Zusammensetzung dea 1-'leiachanfalls 
aus der einheimssehen gewerblieben Erzeugung 

1949 1950 

Fleoech Schluw•c· Scbleawia· 
lloletrin 

Dund Holatem 
Uund 

nindflelech 52 55 32 39 
K elbfleiech 9 9 7 7 
Sehwe>nefieoach 30 28 53 50 
Scheffieiech 5 3 3 2 

Pferdefleiech 4 • 5 3 

inace•-t 100 100 100 100 

Die Zusanunensetzung des Fleischanfalls aus gewerblichen 
Schlachtungen entspricht in Schleswig-Holstein nicht ganz 

der des Bundesgebietes. Im Bund stand in den Jahren 1949 
und 1950 mehr Rindfleisch, dagegen aber weniger Schwei· 
ne-, Schof· und Pferdefleisch zur VerfUgung als in Schle& 
wig-llolstein. Dieser Unterschied wird vielleicht etwas ab
geschwächt, wenn man auch den in Schleawig·Holstein ver
bliebenen fleischllberscbuss zwischen den Auslandschlach
tungen und den llbergebietlicben Lieferungen berUd::aichtigt. 

Die Qualität des aufgetriebenen Viehes und damit die GUte 
des Fleisches sowie dessen Zusammensetzung nach dem 
Anteil des fetten Fleisches hat sich ebenfalls grundle
gend gewandelt. Das kormnl am deutlichsten in der unter
schiedlichen Besetzung der Handelsklasse A wlbrend der 
letzten drei Jahre zum Ausdruck. 

Tab. 8 Der Qualitätswandel von 1948 bis 1950 

AnteLI d. Haaclelakl. A Durc hechni ltlichea 
in •JI am Gu.·Auftzieb Schi achteewicht 

Viehart d. berichtd. SchlachthOfe in lr.c/StOdc l) 

1948 1949 l9SO 0 1949 1950 1938/39 

Ocbeen 35 49 72 278 2]9 246 

Bulleo 24 34 56 279 194 2ll 
J..Ohe 24 25 32 250 231 243 
F.,.een 27 38 56 229 182 193 

R•ncler insgu. 36 40 .. 251 212 226 

Kllber 0 0 s 36 23 26 

Schafr 67 60 24 27 28 26 

Pferds 289 209 208 

1) auf clen ber>chtenden SchlechthOien. 

1950 gehörten 44 vH aller geschlachteten Rinder der Han· 
deialtlasse A an, während es 1948 nur 36 vH waren. ln iihn 
lieber Weise hat sieb auch das Durchschnittsschlachtge
wicht gesteigert, wobei allerdings fllr 1948 lediglich un· 
vollständige Angaben vorliegen. Das Durchschnittsschlscbt· 
gewicht in den letzten beiden Jahren vor dem Kriege konnte 
allerding bei weitem noch nicht wieder erreicht werden. 
Da jerloch die 1950 nach Harnburg gelieferten 39 000 Rin· 
der - das waren mehr ala ein Viertel des gesamten Rinder 
aufkommena des jahres - ein durchschnittliches Schlacht· 
gewicbt ''on 240 kg besessen, wird rliese Differenz wescnt· 
lieh gemildert. 

Die relativ starke Wandlung des Anteils der Schweine der 
llandelaldaaae a (fette Speckscbweine, über 150 kg Lebend· 
gewicbt) am Gesamtauftrieb in den drei letzten Jahren 
(1948 • 4 vH, 1949 • 15 vH, 1950 • 8 vH) spiegelt typisch 
die jeweils unterschiedlichen Angebotam5glichlteiten und 
NachfragewUnsche wider. Oie Nachfrage stürzt sieb in Not· 
zeiten vornehmlieb auf fettes Fleisch, bevorzugt dagegen 
in Normalzeiten wieder mehr mageres Fleisch. 1948 noch 
waren die fetten Speckachweine zwar sehr begehrt, doch in 
der Mast privat· und volkawirtacbahlicb unrentabel: Der 
Anteil dieser Schweine am Gesamtauftrieb lag daher tief. 
Im folgenden Jahr, 1949, blieb zunächst - nach erfolgter 
Aufbebung der Bewirtschaftung - das Verlangen nach mög
lichst fettem Schweinefleisch weitgebend bestehen. Die 
F..rzeuger konnten auch füuerungomiissig diesen Wünschen 
nachkommen, zumal ein finanzieller Erfolg damit vr.rbunden 
war. 1950 wiederum worden - abnehmend bis zum J abresen· 
de - verbiltniamiasig wenig fette Speckschweine erzeugt, 
da die Nachfrage nach fettem Schweinefleisch immer D}ehr 
zurückgmg und zugleich auch die immer knapper werdende 
Lage am Futtermittelmarkt und die dort stetig steigenden 
Preise eine starke Au"mäatung verboten. 

Auslandschlachtungen 
tiber die drei Seegrenzschlachthöfe Flensburg, Kiel und 
Lübeck wurden 1950 mit 148 000 Rindern und gleichfalls 
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148 000 Schweinen 69 vH der gesamten Bundeselnfulu-en an 
lebenden Schlachtrindern und 43 vH der Einfuhren von le
benden Schlachtachweinen gelenkt. Unter Beachtung der für 
die Importe erlassenen veterinärpolizeilichen Vorschriften 
wurden diese Tiere hier geschlachtet und das Fleisch donn 
zum allergrössten Teil in andere Länder des Bundesgebie
tes weitergeleitet, 

Die Rinderschlachtungen (der Schlachtort ist zugleich der 
Einfulu-ort) erfolgten zu 41 vH im Seegrenzechlachthof Lü· 
beck, z:u 35 vif im Seegrenzschlachthof Flensburg und zu 
24 vH im Seegrenzschlachthof Kiel, während di!! Schweine
schlachtungen fast ausschliesslich in Lübeck und nur zu 
7 vH in Kiel vorgenommen wurden. 

Bereits beim ersten Wiederanlaufen der Importschlachtun· 
gen im vergangeneo Jahre (lediglich im Dezember 1949 er· 
folgten erstmalig 10eit 1946 aus~erdem noch Schlachtvieh· 
Importe) wurden um ein Zehntel mehr Rinder als im Durch· 
schnitt der z:ehn Jahre von 1935 - 1944 geschlachtet. Die 
Schweineeinfuhren überaclu-iuen den Durchschnitt der letz· 
ten Vorkriegsjahre beinahe um ein FOnhel, die der Kriegs· 
Jahre beinahe um das Eineinhalbfache. Die Auslandschlach· 
tungen stiegen im Laufe des letzten Jahres immer mehr an. 

T.b. 9 Die Schlachtungen von Aulandtieren 

Viehart 

Rinder 

Sdlwel .. 

••• 

II 
11129-1934 

41 274 

6 639 

in Stllc:k/ Jahr 

• l93S-193\I 

135 625 

125 044 

II 
1940-1944 

133 623 

60 705 

Schlachtungen von Auslandtieren 
auf den Seegrenzschlachthöfen 

SCHWEINE 

1950 

148 116 

10 

10 

'II 

'lO 

'100 

ao 

111 

'II 

IlD 

Zu Beginn des Jahres wurden Im vierteljährlichen Monats· 
durchschnitt 7 600 Rinder eingeführt, Ende des Jahres da· 
gegen 17 400. Die Schweineeinfuhren setzten erst im Mai 
I 950 ein und steigerten sich von anfanglieh 4 800 Stück im 
llurchschniu der ersten drei Monate auf 30 600 Stück im 
Monatsdurchschnitt des letzten Vierteljahres 1950. 

Oie Kapazität der drei Seegrenzschlachthöfe beträgt 20 000 
Rinder2) monatlich. In den letzten Monaten des Jahres 1950 
war also die einfache Kapazität dieser Schlachthöfe schon 
beinahe voll ausgenutzt. Dabei ist allerdings zu bedenken, 
dass ein Meh;·schichten· oder M!!hrphasensystem eine be· 
sehtliehe Mehrausnutzung der Schlachtwinden möglich 
macht. Oie Vorkühlräume der einzelnen Schlachtbö{e rei· 
chen gut aus, um die tiglich anfallenden Rinder fUr die 24 
Stunden dauernde Auskühlung aufzunehmen. An Eintrier
und KUblriiumen stehen 4 600 qm für die Aufnahme von rund 
3 800 1 Fleisch zur Verfügung (Stand vom 30.9.1950). 

Nachdem durch Reichsverordnung vom 8.7.1927 de-r Import 
von Auslandvieh nur noch über die Seegrenzschlachthöfe 
oder bestimmte Einfuhrschlacbth8fe erfolgen darf, spiegeln 
die von diesen Schlachthöfen gemeldeten Schlachtzahlen 
die wechselvolle Geschichte der Auslandeinfuhren an 
Schlachtvieh wider. Die bisher höchsten Einschlachtungen 
von Auslandtieren fanden in den Jalu-en 1939 - 1940 statt, 
nachdem zuvor bereits 1929 eine klcinf're und in den Jalu-en 
1936 Cßinder) und 1937 (Schweine) eine grössere Spitze er
reicht worden war. Die heutigen Einfuhren von Auslandtie
ren filr Schlacht~wecke erreichen zu 68 vU die bisher höch· 
sten Rindf'r- und zu 79 vll die bisher höchsten Schweine
einfuhren. Der Fleischanfall aus den Auslandschlacbtangen 
lag 1950 bei 53 000 t. DarUber hinaus wurden nach den Mel· 
dungen des Ministeriums (i1r Ernährung, Landwirtachalt und 
Forsten 12 000 t Fleisch importiert, so dass in~tgesamt 
65 000 t Fleisch aus dem Ausland nach Schleswig·llolstein 
gelangten. 

Tah. 10 Der Vieh· und Fielachimport 1950 l) 

Schiachtlewicht 
Vieh·, Flei.ch•t Stllck baw, Fleiech1ewicht 

l 

lebende Rinder 148 116 37 747 
lebende Schweine 148 279 14 817 
Rindflei•ch 1 198 
Sch..,.,ineflciech 8 452 
l.:albfleiac:h 58 
Jlenun.,lflciech 60 
l.:llpfP, Pfoten, lnnereieo 2 474 

in•ceallmt 64 806 

I) Fl~lachcmport nach Anaeben de,. ~lin&atertume fOr Emlh
runl, (. .,dwtrtachaft und Foreten. 

l'bergchietliche Vieh- und Fleischlieferungen 

Uer weitaus Oberwiegende Teil des aus Auslandschlach
tungen stammenden Flei'!ches gelangte von den drei See
grenzschlachthöfen aus direkt zum Versand in andere Län· 
der rles Bundesgebietes. Abf'r auch aus den gewerblichen 
Schlachtung"n ging eine gewisse, ebenfalls nicht bestimm· 
bare MenEe an Flf'isch nach ausserhslb Schleswig Hol· 
Rteins. ))arüber hinaus ver!'andte Schleswig-llolstein in be
achtlichem Ausmass lebendf'!'; Schlachtvi~h. 

2) Vnm I.Jinleterium fnr frnlhrun1, l.andwnlechaft und F'oraten, 
Kiel , Nach der Zahl der vomandrnen Schlechtwtndrn brrechnet, 
inr die "'"" Leistune von 24 Rindem je T111 enaenommen .,.,.,.J 
(Stand vom 30.9. 1950). 
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Tab II 

Die übergebietliehen Lieferungen Scb)e,.wig- Holsteins 1950 ... 
\ 14!h· bzw. SchluhtYieh Fleiech cu-1· 
Flru•chert Schlachlltew. 

heferun1 en in 
Stack Schlachtgew. 

I I t 

R•nd 82 315 200\JO 33 887 53 977 

!; alb 18 975 859 2 035 2 894 

Sch,.e•n 281 331 27 313 12 837 40 150 

Schaf 45 136 1 108 971 2 079 

Pferd 1441 304 . 304 

lnnrrei4!n und 
Sonall1r• 5 811 5 ßll 

F erti~tware I} 5 210 5 210 

IDIIIC8atnl 49 674 60750 110 424 

ll nach dvn Frrtll"'"arenlewtcht. 

ln IIen in Tabelle 11 aufgeführten Fleischlieferungen ist 
der Vers11.11d von Fleisch, das bei Auslanllscblacbtungen 
anfiel, mitenthahen. Setzt man diese aus dem Au~tland sta~ 
menlle Fleischmenge in Höbe von rund 65 000 t ab, so er· 
hält man die echte übergebietliebe Fleischleistung Schle• 
wig- Holsteins, die de11111acb bei rund 45 000 t Sch Iachtge
wicht liegt. Bei dieser Berechnung iat allerdings zu bellen· 
ken, dass infolge des seinerzeit get~etzlosen Zustanlles 
die Meldungen der nm Versand beteiligten Firmen freiwillig 
erfolgten und cisher mit gewissen Fehlmengen zu rechnen 
ist. Uie überschlägige Zahl von 45 000 t •echter• Liefe
rung des Landes kann also nur als Mindestzahl aufgefasst 
werrlen. 

Die Empfangsländer der übergebietliehen Lieferungen 
von Schlachtvieh und Fleisch 1950 

Tab. 12 -in •II-

Lflnder 
Schlacht- Fleiach F erlil· inaceaamt 
tiere 1) wue 

Jlemhur1 53 12 16 31 

Derlin 13 41 38 28 

Nordrhein--.utf. 15 40 20 28 

Naderaacharn 1 1 1 1 

ue .. en s 2 6 4 

Darern 2· 2 3 2 

\Grltember1·D•den 8 2 s 5 

franz&aiache Zone 4 1 1 2 

Bremen . 0 0 0 

in DICht cenannte 
Bundeelander . . 10 1 

inaceeamt 100 100 100 100 

1) nach dem Schlacht1ewicht. 

Die Empfangsländer der übergebietliehen Lieferungen wa· 
ren zur Hauptsache Hamburg, Berlin und Nordrbeln· Weatfa· 
Jen. In die Ubrigen Bundesländer gingen nur 14 vH der Ge
samtlielQTUngen. Nach Harnburg wurden mehr ala die Hlllfte 
aller Ubergebietllch gelieferten Schlachttiere verkauh. Der 
Viehversand noch Nordrbein•Westfalen war grösser als der 
nach Berlin. Dei dem Versand von Fleisch, welches vor 
nehmlich aus hnportscblachtungen herrührt, sind dagegen 
Berl in und Nordrhein· Westfalen die weitaus gröasten Ab
nahmelinder. Sie nahmen 1950 mehr ala vier Fllnftel der ge
samten libergebietlich gelieferten Fleischmenge auf. Es 
kann damit gerechnet werden, dass mehr als ein Drittel des 
West· Berlin zur VerfUgung stehenden Fleisches aus der 
achleswig·holsteinischen E)zeugung oder aus Schlachtvieh· 
importen nach Schleswig- Holstein stammt. Die nach auHser· 
halb Schleswig·llolsteina verschickte Fertigware ging eben· 
falls zum bedeutendsten Teil nach Berlin, das mehr er 
hielt als Nordrbein· Westfalen und Harnburg ztsammen. 

Tab. 13 Anteil SchiPawig- Holsteins am Hamburger Markt 

EI !935-1936 195o2> 

Viehut 
davon aua dnon aue 

Gesamt· Schln•i1- Ceaamt· Schleewic-
auftrieb Holelan l) auftz1eb Holetein 

abeolüt in •H abaolut in •H 

Rinder 82 581 53 502 65 $8 068 38 858 67 

1\ II ber 63 962 27 513 '3 44107 17 659 40 

Schweine 523 942 332 529 64 234 465 155 63' 66 

Schafe 56 910 33 948 60 67 649 35 018 52 

1) und llemburcer Gebiet (nach Stat.Jahrbuch far die Freie und 
!IM aeatadt 11 ambur1, J1. 1936/37) , 

2) nach An1aben dee Miniateriuma far ünlhrunc, Landwirt· 
achaft und Foraten. 

Schon vor dem Kriege stammten etwa zwei Drittel der in 
Harnburg aufgetriebenen Rinrler unll Schweine aus Schles• 
wig- Holstein, sowie sechs Zehntel der aufgetriebenen Scha
fe und mehr als vier Zehntel der aalgetriebenen Kälber. 
Das 1950 zwar erbeblich geringere Angebot liiaot unverän· 
dert einen etwa gleich grossen Anteil Schleswig- Holsteins 
erkennen. 

Umfang und \\ert 
der Fleischerzeugung des Landes 

Um auf eine ungefähre Vorstellung ilber die tatsichliehen 
Leistungen der schleswig-holsteiniachcn Schlachtviehwirt• 
schaft zu kommen, wurden gewerbliche Schlachtungen3), 
Haussch1acbtangen, übergebietliehe Lieferungen von 
Schlachtvieh und die ßestandsveränllerungcn (letztere in 
Schlachtgewichten ausgedrückt) addiert, wobei für 1950 ei· 
ne Produktionsleistung von 152 000 t Schlachtgewicht er· 
rechnet wurde. Hierzu wäre noch der übergebietliehe Ver 
sand von Nuta· und Zuchtvieh hln7.uzurecbnen, der zwar 
nicht des Fleischwertes wegen vorgenommen wurde, aber 
auch eine l'leiachleistung des Landes darstellt und doher 
mitgerechnet werden muss. Unterlagen Uber den Umfang 
des Nutz· and Zuchtviehversandes liegen nicht vor. Nach 
der einstimmigen Meinung verschiedener Fachleute wurden 
im Jahre 1950 rund 90 000 lebende Ferkel versandt. Flir 
ciiese Ferkel wire ein Fleischgewicht von 1 400 t einzu· 
setzen. Selb11t wenn man den Zucht· und Nutzviehverkauf 
nach auaserhalb Schleswig- Holsteins mil 10 000 Stlick 
Grossvieb ansetzt - was eher zu hoch als zu niedrig sein 
dUrfte - ergibt sich damit ein Schlachtgewicht von höch
stens 3 000 t. Somit kann 1950 die jlhrliche Eigenproduk· 
tion den Landes, nach einem kleinen Zuschlag fUr die be
reits geschilderten statistisch nicht erfa•ten Mengen beim 
übergebietlieben Versand, mit rund 160 000 t Schlachtse· 
wicht veranschlagt werden. 60 vH dieser Fleischmenge 
stammte vom Schwein. 

Wertmlssig muss mit einem Produktionswert (in Erzeuger
preisen) von etwas mehr als 410 Mill.DM gerechnet werden, 
der sich wie folgt aufteilt: 

Gewerbliche Schlachtungen3) 
llausachlschtungen 
Übergebietl. Viehlieferungen 
ßeatnndsvennehrung4) 
Zuschlag für Versand von Zucht·, Nutz· 

und nicht erfasstem Schlachtvieh 5) 

Gesnmtwert 

143 Mlli.DM 
84 

126 • 
41 

16 
410 Miii.DM 

3) nach Ahr:u1 der Einfuhren Yon Lebendvieh nach Schleewi~:·Hol· 
etein . 

4) einachl. Beetand•nrlnderuncen dea Nutniehee, do .. en 
Fielachwert (nicht Nutawert) ZUINnde 1alect wunle. 

5) rohe Schltzun1. 
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llechnet man <lcn \\crt rler Milcherzeugung einschlie:islich 
des Selhsh·erbrauchs in llöhe \'On 334 Miii.DM hin:tu, dann 
erzeugte die schleswig-holsteiniscbe Landwirtschaft an 
\'ieh und Viehprodukten im Jahre 1950 in Erzeugerpreisen 
gerechnet für mehr als 740 Miii.DM. Dabei ist der Mehrcr· 
lös aus dem Zuchtviehverkauf nach ausserhnlb gegenüber 
dem reinen Schlachtwert noch nicht in Hechnung gestellt 
wof!len und ebenfalls nicht sonstige Einnahmen aus der 
Viehhahung. Dieser Wert von 7·W Mill.ml übersteigt den 
gesamten Bruttoprodukuonswert der sieben grössten Indu· 
striegruppen des Landes, nämlich des Schiffhaucs, der 

Tcxtihndustrie, des \laschinenbaues, der I.edererzeugung, 
der Tabalc.industrie, der Industriegruppe Steine und Erden 
und der Industriegruppe Chemie. Der weitaus grösste lndu· 
striezweig, die milchverarbeitende lndu!!!trie, mit einem 
Urulloproduktionswert von 324 Miii.DM, wurde zu diesem 
Vergleich nicht mit herangezogen, weil sie eine Folge der 
schleswig-holsteinischen Viehwirtschaft ist. Die fleisch· 
verarbeitende Industrie halle 1950 einen Umsatz von 64 
Miii.DM, womit sie einen Bruttoproduktionswert besass, 
der sie 1950 als elftgrössten Industriezweig des Landes 
einordnet. 

Dr. H. Kallmeyer/D&pl.Landw. G. Thiede 

Der Anbau auf dem Ackerland 1951 1> 

- Eilmeldung zur Bodenbenutzungserhebung -

Verminderung der Kartoffel·. Brotgetreide- und CemUsefll
chen, dagegen Ausdehnung des Futtergetreide- und Zucker
rübenanbaues gegrnUber 1950 sind die Hauptkennzeichen 
des diesjährigen Anbaues auf dem Ackerland. Damit ist 

Durchschnitt 
1935-1939 

Fruchtart 

wiederum, wie im Vorjahr, eine leichte Tendenz zur Exten· 
sivierung erkennbar, zwnal nach der Verminderung der An· 
bauflächen der bisher ausgewerteten Fruchtarten um 12 000 
ha der Futterbau ausgedehnt worden ist. 

1950 1951 \' "'lndenang Stmd 1951 
(vorllufiges in vll in vH 

Er1ebrua) 1951 dea 

Anblltlfl Iehen in 1000 ,,. gegenOber Durchachninee 
1950 1935-1939 

Hon:en I) 114 IIR 101 - 14,3 89 
1\euen )) 61 48 50 • 3,7 81 
'::!~~~~!te.!."!!2.!_2l_ _____ 

Grotgetre•dc 

_____ _3_t!_ ____ 
-----~~--- _ ____ .!~---- ---------- -----------178 166 153 - 6,5 85 

Cereie I) 38 27 21 .. 2,4 72 
II efer 126 8Y 87 - 1,4 69 
Sommem•en&&etre!de 50 65 75 148 ___ :__!~~---

Futt;:;~;-e;d~3)--------- ---------- ---l8l ____ ---189 ____ ----------21-t . 5,1 89 

Getreide tnegeeamt 3) 392 347 342 - 1,4 87 

~ rDhk lltlnlfeln 1,9 5,8 5,0 - 12,9 260 
Sp 11L ertoH~ln 33 66 60 - 10.6 179 

Kartoffeln u1sge~uun1 35 72 65 - 10,8 184 

Zu c kerrnb en 4) 1,3 7,6 9,7 + 28,4 722 
ll•p• und 1\0bsen 1) 6,4 13 13 • 0,5 203 
G~>mOae 5) 9,1 61 

10.2 7.4 - 27,7 81 (>) 

1) llnnte,... und Sommerfrucht. 
2) Fre&este.llunc nicht 1n allen l ahren aleich. 
3) ohne J.:!Smennaia. 
4) zur Roben&e.,;nnunl!. 
5) e1nschl. Erdbeeren, son•ti@er Gartengewlchae und GemQse zur Samen,;ewinnung. 
6) Durchechnill 1937 - 1939. 

Die C:esamtgetreideflliche, die 1950 nach dem vor
herigen Tiefstand wieder ausgedehnt worden war, ist Jetzt 
wieder um rund 5 000 hn gegenüber dem Vorjahr einge
scltriinltt ·~ortlen. Der erhebhebe Rücltgang des Anbaues 
~on 'lrintergetrcide. dP.r eine notllrliche Folge des nassen 
Herbstes ist, wurde durch den verstärkten Anbau von Som
mergetreide nicht ausgeglichen. Im einzelnen wurde der m 
den Nachkriegsjuhn:n erweitert!' Anbau von Roggen wie t'f" 

wartet weiter vemngert, Er liegt nach der ständigen Ver• 
minderung seit 1948 nunmehr um ein Zehntt>l untl"r dem 
Durchschnitt der Anbaunilehen von 1935 - 1939, D1c bl'a~ 
)) siehe auch Tabelle Seile 277 

sichtigteAu,..debnung des Weizenanbaues konnte wegen der 
ungünstigen Herbstwitterung our in geringem Umfang vorge
nommen werden. Der Vorhiegsstand wurde erst zu vier 
Fünftel eneicbt. Der Anbau von Brot g e t r e i d e ist um 
ein Zwölftel gegenüber 1950 zurückgegangen und liegt da· 
mit so lief, wie - mit Ausnahme des Kriegsjahres 1942 -
bisher noch nicht festgestellt wurde. 
Dagegen smrl die Futtergetreideflächen weiterhin 
vergrössert worden. Der Vorkriegsumfang ist jedoch noch 
lange nicht erreicht. Insgt"samt ist in diesem Jahr •lie in 
Schleswig-llolstein traditionelle Struktur dt•s Getreidean· 
baues - das i'berwiegen der Futtergetreideflächen über die 
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0856 

Anbauflächen in Schleswig -Holstein 
m Tsd ha 
220 

... Fuittrgetreldtt) 

180+-~--~~~~~----------~~ ...... -----------

160 

140 

120 

100 

in T5d. ha 
20 

16 

12 

8 

4 

46 47 

,,Winter- u. Sommerfrucht 
2l ohne Kornermai• 
a>xur Rübengewi""ung 

''o Brotgtfrtldl 

48 J.q 50 IS1 

4leiosch1- Erdbteren, soMt. S.rtengew 
u. 6emust tur Samtngew•nnung 

5101937/1939 •• 

Urotgetreit!eflächen - weiter betont worden. Uurch diese 
Form des Geueideanbaues hat sich Schleawig·Holstein 
atets von den anderen Ländern de5 Deutschen Reiches und 
Dundesgebietes unterschieden. Der Anbau \"On Sommermeng
getreide e"eichte mit 75 000 ha, wenn man von 1942, einem 
Jahr mit l!ltarken Auswinterungsschäd<"n, absieht, einen bis· 
herigen Höchststand. Der Rückl!ang des Haferanbaue:o. ist 
zum Teil durch Verlagerun~ auf Menggetreide zu erklären. 

Uer Anbau von KartoffeIn iat auch in diesem Jahre, 
nach dem Höchststancl im Jahre 1948, weiter eingeschranltt 
worden. Wenn er insgesamt auch immer noch rund 85 vH Uber 
dern Vorkriegsstand mit seinen anders gearteten Vorausset· 
zungen liegt, so ist dieser weitere Rückgang 1m Hinblick 
auf die hohen Schweinebestenife jedoch hedenldich. Der 1\Jl· 

bau von Frühkartoffeln ging im gleichen Verhältnis wie der 
Anbau von Spitlcartoffeln zurück. 

Dagegen wurde die Zucker r U b e n f I ä c h e weiterhin ver
grössert. Sie liegt jetzt mit nahezu 10 000 ha um rund das 
Sechsfache über der Vorltriegsfliche. Im Gegensatz zum 
VorJahr wurde in diesem Jahr der Zuckerrübenanbau weit· 
aus am stärksten im Kreise Süderdit.hmarschen ausgerlebnt, 
in dem beinahe 500 ha (das sind 23 vH der Gesamtzunahme 
im Lande) mehr als im Vorjahr mit Zuckerrüben angebaut 
worden sind. Dagegen zeigen Jae Kreise Flensburg-l.and, 
Schleawig, Eckernförde und Rendsburg nur eine Zunahme 
von 451 ha und alle Sü<lostkreise: Plön, Oldenburg, t:utin, 
Segebeq~:. Stonnarn und Hzgt. Lauenburg eine Zunahme von 
938 ha. 

Der Feldgemüseanbau hat, wie erwartet, we1ter an 
Cmfang verloren. Uie Gemüsefläche liest Jf'lzt um beinahe 
ein Fünftel unter der Vorkriegsfläc he. Der Hückf!an!li gef1ien• 
über dem Vorjahr beträgt beinahe drei Zehntel clcr Flie he. 
Beaon<lers atark ist der Hückgang in den Schwerpunkten 
des Kohlanbaues. So macht die Verminderung der Gemüse
fläche in Süderdithmarschen nahezu die Hälfte de:o. Rück· 
gan11es im ganzen l.antle aus. l~r Gemüseanbau ist in die
sem JAhr damit erstmalig unter den Vorkrif'g,.stand J!e!lun· 
ken , 

Bea den Ölrrüchten erfolgte <ler Anbau von Haps und 
Rübsen in llöhe der beiden letzten Jahre untl in •loppeltcr 
Höhe der Vorkriegszeit. Wie bei dem Getreicleanbau zeigen 
auc h hier infolge der Bestellungsachwierigkei ten die Win· 
tro~aatron eine Ab· und die Sommersaaten eine Zunahme. 

Dr. Ko. 

Das Sparkassenwesen in Schleswig-Holstein 
-Stichtag 31.12.1950-

Mitgeteih \"Om Sparkas!len· un<l Giroverbond Schlesw•g-Holstein 

Die öffentlich<"n Sparkassen in Schleswi11· Holstein s ind im 
Sparkassen· und Giroverband fur Schleswig- Holstein zuaam
men~eschlossen. Dem Verband gehören 63 Sparkassen an. 
Davon !'lin<i 53 öffentlichrechtlic he ln!'ltitute, fur <leren Ein· 
I agt'!n Cebietskörper'lchaften haften, und 10 private Sparkes· 
sen, dit• in der Hechtsform eines Verein:o. oder einer Stiftung 
hesteht'!n. Dei tlen kommunalen Sparkas!len sm<l na(·h tiM 
llechtsträgern folgende Institute zu unterscheiden : 

18 Stadtsparkassen, 
10 Kreissparkas:«t'!n, 

2 Ktei'l· und Stadtsparkassen. 
14 z."ecl..verbandssparkassen (kommunale Zweck· 

verbände, Kirc hspaelslandgemcinden) 
!> Gemeindesparka .... en. 

llie Sparkassen haben im Lantl Schleswig· Holstein ein en· 
ges Zweigstellennetz aufgebaut. !he Anzah I der Sp811'1tellen 
in Schle!>wig-Holstein beträgt zum 31.1::!.1950 • 45 1. Nac h 
der Art der Stellen sind folgendt' zu unterscheiden: 

63 Hauptstellt'n, 
104 llauptzwt'!lgst<>llen. 
265 Nf'benzweigstellen, 

19 Annahmt'stellen1 
_____ ;.... 
zusammen: 451. 
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Zur Erfüllung der Aufgaben der Sparhasen sind bei ihneo~ 
am 31.12.1950 2 008 Personen bauptamtlich beschäftigt ge
wesen, und %War: 

163 ßeamte, 
I 496 Angestellte, 

88 Arbeiter, 
74 Aushilrsangeatellte, 

187 Lehrlinge. 

Nicht einbesriffen sind die bei den Sparkassen, in den Spar 
kasaenvorstinden und als Verwalter von Einmannzweigstel· 
Jen im Nebenamt tätigen Personen. 

Über die Geachiftaentwicklung der Spukaasen im Jahre 
1950 interessieren besonders die Zahlen 6beT das Sparein· 
lagen- und Hypothekenpschift. Nach den vorliesenden ata· 
tistiscben Beric\\en hat aich der Bestand ßJ1 Spareinlagen 
von 79 582 TDM Anfang des Jahn:s um 18 351 TDM anf 
91 933 TOM am Ende des Jahreot erhöbL Von dem Spareio
lagenzupng im Jahre 1950 entfallen auf 

Einzahlungsüberschüsse 
Zinsgutschriften 
Umstellung von Spareinlagen 

gernäss dem Umstellungsgesetz 

15 035 TDM 
3 151 TDM 

165 TDM 
18 351 TDM 

Uber die Gliederung der Spareinlagen nach Grössenklassen 
ergibt sieb zum 31.12.1950 folgendes Bild: 

Greaaenklaue Steck ia vU 
Oetna 

io vH TDM 

baa 20 Dill 321 744 51,7 2 402 2,4 
ebu 20 bie 100 DM 149 260 24,0 1 548 7,7 
Ober 100 baa 300 DM 81 414 13,1 14 605 14,9 
Ober 300 baa 1000 DM S09ll 8,2 26156 26,7 
Ober 1 000 bia 3 000 DM 15 715 2.5 24 717 25,2 
ober 3 000 bis S 000 DM 1 907 0,3 7 045 7.2 
O.ber S 000 bi• 10 000 DM 752 0,1 4 856 s.o 
Ober 10 000 DM 332 0,1 10 604 10,9 

ID81C811ml 622 OlS 100 97 933 100 

Die Bereitwilligkeit der Sparkassen, sich in dem aufgezeig
ten bedeutenden Ausmass an der 'ltoh.nunpbaufinanz.ierang 
zu beteiligen, ist auf die verbihnismiasig starken Sparein· 
lagenzußiaae Allfang 1950 zuriickzafiihren. Leider hat sieb 
die Lage gegen D!de 1950 infolge der Auswirkungen des 
Jo.:orea.konniktes "'erschlcchten. Trotzdem haben die Spar· 

kauen mit allen Mitteln danach gestrebt, die gemachten Zu· 
sagen ooweit wie möglich zu erfullen, um die Vollendun& 
begoMener Bauten zu Ende zu führen. Die Überwindung der 
bestebenden Schwierigkeiten ist entscheidend von der künf· 
tigen Entwicklung der Spareinlagen abhingig. Erfreulicher
weise ist in den letzten Monaten ein Nachlassen der Abhe
bungswelle und ein Ansteigen der Ein%ahlungen festzuatel· 
len, so dass begründete Hoffnung besteht, die im Jahre 1950 
eingeleitete erfolgreiche Aufbaunrbelt weiterführen zu kön· 
neo. 

Nach dieser Übersicht ergibt sich im Spargeschäft je Spar 
kassenbuch 157,44 DM Durchschnitt.sbestand. Am Jahres· 
achlusa 1950 entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 38,22 
DM Splllguthaben. Auffällig iat das starke Überwiegen der 
Kleingotbaben. Mehr als die lliilhe der Spillkassenbücher 
entfällt atückzahlmissig auf Spargothaben bis zu 20 D:\1 
(51,7 vH). Auf weiteren 24 vH der Gesamtzahl der Sparkon· 
ten bestehen Guthaben von 20 DM bis 100 DM. 13,1 vH ma· 
eben die Guthaben von 100 D~ bis 300 DM aus. )n dt>r Grup
pe von WO DM bis 3 000 DM werden 10,7 vH aller Splllkon· 
ten gefiihn. Nur 0,5 vH der Sparkonten bilden den Anteil der 
Guthaben über 3 000 DM. Auch betragamlissig ist das \'er
hiiltnia ähnlich. 51,7 vH der Spillgothaben endallen betrags· 
missig auf Gothabeo bis zu 1 000 DM. 

An steuerfreien Spareinlagen sind in dem obigen Gesamtbe
trag 6 587 TDM enthalten. Davon entfallen 

auf allgemeine Sp&n~erträge 
auf Spnrvertrige mit festgelegten 'iparraten 

2 133 TOM. 
4 454 TDM. 

Oie steuerfreien Spareinla~n machten am Jahresschluss 
6, 7 vH der Spareinlagen aus. 

Das giinstige Ergebnis im Sparverkehr im Jahre 1950 hat die 
Sparkaasen in die Lage versetzt, sich wieder in grösserem 
Umfange der Pflege des langfrastigen Rea1k.reditgeacbifta 
zu widmen. Die schleswig-holsteinischen Sparkaasen haben 
bis EDde 1950 12,7 \lill.DM Hypotheken•Darleben für Jen 
'ltobnungshau zugesagt. llierauf ind bis zum 3 I .12. 1950 

7,9 Maii.DM ausgezahlt, so dass am 31.12.1950 noch e1n 
i.lberhang von 4,8 Mill.DM bestanden haL Die als erste Hy· 
potheken gewährten Darlehen sind sowohl dem freifinanzier
t en \tohnungsbau als auch dem offentlieh geförderten sozia· 
I en 'ltobnungabau zugeflossen. \'on dea eneihen Hy pothe
kenzusagen der schleawig-bolsteinischen Sparkassen für 
1950 in Höhe von 12,7 Mill. DM entfallen 

8,6 Miii.DM (59,9 vll) auf den sozialen \\"ohnungshau und 
4.1 Mili.DM (40.1 vH) auf den freifinanzienen WobnunS"'bau. 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Mai 19 51 
Mitgeteilt vom Meteorologischen Amt Schleawig- Holstein 

Der Mai war in Schleswig-Holstein 
zu kalt und erheblich zu nass. 

!kobo.c:htuapetl"lutl,..e --«"wih Iet i:luaaatauon"" Ia Schlea'"'lt Holate!D im Mol 19S I 

l.uh ~ • .,s .. Sosleeo- Zahl der 7-blllle.r fiiCelfth ........ , • ••• uhela 

•• lo h i ellll!,. .," ... 
Ort Grad Ccle , .... SDindn •lthl•c ··""" t--.--

= -! -t I 
. 

! . ~ ; .. ., 
I i ! . ~ 

I I 
:: l" ~ e - . : 1 1 i -! 'i ~ ! 

. ; • . ... .!1:; ; ... "'"li i 
.:: 

I I ! I I • . I i t .. :; :;~ . '; i ... ... 
~ ... g ! ~ 1 ... ... 2 ~ : 

= ' ... !: . ,; <. !l - & 
., ... = " z. "' .. 

lutJr..Gele .,.k • 1-'B.hr 10.6 ..0.1 '10 103 2JO 46 6 II . . 7 lo I I I 3 . 
lluwm 10.2 -1 ,0 .. )69 24$ 49 7 10 3 . 1 10 ) 2 6 . 
GIDtlr.at. Jlbe 10.9 (-0 ,9) t1 147 226 4<1 5 • 2 . u )6 3 . 

~hu~laoa" 
f1.eabwa 10.1 -u,9 7$ 104 (:!59) (52) 8 • . 5 10 . l 16 2 
&c-hJ ...... IO.J ..o.• 108 :163 :164 n 7 10 • II I& . 2 2 II . 
~t'\lmbald' 11.1 -1),1 H 115 1 • 2 I II u 2 I 
Cnmbok/11111• II, I (-1, 11 .. 166 4 II I . ' n . 4 . • . 

o ........ 
Coltioc-NodoU.oh 10,1 (..0,61 94 197 265 u 5 6 3 . 5 8 I I -lt;ael 10.5 72 156 U3 5I 6 II . . II u . I . 12 I 
len-.J.,.Jue 9,2 ..0.9 41 1o1 267 " • 9 . 5 7 . I . 12 3 
LI Iack 10.1 -1,0 92 192 2U •• 6 12 10 14 . 3 . 19 3 

AIU-ei-'J 
1251 17151 9.2~· Sdle••·llol•• IO,S ..0,6 217 $0 6,2 9.2 1,4 0,1 11,951 0,2 l,b ••• 9.5 0,9 

Seine vielfach zu niedrigen Tem
peraturen gingen auf Luftmassen 
zurück, die uns im Monatsablauf 
in reichem Masse aus dem europä· 
ischen Nordseietor - dem Raum 
von Nordrussland bis zum Nord· 
meer - zuströmten. In fünf Zeil· 
abschnitten - vom l.-4., 10.-12., 
17.-20., 24.-26. und 29.-31. -
brachten 11ie zwar trockenes und 
sonniges, aber meist jahreszeit· 
lieh zu kühlea Wetter. Nachts zum 
12. erniedrigten sich die Tempera· 
turen bei fast allgemeinem Doden· 
froat im zentralen Holstein in 2 m 
Höhe sogar auf nahezu -2°. Auch 
in den meisten Zeitabschnitten 
unbeständigen und mitunter sehr 
niederschlagsreichen Wetters, so 
vom 5.-9., 13.-16. und am 27./ 
28., blieb die Zufuhr kühler Luft· 
maasen vorherrschend. Lediglieb 
vom 21.-23. konnten sich wärmere 

u Oodnfroeu... fUtbiuh T ... a .. r ...... o,IJ• c ceme .. lltl i n 2-. Ul lla•e Gbet dem l~.n. 
'2.) f'ro .. , .. , •1-11•11-'• T•••••...,••tvr uter 0,0° C, J 
J) Som:m~ .... hoc-h•te Tac~•nrrt~ratar u.cf c 041 ••lar ) aem•••• an 2 • Une 
41 lf111cl hl 20 $CJoan 
$) l.s•~•~le• Mtn•l•o1 .eu• llO SuUODeo 

Luftmassen, die aus dem Sildwesten vorstieaaen, bei aebr 
reger Gewittertätigkeit auch in Schleswig-Holstein durch· 
setzen. Sie brachten dem Land am 21. oder 23. mit Tempe
raturen von 18 bis nahezu 25° gleichzeitig die Höchstwerte 
des ganzen Monats. 

Niederschlagsergebnisse im Mai 1951 

~littl•e 
Niederachlac.- Mini. Zahl 
mon •aJJWnllle dw Niede,. 

~.:r ••• achlacelele 
in 111111 

in •H 
der Norm 

Nordlneeieche laaela 68 171 10 
SOcltoadem 66 143 7 
Huwm 77 156 9 
Eidarated I 114 187 10 
Fleaeb,.l 76 156 10 
Schleawi1 86 176 12 
F.clr.emfllrde 83 181 12 
Nordrrclithmarachen 92 185 14 
SOderclithmarechen 90 176 15 
Rendabur1/N euma.nat er 98 195 13 
Steinbure 91 176 14 
Plnnebtwl 86 166 16 
Se1eber1 95 182 13 
Stormllnt 89 167 13 
Lauenhuri 87 181 13 
wlin/LOhclt 80 169 12 
Pl&n 71 151 13 
OldeDbur1/Holet. 57 127 10 

Mittel 
Schleawic-llolatein &2 171 12 

Wetter und Landwirtschaft 
Nach den fiir das Wachstum unserer Feldfrüchte ungllnsti· 
gen Monaten Mirz und April wirkte das Wettergepräge des 

Mai mit durchschnittlich 10-11° Monatsmitteltemperatur 
und 70-100 mm Niederschlag günstig auf die Pflanzen. 

Die Blüte der Obstbäume verlief wegen der anfangs zu kilh· 
len Witterung nicht überall günstig. Es kann aber angenom
men werden, dass wegen der langen Bllihdauer der Frucht· 
ansatz nicht gering ist. Ee traten während des Monate noch 
einzelne Spätfraare auf, wobei einige Frühkartoffelkulturen 
und einige andere frostempfindliche Gewächse gelitten ha· 
ben. Für das Graswachstum und für das Sommergetreide 
waren die Temperaturen besonders in Küstennähe etwas zu 
niedrig, auch war es für diese FrUchte stellenweise etwas 
zu na.aa. Filr die feuchtiglteitaliebenden Pflanzen wie Ha· 
fer, Wintergetreide und die Rilben waren die Niederachlige 
hoch genug und nur stellenweise etwas zu gering. Die Hili· 
aenfrilchte gediehen bei det" Witterung verhiltniamisaig gut. 
Die Rapsbillte setzte etwa 14 Tage später als 1950 ein, 
dauerte verhähnismässig lange, hatte aber einen guten In· 
aektenflug. Bemerkenswert waren die Starkregenfälle im 
letzten Teil des Monats, die stellenweise wegen ihrer Hef· 
tigkeit schadeten, die aber nach vorangehender längerer 
Trockenheit für die meisten Pflanzen, besonders filr das 
Gru, gerade noch zur rechten Zeit kamen. Zusammenfa.a· 
send kann die Wirlrung des Wetters auf die meisten Kultul' 
pflanzen als zwar etwas schädigend, aber im Grossen als 
günstiger gegenüber den früheren Monaten anp;esetzt wer· 
den. 

An tierischen Schädlingen traten gebietsweise die Kohl· 
fliege und die Tipula auf. Bei dem wechselhaften Wetter 
des Mai war auch die Legeleistung der Hübner unrcgelmie
sig, zeitweise aber recht gut. Das Graswachstum war an
fangs verhiltnismässig gering, so dass zeitweise das auf 
die Weiden getriebene Vieh zugeffittert werden musste, 
Erst gegen Ende des Monats war der Graszuwachs genil· 
gend groas. 
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Bev&lkerung 
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UnterstUtzungaempfinger 
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Geleistete Arbeiterstunden, Löhne, Gehälter, Umsatz, Strom und Brennstoffe in der Industrie 
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Produktion ausgewihlter lndustrieerzeugniaae 
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Beachiftigte, geleistete ArbeitSBtunden, Löhne, Gehliter und U11111atz in der 

Bauwirtschaft 
Geleistete Arbeitssti!Dden in der Bauwirtschaft nach Bedazffttrlgem 

Handel und Verkehr 
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Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 
Preisindexziffern fOr sichliehe Betrieb,.mittel der Landwirtschaft 
Verbraucherpreise filr sichliehe Betriebsmittel deor Landwirtschaft 

Versicherunpwesen 
Soziale Krankenversicherung 

Rechtspflege 
Antrlge auf Erlass eines Zahlwt!"befehla 

Verbrauch 
Verstellerle Zuckermengen und Zuckersteuer 

Geld und Kredit 
Monatliche Bankenatatiatik Uber 185 Kreditinstitute 

Zahlen Uber die Stellung Schleawig-Holsteina Im Bond 
Beatend an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhingern in den 

Lindern der Bundearepublik 

AbitUrzungen 

~ •••••···· ..................................... ..... . ....... Durchechnitt 

-in einem t'fabellenfech ........................... ......... rucht• 

Seite 

274 
274 
275 
275 

275 
276 

276 
276 
277 

278 
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279, 280 

280 
281 
282 

282 
283 

283 
284 
284 

285 
285 
286-288 

289 

289 

289 
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0 btw. 0,0 oa eonem Tabellenhc:h ..................... mehr eh nic:hto, ab•r weni1er eh doe klemote Einholt, doe on der be
treffenden Tabelle •ur Dantelluni 1ebrac:ht "erden l1111a • 

• in eonam Tabellenheb .................... .... . .......... An1obe nicht 11101h<h, .... a keon Nachweio vorhondu oder eone Vu
lhic:hborkell dw Za!J~n noc:ht 1eceben oder die Fraceatellun1 oonn
loo Iot. 

... in ••nem Tabellenfach ................................. die betreffenden Ancoben kOnnon erotellt worden. lie1en ober (Qr d•e 
in Fn1e kommande Zeit noch nicht vor. 

p ................................................................. vorllufi1e Zahlen. 

r ......... ........................................................ ber~chti1te Zahlen. 

D•e KluaenlnteNalle rechnen - oofem nicht lUidero •n1e1eben - elnochlieaolieh der unteren, au .. c:hliouhch der oberen Cnn
n (a.D. 5 - 10 bedeutet •"on 5 bio untflr to•). 

Kleine D•fferenaea in den Additionen und Beou,oaablon er,eben eich d....,h Abrundun,en, da den RechnuniOD Immer die un•e
kOnten Zahlen &UifUnde u ••• n. 

Die Zahlen, die keine beeondere Quellenau1ah• tro1en, aoad 1m Stollatlachaa LllDdeaamt eratellt. 



BEVÖLKERUNG 

Fortgesdmcbcne Bcvölkcrungr..nhl 

darunter 

abene2) Zeh 
Wohn- 1 ) Beiutvertr Zugewanderte}) 

b:tw, bev6llcerun~r 

kreie!roie in TB in 'fll 
tll.cue und absolut absolut 
Kreiae cer cler 

Wohnbav. Wohnbe•. 

1 2 5 .. 5 

v •• 17. Mai 19}94 ) l 588 994 . . . 
Vz. 29. Oktober 1946 2 57} 180 . . . . 
h. 1}. September 1950 2 59} 617 894 855 54.5 10} 070 4,0 

19505) 
~optea:ber 2 587 }85 889 821 54.4 102 915 4,0 

Oktober 2 574 }25 879 288 }4,2 102 58} 4,0 
!IOUIIbar 2 562 141 869 H1 }}o9 102 417 4,0 
Dezeaber 2 557 251 865 }61 }},8 102 255 4,0 

19515) 
Januar 2 552 746 86} 178 }},8 102 15} 4,0 
Februar 2 547 616 859 737 l}o7 102 070 4,0 
jluira 2 540 610 854 797 }},6 101 880 4,0 

April 2 5}2 866 849 166 :n.5 101 675 4,0 
davon 
Flenuburc 101 189 28 194 27,9 5 554 5.5 
Kiel 256 7}5 49 791 19,4 6 114 2,6 
LUback 2}5 927 75 268 }1,9 l} 081 5.5 
Neuallnatar n 541 18 564 25,2 l 51}1 2,6 

Eckern!llrdl 8.} 518 ~5 429 42,4 :} 372 4,0 
E14erated\ 24 520 7 5~6 }0,7 1 0}4 4,2 
Eu\in 10.} 468 41 116 }9,7 6 ,569 4,6 

Flenuburc-Lan4 76 079 27 448 }6,1 2 .}68 },1 
Bzgt. Lauenburg 145 970 57 }21 }9,3 8 798 6,0 
nueum 74 6}6 21 018 28,2 2411 .},2 

NorderdithiiArechen 74 554 26 590 }5,7 2 568 },4 
Oldenburg 96 }36 37 768 39,2 4 566 4.7 
Pionebers 197 189 66 447 }},7 6 594 ,,, 
PlCn 121 197 40 462 3},4 .. 678 3.9 
Randsbure 181 .}19 65 515 }6,1 5 568 },1 
Soh1eawig 12} 964 42 077 :53,9 4 548 3.7 
Segebers 107 777 42 ,,. 39.5 5 ,02 4,9 
Steinburg 151 698 61 473 40,5 5 229 },4 
Storurn 142 405 51 794 .}6,4 6 262 4,4 
Süderdithaareoben 92 863 ,, 064 .}5,6 2 612 2,8 
SUdtendern 67 981 19 957 29,4 2 116 },1 

;
1~~ Fortschreibuns der WohnbevC1kcruns nach dar Vo1kealh1ung ea 15.9.1950 (vorl&u!i,es, bericht1ctea 

He1Eatvsrtriebene aua dea Reichagabiet Catlicb der Oder/Ne18e und daa Aueland (Fl.-Gr, A). 
Zugewanderte aus der ruaeiacben Zone einachl. Borlina (Fl . -Gr. B 1). 
Jot&iser Cebietaetand. 
Stand Ende dee Uonata. 

Umsiedlungsrr:msporte von Heilll2tvcrtricbenen 

Umaied- U•a1eciler Aufnahmaland 

Verllndaruns 
der Wohnbevölkerung 

~resenUber 
19}9 4) 

absolut 1n yß 

6 7 

+ 984 186 + 61,9 
+ 1 004 62} + li},2 

+ 998 }89 + 62,8 

+ 985 "1 + 62,0 
+ 97} 147 + 61,2 
+ 968 257 + 60,9 

+ 96} 752 + 60,7 
+ 958 622 + 60,} 
+ 951 616 + 59.9 
+ 94} 872 + 59.4 

+ }0 }18 + 42,8 - l7 000 - 6,2 
+ 81 116 + 52,4 
+ 19 447 + }6,0 

+ 40 725 + 95,2 
+ 9 }84 + 62,0 
+ 51 967 + 100,9 

+ .}1 405 + 70,} 
+ n 169 + 100,5 
+ 27 160 .. 57,2 
+ 30 207 + 68,1 .. 43 }82 + 81,9 
+ 85 711 .. 76.9 

+ 5.5 76.5 + 19,, 
+ 81 985 + 82,5 
+ 46 .}69 + 59,8 
+ 54 106 + 100,8 
+ 65 557 + 76,1 
+ 74 516 + 109,8 

+ 38 an + 72,0 
+ 21 714 + 46,9 

Ergebnia). 

Zoit lunge- ins- darunter Württbg.- lladen Hheinld.- W!lrttba.- B•eeen Nordrhein-tranaperte gea&llt Erwerb•- Hoben&. Pt ab Baclan 'Jeat!alen 
poreonen 

1 2 3 4 5 -6 7 8 9 

1950 llai 22 7 650 3 069 712 2 500 ' 092 }46 - -
Juni 2.7 9 3}1 ' 602 707 2 588 5 .}92 HO 274 -
JuU 26 e 839 ' 611 l 8.}2 1 785 4 .}21 - 901 -
August 22 7 62} 2 756 1 38} 2 567 3 653 - - -

epte11ber 22 e 15o 2 9}1 725 ' 321 ' 134 ", 6}7 -
Oktober 27 9 052 3 ~52 776 2 ,64 4 720 l 192 - -
No•ember 24 e 116 2 984 56} l 156 5 400 592 }85 -
Deumber 10 2 580 969 62 7 3 1 725 - - -

951 Je.nuar 2 244 95 - - - 197 - 47 
Februar 9 1 627 471 149 8}8 514 126 - -
llars 1} 2 062 784 144 847 865 - - 206 

April 17r 2 .}84 846 420 1 .}1.} 199 - - 452 
Mai 15 ' 6.}0 1 .}}2 676 1 4 9 - - - 1 525 
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Zu~ezogcne nach dem llcrkunfisgebJet 

" .. 
" • ... 
• .., .. :Cf II .. ... 

Zeit ... I "' "' ... • • ..: 0 "" I I .... " ao .. .. .. .. .... .. ..; p.-< 0 ... .., .. • ~ = .. ., ..... II o N .... ! 3 "" "" .. .. ... . " " p " ... . .. r:: oz ; " • • • 
! • ..... ; .. .. .. " " .. g .. • .... ....... .. .. ... :. ... ..... II .. • ... • .... ... ... .. .. I "' ... • • 

' • ... • • .~ .. .. ... ..... .. • .... l 0 0:: II ... ':l II ... 0 • .. .. .:! ~ .:! -:10 • & :::8 "" ... :: t.l .s 
"' '"' ... lll 111 .. '"'"' "' ... ... p 

1 2 J 4 'j 6 -., 8 9 10 11 12 1~ 14 L5 6 17 18 19 20 

1950 April 851 869 708 26 101 46 155 }0 55 6 162 898 10} 9 . 500 545 118 4 962 
llai 825 767 596 26 102 55 134 55 56 25 190 986 6} 2 1 }4} 582 198 5 985 
Juni 67} 701 690 44 9} 56 110 4~ 40 16 149 1 040 62 11 2 807 70 184 6 789 

Juli 70} 724 1}6 }2 116 48 121 46 51 14 199 1 141 205 11 }24 112 84 4 667 
Ausuat 1 079 7}7 68} 26 1!14 79 197 45 40 1~ 178 1 16} 175 10 353 8 78 4 996 
Septaaber 989 744 751 2} 86 6} 154 50 56 2} 182 986 199 11 4 604 24 141 9 086 

Oktober 1 04} 892 762 18 126 80 171 98 85 }1 247 969 99 5 . }9} 19 }1 5 069 
lo.,.aber 886 1 020 769 55 146 55 169 110 66 26 216 856 11} 2 . 413 6 }2 4 9}8 
Deu•b•r 650 8H 684 }7 99 n 151 85 41 17 191 656 82 7 . }46 1 '' ' 928 

1951 Januar 9}6 667 757 '' 120 45 1}6 71 66 10 195 75} 81 5 111 - }05 8 }6 4 }1} 
.Februar 802 56} 6}} '' 82 }2 86 55 54 15 1}8 526 60 2 11} - 249 } }9 ' 485 
ll&ra 865 727 861 59 86 46 119 90 56 }1 1}9 499 78 1 80 1 26} 7 49 4 04} 

April 1 }67 1 102 890 51 1}4 50 140 100 76 }1 180 517 H 1 }6 ' 2}8 11 }7 5 055 
d&ru.~~hr 
Beiaatnrtr. 
(P1.-Cr . A) 278 5}5 451 20 ~6 26 65 64 45 17 29 271 27 - - 1 75 6 14 1 980 

Fortgezogtne nach dem Zielgebiet 
: .... 

0:: • • I I g .!e.. • .. .... 
Zeit .<j I .. I .. . • .. 

0 "" • 1 .... " • .. .. j .. ..... p ...... 0 8 ... • g .. . . ... a a .. N " "" ... .. .. ..... " g • e <1 • . .. g • j ~ ! • 
_g • .. ~ • • .. " " .. " .... .: ...; ... ... • 

"" ..... II • ... • .. ... • .... ;:: !I I .., • .. 
~ • ... • • il ... .... ... ~~ • .. 0 " • p . ... oe .. • .:! ~t • • ~ • ~ Pl ... ~ c: o:; 

= .. %!0 oq "' ... !Oll: "' 0 .... ..I ::> .... 
1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 12 15 14 15 16 1 18 19 

950 April 2 598 1 210 3 751 147 469 20} 180 2 008 1 579 90 199 267 28 9 . • 489 298 1} 525 
llai 2 }75 943 ~ 222 100 )49 517 226 4 }06 2 541 707 149 271 20 8 . . j95 524 16 45 
Juni 2 269 6}2 } 055 150 655 501 170 5 682 2 862 937 147 210 22 7 504 ~54 18 }77 

Juli 2 344 932 2 864 118 1036 469 254 4 198 1 679 1 }38 146 240 9 5 . • 525 560 16 717 
4U&"'et 2 406 910 2 964 117 }90 806 246 } 676 2 227 1 15} 220 195 1) 7 . 717 " .. 16 4~; 
Septe•ber 2 912 1 086 ' 119 112 8~5 647 2}9 } 031 } }07 92} 18} .zoo 2 12 . . 750 581 17 79 

Olttobar 5 556 1 222 3 461 16} 527 1 110 277 4 845 2 418 62} 152 190 11 17 . 758 168 19 4~~ 
NoYeaber ' 040 985 } 849 120 715 743 245 5 256 1 }87 617 129 178 10 22 . . 744 193 18 23 
Deaeaber 2 479 ne 

2 ''' 
94 .513 15} 174 1 289 815 15} 95 121 } 11 . . 711 146 9 6}6 

1951 Ja~~uar 2 104 618 3 HO 94 }05 }}l 175 178 176 75 105 98 8 14 1}1 1 748 157 8 644 
Febru&r l 757 6}2 ! 2}5 95 257 270 141 668 957 182 97 85 2 20 101 l 669 174 9 }2} 
ll.io.n 2 264 995 4 590 101 571 256 208 l 098 1 017 264 128 106 5 8 82 5 581 241 12 126 

April 2 443 1 010 5 715 1}6 428 222 19} 605 1 428 4}1 113 112 4 15 151 6 880 1}4 14 002 
d&ru.~~hr 

HdutYertr. 
(F1.-Cr. A) 816 543 ' 766 75 2}5 1}5 106 472 1 290 401 }8 }9 1 1 ' ' 279 26 8 227 

ARBEITSMARKT 

Entwicklung des Arbclrsmarktts 

Arbeihlo .. O:l'hne Stellen Verai t tluncen 

z.u1 ) darunter darunter darunhr 

lna- ina- 1na-
, .... t PlücM- weibHob , .... t weiblieb ..... t weiblieb 

l1n1• 
1 2 ' 4 5 6 7 

1950 Jlllll 20} 450 115 }54 64 611 2 429 1 116 }1 125 10 355 

Jul1 19} 152 109 107 62 605 2 59} l 186 3) 171 10 700 
Auf!Uet 180 821 102 622 59 531 2 726 1 271 51 808 11 126 
Septeaber 178 082 101 085 57 412 2 9n 1 }78 27 808 10 295 

Oktober 179 546 100 425 57 586 2 684 l 158 26 1,6 9 840 
!ioYemb8r 188 }95 104 416 56 999 1 864 642 ~1 165 7 54} 
Denaber 217 220 117 957 62 603 1 "0 7,5 14 726 4 940 

1951 Janu~r 22} 777 120 245 61 976 2 405 1 177 n :007 8 018 
Februar 215 BOl 115 519 61 54' • 161 1 900 22 41!1 6 826 
ll&ra 206 954 110 596 61 }20 5 249 2 251 2} }91 6 962 

April 195 381 104 216 61 592 4 62} 1 848 n 6eo 10 659 
llai 164 672 98 890 59 no 4 0}1 1 68} 27 746 9 }24 
Juni 175 30} 93 674 57 483 ' 878 1 776 26 013 8 952 

l) Stand Ende dee llonata Quelleo Stat1et1ocbe Abte11un< dea Landtearbe1ta ... ~e• 
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Unterstützun~"S.etnpfänger 
Stand 30 Juni 1951 . 

BeuFtunteratüt<ungee~pfänger Unterstübte Kurearbeitu 

Arbeitsamtsbezirke der Azbaita1osenversieherung dsr Ar'beits1oeen!Ursorge in vH davon 
cler ins-

ins- davon :1-ne- davon Arbeits- gesamt 
Ullinnl. waibl. gesamt männl. we1b1. g~teamt mBnnl. weib1. losen 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Bad 01dee1oa ~ 114 2 235 87~ ll 985 8 979 3 006 68,} 241 151 90 
E1mehorn ~ 731 2 284 1 447 15 053 10 4oe 4 645 90,} 485 }20 165 
Flansburg 2 760 1 559 1 201 15 760 10 904 4 676 .93. 7 115 27 88 
Seide 1 285 628 457 9 715 7 139 2 576 90,0 85 28 57 
Kiel 5 702 3 918 1 784 n 255 15 223 6 032 90,3 61 39 42 
Lübeok 1 214 4 334 2 860 27 401 18 510 8 691 88,9 182 54 128 
11eWD!instar 2 664 L 62~ 861 9 945 7 }25 2 620 69,7 1 071 754 }23 
Rendaburg 1 374 941 433 6 722 4 683 2 039 91,0 41 ~3 28 
Sch.lesrlg l 839 943 896 10 440 6 1}4 2 306 90,1 - - -
Sohlas~ig-Bolstein 29 703 16 865 10 8}8 128 296 91 305 36 991 90,l 2 307 1 386 921 

Quelle• Statistische Abteilung dae Landeaarbaitsamtee. 

LANDWIRTSCHAFf 

Wachstumsstand (Behang) und Emtevorschätzung des Obstes 
- Anfang Juni 1951 -

Wachstumestand 

Zeit Noten l) i'lir 

Äpfel Birnen Pflaumen Mirabellen 
(Zwetschgen) ( Renekloelen) 

llprikosen Pfirsiche Walnilase Billtbeeren 

1 2 ~ 4 5 6 7 B 

Juni 1951 2,4 2,8 2,6 2,6 h4 2,9 3,0 2,3 

dagegen Lrai 1.951 2.3 2,3 2,, 2,3 3,0 2,7 3,1 . 
Juni 1950 2,3 2,2 2,6 2,7 3,2 },2 2,8 2,4 

grntevcrachätzung 

SüBk.irscheXL Sa'l.lerkirscb.en Johannisbe.,ren Stachelbeeren 
Zeit 

Ertrag- Vol!ause. Ertrag- Vorausa. Ertrag- Vornuss, Ertrag- Vora.uss. 
fl!hige Ertrag fahige Ertrag fähige 2 ) Elrtrag fli.hige 2 ) El'trsg 
Bäume 2) je Baum :Bäume 2) Je :Bawn Sträucher je Strauch Str<iucher je Strauch 

in kg in kg in kg in kg 

1 2 3 4 5 b B 

Juni 1951 18,8 12,8 ,,2 2,9 

dagegen 65 292 264 862 1 839 327 1 270 676 
endg.Schötzung 1950 16,7 8,2 },0 ~.2 

~ 1935 - 1944 . 12,3 9.5 . 3,7•) . 3.3a) 

Veränderung Juni 1951 
gegen endg. Sohät-
zung 1950 aba. .. 2,1 . + 4,6 . + 0,2 . -0,3 

in vH . +12,6 . +56,1 . + 6,7 - 9,4 

1) Begutachtungszi{fern (Noten): 1 • sehr gut, 2 • gut, '- m4tte1, 4 • gering, 5 • oahr gering. 
2) nach. der Obstbaumzählung 1947. a) ~ 1939 - 1944. 

Milcherzeugung und Milchverwendung 
Erzeugung von Kuhmilch Verwendung der Kuhmilch (Vollmilch) 

ll!ilchertrag An Unmit~el- Ver-

Zeit 
r.tilch- !!D eig .. nen llolltereien be.r a.n arbeitet 

kühe jl!' Kuh ins- Ver.futtert Haush~<lt und v,.r- >m 
V<tt•braucb t Händler braueher Raushalt 

im 
gesamt geliefert abgesetzt des 

!.lonLt tägl. KuhhsHers 

1000 St. q t t vH t vR t vn t v6 t ~H 

1 2 3 4 5 6 1 a 9 10 ll 12 13 14 
1950 Mai 424.3 425 l},7 180 485 1l 444 6,} 7 798 4,} 159 091 88,2 1 769 1,0 }83 0,2 

Juni 436,7 418 13,9 182 658 8 667 4,7 7 633 4,2 162 276 B8,6 3 631 2,0 451 o, ~ 
Juli 439,6 389 12' 5 171 162 7 )65 4.4 7 747 4.5 151 614 88,6 3 848 2,} 388 0,2 
August 439,9 360 11,6 156 550 6 626 4,2 7 566 4 0 8 140 699 88,7 3 260 2,1 399 0,2 
September 439.3 299 J.O,O 1}1 l.8S 4 301 3.5 6 945 5.3 116 403 66,7 3 191 2,4 345 0, 3 

Ol<tober 440,0 247 8,0 108 704 5 241 4,8 6 370 5,9 94 140 86,6 2 625 2,4 327 o, 3 
November 442,2 226 7,6 100 705 6 520 6,5 6 186 6,1 85 291 84,7 2 422 2,4 286 0,3 
Dezember 452,5 226 7,3 102 212 8 475 8,3 6 283 6,2 84 621 82,8 2 489 2,4 345 o, 3 

11)51 Januar 4~~.3 21~ 6,9 98 101 e 03q 6,2 5 946 6,1 61 665 83,4 2 051 2,1 198 0,2 
Februar 456,6 202 7,2 92 224 8 084 8,a 6 061 6,6 75 645 82,2 1 688 2,0 325 0,4 
Mii.rz 456,4 ~6) 9,1 129 169 ll 4ll 0,6 7 ~24 5,6 107 67] 8},4 2 218 1,7 )}9 o, 3 

April 456,2 }21 10,7 146 449 11 ~05 7.7 7 779 5.3 125 076 F.l5,4 2 054 1,4 336 0,2 
Mai 458,} 397 12, e 182 012 1.0 L79 5,6 a 112 4.5 161 080 ae.~ 2 267 1,2 374 0,2 
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Kreie!reie 
Stlldte und 

ltrehe 

Fl•naburg 
!Kiel 
Lilbeok 
Weu.unater 

Eckernförde 
Eiclerete4t 
Eutin 
Fl onaburg-Lend 
nagt. Leuenburg 
Hueua 
llorderd1tblll. 
Oldenburc 
Pinneberg 
Pltsn 
Renl1ebiU'g 
Sohleewig 

Sageberg 
Steinburg 
Sto1'11&rn 
s ... clerdi tlmo. 
SUd. tondem 

Sohleewig-Holetein 

dagegen 1950 

VeriLnderung 
1951 gag. 1950 t.be. 

in •H 

Vorbuliges Ergebnis der Bodenbenutzungserhebung J9;J 
[ilm.Jdunr 

Anbaufliehe in Hektar 

Roggen wehen Gerate 

Winter- So11110er- Unter- Sommer- 'llinhr- So111111er-
roggen roggen •ol~:en weiaen gerate gerate 

1 2 } 4 5 6 

196 14 }0 2 10 48 
62 8 29 6 15 10 

1 221 25 }17 47 156 75 
186 7 ' 1 5 -

4 891 175 5 245 549 859 l 1}2 
27 8 398 509 187 345 

5 321 56 } 3}6 556 1 514 467 
6 711 217 2 }63 195 541 600 

11 828 169 } 428 165 1 }04 }85 
' 555 554 795 502 492 718 
2 139 56 1 107 1 895 905 563 
' 092 82 6 273 1 552 1 246 ' 537 4 025 177 512 124 167 140 
5 782 1}7 6 688 754 2 543 1 6.-6 

12 574 6}0 1 289 242 }69 413 
7 587 39} 1 528 197 310 HO 

12 181 568 1 705 220 796 }72 
4 240 189 1 454 414 472 411 
6977 21} 2 6}1 154 1 194 }52 

' 602 124 1 755 1 96} l 402 648 
2 62} 372 74} 461 101 l O}l 

96 880 ' 954 39 625 10 108 14 426 1} 06} 

114 1}9 ' 569 }9 949 8 027 15 044 11 798 

-17 259 + }85 - 324 +2 081 - 618 +1 265 
- 15,1 +10,8 - o,8 • 25,9 - 4,1 + 10,7 

l.lenggatrdde Cottreide 
Hafer 1ne-

Winter- so ..... r- gaoaat 
roggen u. •eng- (Spalten 
-dun getreide 1 - 9) 

7 II 9 10 

90 5 181 576 
76 - 72 278 

757 11 529 2 918 
70 - 171 441 

42n 116 5 681 20 919 
911 6 172 2 }65 

' 280 '' l 822 l} 965 

5 750 104 8 }61 24 902 
8 104 85 2 727 28 195 
4 541 51 " 251 15 2}7 

4 565 74 2 071 13 175 
5 417 121 ' 540 24 860 
3 506 56 2 057 10 744 
6 766 140 6 029 50 485 
6 665 175 9 652 52 009 
6 018 9.5 8 009 24 565 
7 2}6 2}0 6 149 29 457 
} 776 41 ' 825 14 822 
4 820 9} ' 175 19 609 
5 007 71 2 887 17 465 
5 6}2 67 ' 8}5 14 865 

87 260 1 558 1 1 74 976 }41 850 

88 527 618 65 194 }46 865 

-1 267 . +9 782 - 5 015 - 1,4 + 15,0 - 1,4 

1) Dieee Zahl iat um 11aa 3 - 4 fache Uberhöht, da in aah1reichan Pillen irrtualioherweiae andere Cetreidearten, 
YOr allem Sommer.enggetreide, &"öogebon wurden. 

Zuclr.or- Cemüee, Repe RUbeon Repo lörner-
:rilbon Xartoft'dn Erd- und .. nr(a. 

lre1etre1e aur t- beeren Rilbeen Aue-
Stildto und Rilben- und au. Auereiten beoti .. t 1n•e••· •olm reiten Plache 

PrUhe lli ttll- Spllh inagoe. (Lein) lreho ge•ill- !rUhe (Sp. oonot. (Sp. be-
Garhn- Winter- So .. er- Winter- eoa.er- 17-20) .u .. t) =nc 1:?-14) rapo rape rUbeen rUbeen gewioh-

ee 
11 12 1J 14 15 lb 17 18 !2_ 20 ~1 22 2' 24 

Plenebllrg 1< 9 56 68 l)) }2 - 1 - - 1 - 1 1 
l:iol 2 7 24 }5 66 75 - - - - - - - 1 
LUbeok 65 6} 144 606 8B 515 77 1 ' - 81 - 15 4 
Jleum!lne~er 2 21 62 94 177 60 - - - - - - - -
Eolr.ern!örde 1 ll} no l 207 1 892 5 429 151 748 298 85 4 1 1}5 2 391 86 
li:ideretodt 1} 4 39 48 91 65 158 82 - - 240 2 ' ' EuUn 415 162 745 l }84 2 291 455 85} 111 46 4 1 ou 5 59 79 
Plenaburg-Land 575 295 l 21} 2 602 4 110 39 60 10 25 - 95 - 44 68 
Hagt.Leuenburg 982 705 1911 4 844 7 460 278 1 110 52 52 9 1 22} 67 25 8} 
Rueua 95 199 82} 1 807 2 829 10} 468 241 - 2 711 • 25 17 
illorderdithll. "9 108 6}0 881 l 619 l 518 501 196 - 5 702 - 18 75 01denburg l 048 155 734 1 501 2 }90 753 2 024 314 137 8 2 48} 16 601 201 Pinneborg 42 2}2 845 1 964 ' 041 295 179 1 - - 180 - 11 ' Plön 1 08} 28} 1 }12 2 844 4 439 414 1 }85 271 1}6 1 1 7!H 15 409 109 l!endeburg 4}5 726 } 116 } 886 7 728 207 244 97 56 - 397 .. 59 40 
Soh1n•14; 616 224 1502 2 386 4 112 89 - 2 - - 2 1 15 82 
Sageberg 273 427 2 }69 } 780 6 576 141 }87 91 25 - 50.5 8 25 6} 
Steinburg 157 496 775 2 041 ' :510 411 6o6 5 7 - 616 - H ll Sto1'11&rn 603 }26 1 559 2 747 ~ 6}2 524 5}3 15 27 - 57.5 9 25 50 
SU4erdlth8. 1 717 155 .944 1 536 2 6.n 1 206 975 160 7 2 1 144 5 12 6 Sl1dton4ern 120 134 847 1 6.-6 2 627 255 131 51 - - 182 2 5 7 
Sch1uw.-Bo1et. 9 705 5 059 20 855 38 592 64 506 7 }86 10 439 l 995 606 35 l} 075 1.}6 1 780 989 

4agogen 1950 7 560 5 811 66 490 72 301 10 216 10 976 480 1 524 26 1:5 006 72 .516 1 124 

lerilnclerunc 
1951 s•g.1950 

aba. +2 145 - 752 -7 04} -7 795 -2 8}0 -5n +l 515 - 918 + 9 + 69 .. 66 +1 46.- - 1}5 1n Tl! + 26,4 -12,9 - 10,6 - 10,8 - 27,7 - 4,9 +315,6 -60,2 .. ,.,6 + o,s +91,7 .. 46},.) -12,0 
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INDUSTRIE 

Betriebe und Beschäftigte in der Industrie'' 

Erfaßte Beschäf- da'>'on 
Be~ riebe tigte 

Inba~er, Angestellte Arbeiter 
elnsohl. kaufm. Lahrlinge eineehl. ge~erb1, Lehrlinge 

Zeit 
davon davon iAe-

geii&Jllt in~>- ina-
(~dliche gesamt llliinn- "eib- g"eamt llll.nn-
Einheiten) lieh lieh lieh 

l 2 } 4 5 6 7 

1950 lla1 2 207 105 984 17 820 12 642 5 178 88 164 64 646 
Juni 2 192 109 247 17 860 12 618 5 242 91 387 66 816 

Juli 2 165 UQ 496 17 87} 12 690 5 18} 92 62} 67 251 
August 2 154 114 854 18 232 12 87l 5 }61 96 622 69 586 
Septem'be:r 2 141 119 560 19 371 12 911 5 460 100 189 70 808 

Oktober 2 141 118 55} 18 486 12 945 5 541 100 067 ro :n6 
November 2 134 116 450 18 6}5 13 O}l 5 604 97 815 68 9~8 
J)esember 2 129 112 51} 18 642 l} 0}0 5 612 93 871 67 221 

1951 Januar2) 2 llO lB B2 18 655 13 060 5 595 94 471 66 798 
1 820 110 658 18 127 12 72} 5 404 92 5n 1>4 4~~ 

Februar l 807 111 017 18 199 12 176 5 42} 92 818 65 35~ 
llll.ra 1 904 110 952 18 264 12 859 5 405 92 688 65 805 

April 1 799 ll} 723 18 689 1} 097 5 592 95 0:54 68 827 
Mai l 809 115 }7} 18 624 l} 189 5 6}5 96 549 70 551 

Neue Fußnoten ab Januar 1951 {neuer Firaenkre~a). FUr den bia~erigen P~raeukrele siehe Fußnoten Heft III/1951. 

1) Erge'bnieae der lnduatrie'batrieba ait 10 und mehr Beaohäft1gten (ohne Energiebetriebe und Bauinduatrie). 
!uanahmenl Mi1chTer.ertung (~ahruns-a1ttelin4uetrie) •••••••••• Batriebe mit 4 und mehr Beeohkftigtan, 

2) 1111 Januar 1951 Änderung dea Firmenkreiaea. Angaben in der oberen Zeile für den bisherigen, in der unteren 
für den neuen Firmenkreia. 

Geleimte Arbeiterstunden, löhne, Gdülter, Umsatz, StTom und Brennstoffe in der Industrie'' 

~eib-

lioh 

a 

2} 516 
24 571 
25 }72 
27 0}6 
29 }91 

29 7}1 
28 817 
26 650 

27 679 
i!l! 0~~ 
27 465 
26 88} 

26 207 
2.5 998 

Geleiatete 
Lllhne2) GehlUh:r}) 

17meab4 ) S~roa- Brennstoff· 
!rbaihr- Terbra1o1oh 

Zeit 
atun4en d&TOD daruJlter ina-

gee .. t Inl&nda- Alle1an4a- Ver- beetu45) Tarbrauoh 
Bruttoo.WIIma Wlleatz w .. ata brauoh-

steilem 1.lt 
1000 

in 1000 1000 llll klrh in Steinkohle-
einbei ten 6) 

1 2 ,_ 
4 5 6 7 8 9 

1950 llai 17 166 19 ,0, 54:53 182 718 175 657 7 062. 12 19:5 26 650 68 946 
Juni 18 166 20 341 5 545 201 127 190 442 10 685 24 98, 30 047 79 182 

Juli 17 72:5 20 770 5 521 215 655 206 048 9 607 23 548 28 29:5 79 040 
Auguet 19 5:54 22 114 5 714 247 0:52 233 994 13 0,8 31 492 }0 980 91 025 
September 20 34:5 22 829 5 714 247 101 235 527 11 574 }l 622 }1 686 62 186 

Oktober 20 5ll8 2.3 n4 5 940 238 105 227 145 ll 560 31 015 33 925 65 ll2 
lloTaaber 20 152 23 259 6 098 2~6 423 225 050 11 374 29 692 B 924 59 527 
Den111ber 18 743 22 924 6 562 233 565 222 512 11 053 30 45:5 31 803 57 957 

1951 Jenuar7 ) 18 7'H 22 864 6 163 236 05'5 223 181 l2 8'J4 30 156 u 725 62~22 
18 }59 22 137 n;~ 2}1 089 218 202 12 667 30 109 31 576 62 139 

Februar 17 922 21 283 224 964 206 758 16 225 25 406 30 129 51 248 
llll.:rs 18 42-4 22 722 6 263 240 990 224 224 16 766 27 777 32 523 49 499 
.April 18 711 :itJ 591 6 554 2}9 440 221 192 18 249 28 037 34 536 sa n6 
llai 18 909 25 044 6 564 246 603 225 555 21 048 28 852 " 743 71 967 

~eue ~Snoten ab Januar 1951 (neuer Firmankrei~). Für den bisherigen Firmenkreis eiehe Fußnoten Heft II!/1951. 

l) Ergabniaa• der Induetriebetriebe mit 10 und mehr Beschäftigten (ohne Energiebetriebe und Bauindustrie). 

Auanahmenl Ki1ohTerwertung (Hahrungamittelinduatrie) •••••••••••••••• Betriebe mit 4 und mehr Deschäftigten. 2} ohne Helmarbeiter1öhne, einachl. Löhne gewerb1, Lehrlinge. 
3 ainsch1. featgeaetater Inhabergehälter llnd Lahrlingsgebälter, 
4 ohne Handelsware, Skatliehe in Rechnung gestellte Lieferungen (Verkauiawert eineah1. Verbraucheteuer 

und einsobl, bar8chneter Kosten 1Ur Fracht und Verpackung usw.), Auttragsreparaturen, Lohnarba1ten und 
Montagen zum Brutto-Ausgangarechnungswert. 

5
6
) Lagerbeetand am Ende des Berichtemonats (einbohl. Binsatzkohle des Hochofenwerkes LQback). 
) L Steinkohleeinheit - 1 t Steinkohle oder -koka oder -brikstts • 1,5 t Braunkohlebriketts • } t Ro~br~unkohle, 

7) Im Januar 1951 Änderung des Firmenkreises. ,\nßab~n in der oberen Zeile für den bisherigen, in der unteren 
für den ne~en Firmenkreia. 
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10 

77 ,04 
76 658 

75 374 
19 855 
83 524 
90 226 
89 988 
84 698 

ao 629 
19 787 
76 501 
84 8ld 

81 469 
79 234 



~:::h 
ZeH jo 

J:1mrob-
norbo-
rocbnt~ 

1 

1949 llta, ~ -48 
19~0 llh. 60 

19~0 11&1 59 
JIUI.1 60 

Juli 59 
A"guet 66 
Soptambor 70 

Oktober 68 
loveaber 70 
Deae:~ber 66 

1951 Januar 64 

Februar ~~ 
llli.n 68 

April 70 
llal " 

ZeH 1o•-, ... 
15 

1949 llto, ~ 66 
1950 llta. I e~ 

1950 11&1 82 
Juni 84 
Jul1 85 
Al1ruat 88 
Sopto,.bor 9} 

Ol< tober 94 
HoYeaber 92 
Deseaber 91 

1951 Januar 8) 

Februar ~ 
llllrz 91 

April 91 
llal 99 

Zoit 1no-
c••· 

29 
1949 IIU. 

= 
90 

1950 llte. 105 

1950 llal 10} 
Juni 99 
JaU 95 
A~~~r~~ot 110 
Sopte10hr 121 

Oktober 1H 
Jo..,.•aber 127 
Deaaaber 112 

~951 Jan\lar 112 

g: februar 
WLro 128 

A~r11 l}Or 
11&1 12} 

Index der industnellen Produkt1on (ohne Bauwmschaft) 
- arbaihtlrliebo Be.roobmulgl) - 19}6 • 100 

C.eo.aUn4uotrh llll!elllino Pro4uk \iono(\1 tor 

cii ohne inos••••t 4a•on 
Wah:runc•· und ConuS.I.Uo1 

I I alt I J(oll1tn• E.rd!Sl Kohlt- Chtll, .. u obnt au obnt ahnt 
bor~rbt.u und wert- Cl'IID4-Eno.rgio Enor(1t IIJ.no- otorto atorto 

tnorrt• ral!S1 

2 ' 4 ~ 6 7 e 9 10 1 
88 85 82 77 159 125 ~9 233 57 69 

108 105 100 9~ 192 174 64 )15 57 108 

108 106 97 9) 175 167 69 )28 62 85 
108 106 91 9) 169 159 60 287 55 100 

107 104 116 91 174 151 L} ,01 56 1) 
119 116 104 99 166 162 65 ~02 52 94 
12} 120 112 107 199 177 L7 }}6 52 101 

120 117 11} 108 199 186 6} }40 49 117 
122 119 114 109 212 196 60 '57 51 127 
116 111 109 104 222 20} 6 }76 60 125 

112 108 10' 97 204 176 ~' 296 52 U2 
110 ~~~ 101 95 204 176 5} 29t> ~ m 115 109 104 208 182 " l97 
119 115 114 108 210 18} 67 289 6} 146 
122 116 11-4 lOB 206 169 71 280 58 12} 
129 126 115 110 197 15} 72 }28 61 56 

lnneti \iono.Uhrln41>o trle 

l!oha\of!e unll Rallnraron Forttraren 

cla•on cla•on 

1ac- Stolno &leea- n- SA&erol Stahl• llaeebi- Fahr· Schiff• , ... un4 un4 ~otallo u,Bols- ino- ein· nec- . .,.,. bau 
Erden Stahl un4 D•u- , ... ocbl, bau bau 

UD II C1o8, balluns ll~gon-

GilB, ball 

16 17 18 19 20 21 22 2} 24 25 
86 95 8} 50 92 60 12} 100 94 29 

104 11~ 100 70 79 17 155 109 15& 54 

101 121 89 6} 82 76 164 102 159 55 
110 1}4 9} 12 84 77 184 lOl 171 55 

lH uo 9) n 8} 17 166 102 168 58 
117 149 95 65 79 79 16 104 174 60 
122 149 105 86 81 85 161 110 187 6} 
125 151 1U 86 74 es 162 121 197 62 
120 1}8 120 89 71 84 17 116 199 52 
104 111 11} 95 55 88 lH 122 192 60 

84 71 117 81 61 8' 126 120 175 64 

;6 ~~ U! g ~~ ~~ m i~: lb7 :~ 178 
107 108 1}0 76 6& 87r 14. 122 187 65 

110 117 122 75 76 86r 144 121 192 61 
126 148 129 70 72 91 144 151 215 68 

Ve rOr•ucha«il t.er1n4ua trie 

Roh•totta u. Balb•aren ForUgwaroa 

da•on 4a•on 

1at-

'""' 
12 

1 ~"' 210 

184 
180 

198 
210 
221 

21} 
228 
242 

2•2 

m 
2,6 

24} 
24l 

ElU· 
~rc-

taob-
nlk 

26 
519 
4}6 

419 
)90 

)88 
454 
508 

442 
516 
515 

4B 

~~; 
465 

471 
428 

1no• Pop1or- Lecler- ine- iaen-, Chea. Foin• llob- Papier- Cuu!- [ ticbohe 
Bloch· techn. keraa1k t'"· •r&eu- er&eu- , ... Ytrar- Ter~t.r- ••rar• 

tune gune un4 tr .. ur- u. Clao bu tu"l! behun& battune 
lloioll- nieee u,Dru" 
•a.r•n 

}0 }1 }2 " , .. }5 }6 )1 }8 59 40 
54 97 46 102 91 105 167 112 117 95 }66 
6} 122 52 120 107 110 189 102 1}} 104 44} 

58 126 46 119 94 118 154 102 140 17 512 
56 126 42 115 9G U9 159 101 12} 89 496 

55 97 44 109 104 97 177 94 11} l}} }14 
66 119 56 126 115 1}8 16} 10} 126 155 421 
1) no 6} lH 127 1)9 199 109 1}} 166 578 

n 1)9 61 140 126 1)2 24S .16 1}7 145 ~86 
74 145 60 145 140 114 24· 121 162 102 561 
69 12} 59 127 124 86 248 109 156 91 421 

74 1<!4_ 60 us 108 100 22 lOt B4 12~ ~S6 

~~ ,1.44 ~ 151 1}1 94 224 104 140 125 402 
146 146 15} 117 2,1 107 141 156 540 

74 149 60 147 149 uo 226 116 146 167 ~20 

n 176 54 ·51 149 1}7 258 108 1}8 IB5r 546 
59 171 }7 146 142 126 24} 114 151 147 544 

l'la8aohn o1eho Sotto 280. 
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Enersh 

d&'YOI!l 

Btroa- C.t 
era. •ra. 

1} ].4_ 
262 150 
)09 149 

245 146 
246 159 
289 142 
}18 14} 
}16 162 

54} 1}2 
)7} lH 
}88 151 

5H 145 

m m 
}~2 164 

5}8 185 
~}4 184 

Cbea1o 
ein-

ochl, 
&pr•nc Fdn· o\otro 

~;•eh. 

unll 
Op\ik 

27 28 

91 62 
88 74 

79 72 
78 76 

92 60 
77 8} 
88 85 

104 86 
10} 81 
114 68 

Q8 76 
114 ~; 92 
108 88 

110 90 
90 u 

Tntil hklol· 
d~ng 

41 42 
'iO <59 

126 ,66 

n4 ~92 
126 }43 

111 }41 
1}1 )69 
150 ,87 
149 42} 
148 459 
12) }74 

U2 dl~ 

140 414 
14q 489 
150 487 

149 502r 
147 467 



noolu lndn <ler 1nduotrtollon Produktion (ohl:o Bc.nrirtochaf~) 

511.11rWljp• und Oonuelli UoUnduotrio 

ZeH ~aYon 

1111• llilh1oo- li&hr- Blck.ere1 Zucker• Floh eh- Floch- lla.rp- Oloot- u, Brauerei SpirUuo IUlch- Tabu-,.. .. r•••rbe llittoL u • .Brot- ... Süll- ••rar- Ytrar• rino u. Oo101lao- und e1naahl. nr- "f'trar-
... P'ut- ltld. ltld. ••r•n- boituJII' hhUJII' Spoioo- Yeru- lliboroi Bo!o ••rt,. .. 'boHW>,! 

to,..1Uo1 1114. tot\ boitUJII' 

4) u ·~ 46 47 48 49 ~0 51 52 )) 54 55 

1949 lltl. 

-
106 96 1 557 172 149 27 ee 74 208 48 86 11) 1 6,8 

950 llto, 

-
1)2 92 494 H} 195 49 56 117 146 50 112 140 4 uo 

1950 lla1 141 98 706 14} 208 46 46 ue 171 64 100 185 ~ 567 

J\IDi 142 104 625 1)0 218 49 )7 92 68 75 90 190 4 158 

Juli 140 80 469 lU 199 ~2 45 127 159 ~' 96 175 4 605 

Aupot 162 95 4}9 12} 162 50 57 124 }44 69 100 167 7 241 
Sept.eaber 156 92 481 1)2 247 56 79 126 282 56 111 146 6 }56 

Oktobor 140 89 ,91 127 280 61 85 11} 215 27 126 117 5 620 

Jfo•••ber 146 102 )56 1}8 )19 57 ~9 116 1~6 ,. U5 109 6 625 

Deaeaber lH lo6 25~ 1}1 2~1 58 }5 155 104 27 171 106 5 766 

951 Jallllo.r B9 112 270 127 209 ~7 71 B2 168 ~2 100 103 6~18 

m 1~ 159 n• 209 57 79 1}1 167 }2 ~~~ 100 :m Februar 1}4 }18 122 198 64 85 154 179 4} 107 100 

lllra 1)7 88 }67 127 14} 68 64 16} 115 5} 109 1441." 4 945 

April 146 82 ))2 127 176 n 50 129 140 57 109 170 5 m 
llai 17} 65 }11 H9 210 86 45 14} 149 69 108 224 7 146 

1) lletbodil< •114 Oedobtoocb .. oiebo ShUoUoobo XoJlltoboCto, Juni 1950. 2) OooaaUnduatrh ait Bohrul>(o• "· Goi1Uooa1Uol u, Erlor«io. 

Bctchäftittc Arbeitemunden und llms:atz nach lndustncgruppnl/·%Wcigcn (önlichc Einhcucn) 

lleocb&!Ugto oa llonataoodo Oole1ot. Arb, -Std, -111 1000· Goautuaaata :l.n 1oo.J Jill 

In4uotriosruppon/ -a•eill 1 9 5 1 

llli.ro April 11&1 l!ir& April lloi ....... April 11&1 

1 2 ' 4 5 6 e __,_ 

Torf'gewtnnu.ng u . -vera.rbe11un• 144 15} 851 24 n 122 12} 126 U6 
Erdij 1 und 111ner&lö1 1 429 l 545 1 644 2•a 254 277 ' 156 4 47} ' 700 
Steine und .E'rclen 5 0}8 6 110 6 655 ~oe 1 101 1 26} 7477 8 }80 9 889 

Hocbofoo•, Stahl· u. 1'a1oworlto 2 0,6 2 082 2 1,~ }48 }~5 '59 4 57} 5 179 4 6}8 

11::-llotallb&lbaourorko Wld -l(ielleni 496 498 505 86 e6 82 1 242 1 141 1 ·19 

i1••n-, 8\abl- u. Tempergießerei '}71 ' 469 ' 467 6}2 6}9 6A} 4 416 4 511 4 }28 

Stahlbau (oinocl\1, W&göonbou) 1 810 1 828 1 87' }H }().4 }02 l 518 
1 ' ' 

1 407 

Walchln•nbau H 577 u }07 14 527 2 240 2 517 2 }74 14 664 l} 441 4 640 

Fohraougbau (ohno Lok.) 1 905 1 ~10 1 880 }05 }27 }01 ' 269 ' 492 ' 1'1, 

Scbiftbou 11 842 12 656 1} 005 2 2}2 2 146 2 205 7 166 6 486 9 ~96 

I E1ektroiod.uatrio 5 006 5 055 5 112 729 748 7" 4 U} 4 572 4 14} 

Foioaochaniocbo u, opUocho ID4uotr1a 2 }69 2 507 2 582 }17 42} 411 1 744 2 008 2 12'1 

&hen-, Sbhl- u. llotall ... rollinduetr1o
1

) 1 079 940 900 184 16} 149 1 690 1 }45 1 1 

.Blochwo.ron• U, Folnb1ochp&ckutl1fO:I.DdUStrio ' 408 ' ,6, ' }91 588 559 5~5 4 475 4 141 4 ,-6 
Choatoobo ltlduetrio }984 ' 1148 ' 78) 597 568 588 12 5U 92}} 8 519 

Feiokoro.aioobo Io4uotrh 1 610 1 709 1 756 281 }56 }14 • )90 1 664 1 7l9 

Clao1oduotr1t 615 628 644 111 125 101 608 511 50} 

Sittrol Ulld Bohboarboi tun1 2 }87 2 499 2 525 :m 41} 405 4 424 • 424 4 164 

Ro1noro.rbo1 toodo ltl4aotrlo 2 922 2 ,14 2911 5)9 50} 509 2 59} 2 806 2 517 

Ho1utotf-, Paplor- u. Pappeninduotrio 1 660 1 7}4 l 726 299 }21 }}1 7 745 8 795 8 ll' 
Pap1erverarbe1 tendt Indue\rie 1 064 1 072 1 0}8 166 152 166 l 997 2 071 2 01} 

J)ruckoroi u, Von!oltllltllfWis•lnduotrio ' ll}5 ' 808 }745 620 59} 61} 4 644 4 }22 4 690 

lunetetofrverarbel ten.Se Induetrie 108 98 10} 17 17 15 72 44 52 

Ko.tlt.eotNek- u, .Aebeetindu•tr1e 586 599 516 96 1C5 86 1 225 1 019 784 

Lodoronougeodo ltlduotrlo ' 159 } 094 ' 0}0 555 490 ~55 9 971 7 74) 5 266 

Led.er•trlrbel tende In..Suetrie 12} 119 118 21 21 20 132 1n 124 

Schuhlnduotrlo 1 067 I 004 94, 158 154 1}8 1 120 1 215 1 '88 

ToxUllnduotrie 8 864 8 8}2 8 746 1 49} 1 460 1 4}2 14 ,,, 15 5}1 1} 81Z 

Bokloidu.nsoi n4uotrio 6 681 6 677 b 419 1 040 .i. 0}4 1 017 9 071 8 847 e 129 

XUhlenincl~etr1e 990 1 002 1 014 141 146 145 7 964 e 655 e 4)8 

llllhral t Ul1114uotrio 210 210 212 21 22 25 .~, 602 HO 

F\IUorlli ttolinduotrlo 270 255 247 44 n '' 1 859 1 412 8" 
Brotinduotr1o (olmo ])auorbacknroo) 1 041 l 044 l 102 19} 164 209 2 }05 2 459 2 505 

SU8waron1Jldll0trio (olnchl. llauorbaei:waren) 1 696 1 625 1 68, 226 22) 265 ' •00 ' 286 ' 412 
FleiechWa.renlndu.e,rie 2 275 2 406 2 424 )15 402 422 8 972 9409 9 .... 

Fiocbvor&rboitoo4o In4utrlo 2 657 2 16} 2 108 42~ 'n }05 ' 296 ' ,,, ) 260 

lU 1ehvorwortul>( }468 ) 72} , 8}6 525 565 618 25 161 29 542 }4 )ZO 

01.Ublon u, llarpr1no1n4uotr1o 500 489 50} 81 78 78 8 180 6 497 6 465 

Zuakerinduetrie 92 166 174 14 26 45 "8 2 .1.40 l 802 

Obot- u, jfel~~Qonerarb. ltldllOtrie 1 }18 l 244 1 226 170 175 149 ' 449 ' 457 ) 682 

lo!!oo- u, laffoo-treatainduotrio 207 2().4 210 2} l4 24 2 490 2 158 415 

•••1a-t Senf- u. Cew1lrainduat.rte 146 146 148 16 16 16 235 206 215 

I &1age•lnnun& 04 82 85 11 10 11 n )1 " Brau•r•l \lDd Kälaer•1 562 600 61} 81 81 92 1 1n 1 249 • 596 

SpirituoinduoLrio (o:l.nocbl. He!e) 944 949 956 119 123 127 5 985 ~ 704 ' 891 

laneral•••••r· u. Uaona4eninduatr1• 116 146 164 15 19 29 93 177 208 

"!'a.bak••rarbel tend.e lnduatrie 1 608 1 565 I 585 ~53 2}) 261 35 60) 34 526 }7 142 

Sonat. lnduatrie (l!uaiklnatruaeo\e, 'l&echer•i 
u . Flirboroi} 57} 5e6 555 95 95 88 500 528 )77 

Coa&~~Un4u.otrlo 110 952 11) 72} 115 ", 18 424 19 7.1 18 909 240 9~0 2}9 uo 246 60} 

1) ln4uotrioowol&o }81 • }89 ohno lnduotriozwol& }84. 
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Produktton ausgewahlter lndustnecruugmssc" 

1949 1950 

•ac•n-
Idu•trleerae~pi••• ei.JihoH Monate .. 

dul'GIIoOlUli U 

1 2 

lrd.~l, roh ~ 4 620 5 625 
llotoronl>ondn t 426 555 
Schaieröl t } 194 

4 "' Zaaea.t. (eln•obl. atuntlhnl. B1nd.o•1tte1) ~ 42 971 54 926 
tohlon .. unr lall<, iuguut t 7 218 5 032 
Gebrannter lallt, iugeoaat ~ 6 641 8 959 

•utraierel (aollro.Mt), 1noaooaat 1000 St. 9 827 ll 702 
Daobahaol (aol>rannt), holl. 5-Ptanneo 1000 St. 712 857 
hl.l<oando toino 1ooo st. 13 688 

20 ''' 
BetoD•r••ucni••• f'tiJ' !i•t- Q.nd.. Straaaeo_bau t 5 026 2 505 
loboioon t 14 365 16 585 
E1oo,..uoo (unlogiort und lochrt) t 2 841 , }84 

Elolr.U017tlnap!or t 518 662 
Ouo aue luphr und -lorhru,..u ' !;7 85 
Cuoo •~• Lolcbt•etall und -lec-ieru,..on ' u 20 

Stah1bocbbauhn ulld ocuUr• Stahlbauten t 2« 4}2 
lo1a11•· und -Ynarl>oitunro ... ohinoll ' 45 86 
Lokcaotln11 un4 Tollder (lwfl'odulr.Uon) ' 13 85 

'rerbrellmlnc•aotoren, lu.&••aa' t ).48 251 
7llladrk•Uapua.~-<~" t 92 11} 
••ohinen tur 41o Bau•irtachatt ~ •e 69 

Land8aaoh1non, Sucooaat t 1114 121 
llilcllwir\ocbattlioho ••obinen t 47 42 
•••hiun tllr 41e lohruJ1fr0•1ttol1nduotrh ... , ...... 

Qob1ote t • 107 101 

Krlllie .acd. Bebe•.a.•• e11111chl.net.DA•b••w.c• u.-trl.ne ' 114 161 
'l'ntSl.uochinen (obno 7lllbohl!r) t 157 247 
jzaat\aea ~ 69 86 

Toll• wul ZllbeQC!' !Ur J:ratUahrsouee ' }6 61 
GerAt• u.lla.riohtuac•n cler .Drabtuohrlob.tan-Teobzl111. t 21 
'Elt•tr1eob• aed.iatnJ.aohe Oerata UDd tinriobtua,eA ' . ' Auc•!141lll.aor aller .lrt 1000 St. 84 101 
looMbp!e (ohne ooloho fll!' ohlrtr. llorde) 1000 St. ., -49 
lonoorYondooon (1 q) 1000 at. . 642 

Phoopbordllac••1 ~tel inocouat (berocbn. &Q( P205) t P205 2 222 '556 
Laolr.o Ulld .lootdoba1Uo1, iur•• .. t. t 365 }51 
Seite Ia Jeder Por. t 54 74 

Zlllld.hl! la er lonoa1lr.. 1 984 2 2n 
Dachpappe 1000 112 709 671 
'l'irtocbatt oateiJijfut t }18 289 

Yandp1atteo 1000 • 2 56 66 
Schnittbob o'ba 11 771 10 o67 
Pepior (IUlYU'edelt), s ... , .... , t 2 812 ' 794 
Pappe (u.n•ero4olt}, inor .. aat t 408 29} 
Ieich- 11nd l!artlfUII&I"....o. iucoaa.n ' 111 
Oberleder t 171 202 

1'\a\\erlad.er ' " 48 
Uaterled.er t 412 422 
Lederatra.aeeucblaha 1000 Pur }0 ,, 
t.elob\e Stra.aaeru~ot=he, Bau•- u. lliltaochnbo 1000 Pear 56 60 
Stu1cl>cane t . '" l!anb trioqarne aua Wolle t 

;4,,) 
25 

C)oop1nat•erarboUuog 111 loll.,oborohll t }45 
QeepiutYtt&rbeitung in W1rkereten. u.Strlckareteu \ . 101 
Herrn• und lnabonaaau1e StUok . 7 142 

Berr•n- &ln4 lnabtnalntel S\Uok 2l 151 }0 8,9 
o .. en- und lllldcbenklo14er (ohno lootU..o) Stilok 4 813 
D&&on• und llldohendntol Stuok 18 446 44 127 

Z1raretun llill.St. 107 ,04 
Rauobtal>alr. t 16 16 
hu~abalr. 1000 loU. ,21 470 

llehl (a11e Yeraahl"...) t 14 712 1} 455 
Telparoll ~ 2)6 74 
nbrw..lth1 ' 544 1H 

:D&uerb&Dlr.lraru ' 70 )8 
Bcboko1adeneraeuroiooe ' 88 249 
Zuolterwa..re.n t 629 678 

Iunatbcnii t 68 91 
Pla1eonaren ' 448 955 
Fl:t11chkon.e•r•eD t 162 n2 

'lalg, Sob8als t 52 227 
Boarbo1feto Pieehe u11d fitch•ar•n t 2 824 1 76o 
Buttor5 ' 247) ' 171 
1111cbpu1vor (cbno Sauorw..llo~)5) ' 444 191 
111loblr.onaornn 5 ) t 1 599 ' 1,0 
Soluu1alr..lao 5) t ,ao '6 
M&.raar1nt un4 Xunetapei••!ette ' 1 568 2 6561 
Zuoker \ 649 1 404 

t\1!' oiC'III• Reohnu1141• 
hto11 ae Bund 1• .t.pril 1~51. 4

1
2
:! nach doo Er1•1>nioeoc dor Iccluet!'lobot'1cbterotattul141• 

.l.b o&llU&!' 1951 .F1Mielllr.re1olndoruac. 

uoh .l.ftrabon doo IO.nioterlu•o Cil.r lt!'nlhruß€0 Landw1rtecbett ll.Dd Fcroton, 
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19512) 

April !Iai 
l.Qilartal (an4- (...,rlt. .l.a\011 .. 
llto.-jl 1111 u.ce Zahloa) -Z&hlu) 111 .,. 

' ' ~ 6 

6 o64 6 049 6 239 5,6 
517 505 63~ 0,5 

' 424 ' 084 ' 624 11,7 

52 868 62 465 72 798 6,6 
3 689 1 805 1 555 2,0 
2 178 ' 671 8 391 1,7 

6 320 6 1151 11 891 2,9 
853 954 981 1,7 

12 665. 22 786 22 529 22,9 

l 820 3 465 4 044 },2 
16 97} 18 515 18 116 2,0 

4 H4 4 241 4 398 2,4 

722 688 703 5,84~ 154 98 84 2,24 
51 51 ,, 1,4 

401 613 554 1,6 
77 lo6 78 2,3 
10 }8 19 0,9 

"1 340 406 8,} 
118 1}1 149 8,0 
141 206 lH ,,9 

84 82 174 1,2 
48 ,, 

'8 4,2 

86 102 137 2,} 

25) )11 )12 ,, 7 
}07 28} ,04 6,1 
170 164 193 },1 

70 91 82 0,5 
u '' 26 4t0 

' ' 4 1,4 

126 1}5 126 8,2 
19 89 74 8,o 

151. 582 -498 7.3 
4 566 ' 976 l 557 5. 5 

)66 500 499 2,9 .. -41 H 0,7 

2 479 2 964 2 361 22,8 
444 571 521 6,6 

'" 357 }56 )2,0 

19 99 91 16,0 
8 660 10 22} 9 3)2 1,1 
4 '" 5 065 4 ," 4,6 

m ,., 3S7 0,9 
162 18} 1}4 1,6 
245 204 1}9 1},8 

H 49 ., 29,1 
453 uo 242 10,9 

4} 56 ~6 1,4 

41 }1 2& 1,4 
}19 ,98 374 1,9 
22 14 15 2,5 

}95 400 ,85 7.5 
104 98!' ,, 2,1 

7 204 6 671 4 689 . 
)6 1}9 )8 179• 28 572 

4 265 6 822 8 287 
56 407 56 515• 48 567 

)82 372 477 18,, 
10 8 6 0,4 

474 495 522 ,:.:} ll 1}} 10 82) 8 590 
139 1}5 97 o,84 176 m 180 1,} 

}0 45 50 
)54 }62 ,17 . 
798 6}8 660 

87 96 1)1 . 
1 105 1 244 1471 

m 616 563 . ,,, 210 289 . 
2 )78 1 569 1 "0 

15:34 ) 2 286!' ' 254 4500 

98 2)0 491 15. ':} 2 789 4 498 5 712 39,64 
)2r 30 32 1,} 

' "' 2 897 ' 070 7.,•> 
271 981 2 558 . 



Zeit 

19}6 llonata-lf 
1946 " . 
1947 " " 
1948 " " 
1949 .. . 
1950 " " 

1950 Juni 

Juli 
Auguat 
Septeaber 

Oktober 
Jlo .. aabar 
Deaomber 

1951 Januar 
Pa'bruar 
Kira 

April 
Mai 
Juni 

Strom· und Gascrzc:ui:ung ,. 

Strom Caa2} 

ICrh • 1000 k'lh 1000 Nm3 

1 2 

21 400 7 457 . 7 541 
42 ,oo 8 51<1 
51 200 10 114 
56 195 11 172 
66 268 11 294r 

51 893 10 21~ 

6' 015 10 800 
69 }70 10 900 
66 869 ll 900 

74 994 11 600 
78 752 10 200 
84 720 11 500 

81 492 11 000 
71 771 10 500 
76 867 12 500 

71 561 1} 600 
72 9}9 14 000 
70 257 14 100 

Zahl dar Beachiftigtan 

in den E1ektriaitlte-

UAd Caa~eraorgunge'ba

triaban (Eraeugunge- u. 

Verteilungawerka, ohne 

induetrial1a Eigonan1agen) 

ia Mai 1951• 5 470 
darunter 1 } 854 

Arbeiter einechl. gawarb1. 

und tachn. Lehrlinge. 

1) nach Ang&'ban du IUnieteriu.a !Ur Wirtech&!"t und Verkehr, ohne iaduatrhlh Eigen&nl&«en 
eowie ohne die ~on auswärtigen Werken gelieferten Energien. 

2) einecbl. der ~o• Hochofenwerk Lü'beck an die Stadtwerke LUback a'bgega'banan Wangen. 

BAUWIRTSCHAFT 

lkschäftigte, geleistete Arbcitsstundcn, Löhne, Gchältn und Umsarz tn der Bauwimchaft" 

B .. oh.äftigta Celeiatete .\rbeitutunden') Löhna4) Ceh&lte~) Cuaatumeata 

:Zeit ine- 2 ) 
darunter ine- darunter ina- eierunter 

gelllOt Fach- Hel !Ir, UmechUlar geaamt !Ieu bau Inetand- Bru UOIWIUII8 geaamt filr die 
ar'bai tar Hilfe- ga!Werbl. .. tsung Bea.llacht 

arbeHer Lehrlinge 
- in 1000 - - in 1000 llJ.: -

1 2 ~ 4 5 6 1 B 9 10 11 

1950 11&1 22 028 9 475 8 554 2 }8} :) 914 2 501 1 }00 4 865 }87 11 765 729 
Juni 24 844 10 }01 10 498 2 410 4 504 2 925 1 430 5 6}7 392 1} 188 89 

Juli 26 252 11 041 ll 114 2 481 4 942 } 271 1 529 6 190 411 15 "6 115 
Ausuat 27 497 11 470 11 888 2 462 5 255 ' 581 1 54} 6 787 419 17 196 299 
September 26 428 11 }89 10 859 2 506 5 066 ' 5'5 l }99 6 827 426 20 402 149 

Ol<tober6 ) 26 022 11 218 10 749 2 400 A Q~l ~ f'.n6 1 296 6 776 4'54 17 o;fjl 164 
}2 2}6 13 811 1} }71 ' 024 6 1}8 4 560 l 543 8 ,16 485 21 606 217 

:la .. ••'ber 29 45} 13 167 11 211 ' 014 5 414 4 00} l }84 1 369 485 20 046 224 
.Diaember 17 680 7 979 5 090 2 no ' 607 

2 640 956 5 201 480 17 869 212 

1951 Januar 15 093 6 }01 4 134 2 1}0 2 }53 1 659 681 ~ 1,, 454 10 500 104 
Fo~ruar 18 440 '! 675 5 888 2 712 2 501 1 800 695 ' 219 4}8 9 742 66 
l:&rs 20 510 8 660 6 !121 2 796 ' 331 24}7 871 4 ,,. 450 12 495 158 

April 2} 748 10 236 8 827 2 783 4 113 ' 001 1 01'/ 5 555 439 1) )77 1}5 
lla.i 25 205 10 498 10 068 :l. 7o;6 4 484 ' 211 1 249 6 459 460 14 646 2}5 

1) nach don Ergebnis en der Bauwirtschaftabarichteratattung. Betriebe, die na }1. Juli 1950 20 und &ehr Beechäf
tigta hatten, jedoch ohne Baunebengewerbe. 

l) Tetige Inhaber kau!a. und tachn. Angestellte einaohl. Lehrlinee, Facharceiter, ?ol>ere uew. Hulfer, llilfearoaitor, 
UmachU1er und gewerbliche Lehrlinge. 

~
.~~ einachl. der Arbeitestunden der auf den Baustellen mitarbeitenden Inhaber und Angestellten. 
" elnech1, der ~ntgelte !ur Poliere, Schachtmeister uow. aowie Löhn• gewerblicher Lehrlinge. 

einac~.l. reatB•eehtar IJ>habargehäl ter und Lehrlin~;e~;chäl ter. 
Im OY.tober 1950 Anderung dee Fircenkreiaea. A"'aben in der oberen Zeile r~r den bisherigen, in der unter•n Zeile 
r~r den neuen Firaenkroia. 
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Geleistete Arbeitsstunden in der Bauwirtschaft u nach Bedarfsträgem 
- in 1000 -

daTon .f'ilr Trii&Jier 
bauiti 

ine- llob:nungeb&uten LIUidw. Bauhn Gewerbliche und Verkehrebauten llbrige llftentl. gung 
Zeit gaa&llt induatr. Bauten Bauten und 

Ab-
ine- darunter ina- darunter ine- darunter in•- darunter ine- darunter bruoh 

gaaaat lfeubau gu&~~t Neub&u gesaat N811bau gesut lleubau , •••• t Neubau 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

950 llai } 914 1 608 1 259 }10 166 662 458 661 265 560 }5} ll} 

Juni 4 504 l 851 1 500 }82 190 822 592 721 266 579 }77 149 

Juli 4 942 2 109 1 752 }7} 212 75.3 540 95.3 }81 61} }86 141 
August 5 255 2 }19 197} 400 224 773 569 974 }82 658 4}} 1}1 
September 5 068 2 }21 2 000 315 178 760 559 85} }02 685 496 n4 

Oktober2) d QU 2 \08 2 012 ~22 177 781 ~67 8~~ '8d 6,6 d66 29 
6 1}8 2 969 2 607 451 267 835 596 1 049 486 799 604 35 

Nova11bar 5 414 2 647 2 515 }40 194 752 521 91} 438 7}5 535 27 
Daumber } 607 1 718 1 491 16} 101 605 }96 596 n5 514 }}7 11 

1951 J&nuar 2 }5} 1 05} 881 71 45 455 278 }71 204 }90 251 1} 
Februar 2 501 1 121 9}2 67 46 480 }00 455 269 }72 25} 6 
llära ' 3}1 1 444 1 244 109 72 605 }86 641 }bO 515 375 17 

April 4 ll) l 756 1 489 189 115 727 481 821 459 592 46} 28 
llai 4 484 1 862 1 55} 266 154 710 494 943 527 618 482 2} 

1) nach den Ergebnieaan dar Bauwirtecbattebariohtaratattung. Betriebe, die aa }1. Juli 1950 20 und mehr Beaobjf
tigte hatten, Jedcoh ohne Baunebengawerbe. 

2) Ia Oktober 1950 Andarung dee Fir.enkreiaee. Angaben in der oberen Zeile .f'ilr den bisherigen, in der unteren 
tür den nau•n Firaenkreia. 

HANDEL UND VERKEHR 

Interzonenhandel" 

Builge 

davon aua 

ZeH ine- der den 
geaaat Sowj.Bu.Zone lfeet-Sektoren 

und da11 Oet- 2 ) BorUns 
Sektor Berline 

1000 Dlf/Vl:}) 1000 Dll 

1 2 ) 

1950 llai 4 270 1 692 2 578 
Juni ' 220 1 212 2 008 
Juli 1 919 }48 1 571 
A"guet 2 }50 643 l 706 
September 2 006 508 1 497 
Oktober 2 183 }90 1 794 
November 2 }50 426 1 924 
Deumber 1 682 }74 l }09 

1951 Janu8r 2 313 456 1 857 
l''ebruar 1 479 91 l )88 
!Ur& 2 653 601 2 052 

April 2 661 657 2 004 
llai 1 8}1 276 l 555 

1~ nur auf Grund dar ~arenbegleitacbe!ne er!aeete Sendungen. 
2 Vom 1. 8. 1950 ohne Lohnveredelung und Reparaturverkehr 
) VE • Verrechnun~aeinheiten auf Crund des rrankfurter Abkommens. 

~elle: Statlatischea Bundesamt 
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Lieferunsen 

davon nach 

in•- dar den 
gu&•t Sowj.Bee.Zone .,eat-Sektol'en 

und dem Oat- 2) Berlina 
Sektor Berline 

1000 Dlf/VE}) 1000 :>II 

4 ~ 6 

14 484 1 281 1} 20) 
14 698 1 840 12 858 

14 519 l 282 1} 2)7 
ll 655 1 0}2 10 62} 
1} 098 l 010 12 088 
14 9}8 1 509 l} 429 
14 47} 2 051 12 d21 
l} 991 1 }91 12 600 

15 557 717 14 840 
11 799 564 11 235 
18 695 1 726 16 969 
18 154 1 540 16 614 
18 561 l 2)6 17 }25 



C~torwoachl-. 
aller Oat- Ulld Iord .. • 

ZeU 
bli!ao d .l!wldeogebiotu 

1no- darunter 
pout .lu•lande-

nrkabr 

l 2 

1950 April 9H 6H 775 574 
11&1 l 144 410 95) 559 
Juni 1 2}8 985 l 0}4 5)7 

Juli 1 417 659 1 191 7,1 
Auf!UH 1 557 }77 1 )05 629 
Septeaber 1 497 640 1 264 5)2 

Clt.tobor 1 557 944 1 )59 968 
lfovember 1 527 606 1 )02 676 
Deae•b•r l 501 569 1 258 504 

1951 Ja.nuar 1 )85 112 l 2}0 762 
Februar l 212 059 l 076 112 
ll&rJ 1 40) }01 1 225 767 

April 1 J6' 225 1 1.48 296 

1950 April 709 067 511 668 
11&1 198 )15 642 4)4 
Juni 895 096 uo 264 

Juli 1 019 699 849 596 ....... \ 1 279 995 1 046 945 
Sop\ .. l>ar 1 2H 722 1 OlA 709 

Oktober 1 099 755 912 567 
~ovt•b•r 917 805 804 an 
D••••b•r 1 125 457 908 068 

1951 Ja.nuar 970 4}6 840 84} 
lebr\lar 782 504 669 511 
lläro 987 8" 817 295 

April 9)1 915 151 694 

Guterverkehr ubcr Sec 
- in Tolll!on-

Giltor-
IIUOhl&c 

dor l!i.!en Lllboolt. liel 
Sch1uw1g-
Holotoioa 
1neg••&at 

' • , 
E lDI&DI 

118 182 56 914 }2 99} 
144 2}9 72 )89 " Q01 
157 462 8' ~91 24 902 

1)9 599 86 502 24 806 
155 075 10 )0) 16 840 
154 455 74 Hl )5 H9 

154 364 78 uo 2) 14) 
178 )59 89 876 18 782 
18) 052 91 475 26 4,9 

127 252 64 04) 15 J42 
115 158 46 H6 22 765 
1)9 566 49 152 4} 825 

151 692 5) 992 41 4~8 

da~on enttJ•l•n auf 

F1enabur1 ubrl«• 
HUen 

hr Ootaee 

6 7 

5 4}2 9 191 
1 445 6 815 
ll 699 12 78} 

n 'n 5 )82 
12 465 7 179 

9 }l} 9 165 

18 ,79 8 507 
14 7)9 7 622 
11 058 18 581 

9 086 ' 457 
8 120 1 701 
8 444 9 717 

11 776 10 000 

Auasanl' 

55 H4 34 024 10 640 2 01) 5 990 
50 128 '1 066 7 055 1 215 5 7}9 
u 121 46 5}Z 14 074 1 188 7 468 

106 690 6' ,00 10 681 19 579 7 885 
149 559 92 961 1, an 16 802 17 558 
124 744 88 182 7 428 9 965 10 080 

12, 584 91 175 8 076 6 845 8 426 
94 208 69 876 6 185 4 6~6 7 928 

102 744 n 8U 5 588 15 224 4 626 

109 422 90 888 5 762 6 602 2 710 
71 456 52 960 5 017 7 6}4 ' 041 
89 044 6} 996 6 259 11 76) ' 627 
59 100 40 654 ' 224 7 17, 4 4a 

Qu.t1ea Ile.r llunduain1ahr !ilr Verkehr Bubure - Abt, Senerlt.eb.r 

Iue-

ZeH 
, .... t 

LU'tlack 

1 2 

1~50 llal 40,5 11,5 
Juni 4},8 8,5 

Juli 41,) 7.9 
l.uf!Ua\ 52,4 14,1 
.Ctpt.eaber )8,9 5. 4 
OK tobar ",8 1),8 
~oveabar ü,O 15,0 
Det.eab•r 57·' 21,7 

1951 Januar ,2,2 4.9 
lebruar 41,2 15,4 
l:ir& }9, 7 9.1 

Apr1l 66,6 1,,6 
llal 58,8 28,2 

1950 11&1 4,0 },8 
Juni 87,5 1,2 

Juli 91,) ),2 
Auguot 122,1 7.1 

epteab•r 99,2 0,8 

O<~ober 100,4 C,9 
ltovember 89,6 2,5 
Deaember 67,0 1,8 

1951 Januar 48,) 1,8 
Februar 62,7 4,1 
llan 58,9 1,8 

~prll 76,} 't4 
I:&! 87,5 z, 7 

,..uellea Stat1Uichea 8\lndeeut 

Guterunuchlag 1m Bmncnvcrkehr 
- oach l!i.teo -

4a ... on 

'Kiel Roodobu.r1 Uteraeo 

in 1000 t 

' 4 5 

Aolr.un!t 

2,1 2,2 },8 
1, 2 },9 8,4 

0,8 2,2 7.9 
',2 1,9 7.4 
0,6 },6 2,6 

'· 7 
2,7 },1 

}.5 1,2 2,6 
2,8 1,9 5,4 

l, 7 ,,4 5.4 
4,'1 5. 7 2,5 
5.4 4,2 },7 
6,5 2,8 4.4 
4.1 1,1 5.9 

Abcanc 
,,1 0,8 -
1,8 0,9 -, .. 1,4 0,5 
4,1 0,7 0,5 
1,7 ,,. 0,5 

1,1 1.' -
l,2 1,6 -
.4 - -

0,6 - -
0,8 0,1 -
1,, 0,2 -
ld 0,9 .,1 
(,l o,o 0,2 
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Et.•hora 

6 

2,5 
),2 

2,4 
),1 
4,2 

),0 
4,6 
4.7 

1,5 
2, 7 
2,1 

1,} 
2,0 

0,1 
0,2 

0,2 
C,7 
0,1 

0,1 
-

0,0 

---
-

o,z 

O•t•••· Jor4•••-
biL!OD baten 

ino, ... inegea. 

8 9 

104 5}0 1) 652 
120 748 2~ 491 
H2 775 24 687 
l}O 00} 29 596 
106 787 48 288 
127 948 26 507 

128 459 25 905 
H1 019 47 ,40 
147 55} ,, 499 

91 908 
'' )44 84 902 '0 256 

111 198 28 }68 

117 226 )4 466 

52 667 2 667 
45 075 5 05} 
69 262 5 859 

101 .. , 5 247 
141 154 8 205 
115 655 9 089 
115 122 e 462 

98 64~ 5 565 
99 251 ' 49} 

105 962 ' 460 
68 652 2 804 
85 645 ' 599 
55 •n '~n 

lta•bo• 
llbr141e 
ur ... 

1 I 8 

6,5 11,9 
7. 5 11,1 

6,6 1),5 
7.9 14,8 
9,4 15,1 

9,4 18,1 
7.1 11,0 

14.' 8,5 

10,0 ,,, 
},4 8,6 
4,0 11,2 

6,7 ll.} 
4.9 12,5 

17.9 56,) 
15,1 68,j 

15,1 61,5 
20,6 68,4 
12,5 80,2 

l4,j 82,7 
1},7 69,6 
16,} 46,5 

12,9 )1,9 
16,2 41,6 
7.9 47.7 

11.~ 57,6 
21,8 57.7 



I 

I 

I 

I 

Le'tlellll• 
Zeit baltung 

1ne-
guaaat 

1 

1949 Durchechn. 
I 95,2 

1950 Durchechn. 89 ,2 

1950 Juni 91,0 

JuU 88,8 
Auguat 87,1 
September 86,9 
Oktober I 07,7 
:lovember 88,, 
l>ne:ober 89,1 

1951 Jan~ar 90,6 
Februar 92.2 I IJ:lirs 94,8 

I 
April 97,8 
1.!&1 99.9r 
JUD.l 100,0 

19~9 Ourchechn. 157.3 
1950 Durcbaehn. 147 . 5 

1950 Juni 150, 4 
Juli 146,8 
Auguat 144,0 
5eptember 14},6 
Oktober 145,0 
November 146,0 
Peze:obar 147.5 

1951 Januar 14°,8 
Fobru&r 152,4 
:J.ärz 156,7 

April 161 , 7 
)Iai 165,1r 
Juni 165,5 

PREISE 
Prclslndexzllf.:r fur d1~ Lrbcnsh3ltung "on Arbcunchmcrbmlllen' 

(lleubereehnung (VerbrauchaacheiCA •949) 

davon 

&rnl! hrwlt; Genull- ltiete l!el&ung Bekleidung Heinigucc 
miUd und und 

Bildung Hauerat 
und 

.Behucbtt;. Kürperp!l. Un~erbalt, 

2 ~ 4 5 6 7 8 9 

l. Vierte1j"hr 1949 - 100 

94 . 9 98,9 10C,2 98,7 88, 0 99 ,2 96,8 91 , 7 
BB,O 96.9 10},5 !)8,0 74,7 92 , .S 97.3 82 , 1 

92,6 n,e 104,} 97,2 74,2 91 , 7 97,2 81,9 

87,6 97 ,9 105,0 97,4 ~~.o 91,6 97.0 01,1 
8~,8 98,0 105,} 97,2 72,3 91 , 6 96,9 79,9 
8},5 94,9 105,} 97,0 n.o 91 , 7 96,9 79,8 

84,7 94,8 105,} 96,8 74,0 92 , } 97.1 80,6 
85,7 94,8 105.~ 99.9 74,6 92 ,4 97.2 80, 9 
86,8 94,} 105,3 99,9 76,0 93 ,1 98,2 81,7 

87,5 94,4 105,9 102,4 78,1 !]}, 7 99,6 85 ,} 
e9,2 94,4 105,9 10},} 81,} 95 ,1 10C,5 88,2 
93.4 94.5 105,9 105,0 8~,9 96. 9 101,8 91 , 1 

98,7 94,8 105,9 105,0 85,1 101 , 0 104,8 92,8 
102,8 95,6 105,9 107,6 85,8r 101,5 105.5 94 ,1 
102,1 95,6 105,9 lH',1 85,8 101 , 5 105,6 94 ,} 

umbaahrt auf 1958 • 100 

158,5 Z62,b I 101,8 117,7 219.5 147,2 144,6 188 , 7 
146,9 276,9 105,2 &16,8 186,4 1H,O 142,5 168 , 9 

154 , 6 279,4 106,0 115,9 18;,2 1}6 , 1 1.12, 3 168 , ~ 

146,2 
I 

106,7 116,1 16b,9 279.7 I 182,0 135,9 142,0 
139. 9 280,0 

I 
10",0 115,9 180,5 135 . 9 !.ll, 9 164 , 4 

1~9.4 271,1 107,0 Ll5,G 1-e.z,v 1)6,1 1~1.9 164,2 

141,4 270,9 I 107,0 111,8 184,') 156,9 142,2 165,8 
·45,1 270,9 10'7 ,o ll ,1 .e6,o 1}7,1 142' ~ 16u ,5 
144,9 269,4 I 107,0 H9,1 169,; 1}8,1 145,8 168,1 

146.1 269,7 107,6 122,1 194,8 1}9,0 145,8 175.5 
148,9 l6'), 7 107,6 12,,1 202,'7 141, 1 I 147,1 18.,5 
155.9 270,0 107,6 125,1 209,2 14~.8 149,0 187 , 4 

164,8 .no.9 l )7,C. 125,1 212,2 I 
190,9 149,l..___jj53,4 

171,6 27},1 107,6 128,2 214,0r 150,6 154,5 19},6 
170,5 l73 , l 107,6 lH,6 <'14 ,o 150,6 154,6 194 , 0 ·- '-

1 vierköpfige Fa•111e, darunter 2 lerdiencr ~nd 1 Kind unter 14 Jahren 

Zeit liUI-
gesamt 

l 

1!148 Auguat 156,7 
llova:ober 175,6 

1949 Februar 171,6 
lllli 161,8 
.l.uguat 158,0 
Novaaber 157.9 
DurchachnUt 162,, 

1950 Februar 155.8 
llai 154,6 
Aucuat 157.9 
November 16},9 
Durchaehnitt 156,1 

1951 F"ebruar 178,7 
Kai 184, } 

Ptcisindcxzllfcrn lur S3chhchc iktncb.mmc:J der unJwmsch3ft 
19}8 • 100 

davon 

RAndale- Brenn-1) ZukatJ!- Unter- NO!.I- Neu an-
danger atof!e futter" he1 tung ba<.lhn achaf!ung 

mittel der 2) von 
Geb .. ude llaechinen 

2) \Jnd 
Coraten 

'l 3 4 5 !>_ 

14},4 114,9 116,' 157,8 157,8 181,7 
150,0 117,4 1}1, 7 119.6 1'19, 6 187 , , 

155.7 U6, ~ 1}2, 7 177,1 177,1 192,8 
l54o9 115,9 129,6 171,2 171,2 185,2 
148,8 115,4 1}8,5 166,5 166,; 180, 7 
15},0 ll5,2 144,4 16},1 16},1 177,1 
15},1 115,7 1}6,4 169,5 163,5 184,0 

15},8 12},4 1}5,1 161,7 161,7 169,4 
152,8 121,, 141,1 156,6 H8,6 168,7 
145.5 121,1 192,1 158, 2 158,2 168,7 
149,2 12},7 210,6 165,5 165,5 170.5 
150,} 122,~ 169,7 161,0 161,0 !69,3 

157.6 1,6, 3 249,8 171l,2 178,l 18.\,4 
158,4 lt},B 258,2 18},7 18},7 189,2 

Unterhai tung 'llirt-
v. llaaehinen echa!'t.a-
uod Gerü ten; hauahal t 
1andwirtach, 
Te:rti11en, 
Leder uncl 
Klein-

eiaenwa:en 

8 4 

186,0 1E!!,9 
240,6 1!19.} 

215,, 195,0 
182,5 180,0 
175,0 171, 2 
174,2 169,2 
186,8 17C,<l 

171,9 165,7 
16~.5 162,9 
170,9 156,2 
178,6 1~6,7 
172,7 1 0,9 
194,0 170,6 
198,} lB6,2 

Verketr 

10 

98,9 
96,9 

96,5 

96,5 
!';'6,4 
~6,9 

97,2 
97,2 
97 ,2 

107,9 
109,8 
110,6 

111,5 
111,7 
.1,,1 

1}5,9 
1",1 

1}2 , 6 

1}2,6 
1}2 , 4 
135.1 

1)},5 
1}},5 
1}},5 

148,l 
150,8 
151,9 

15},2 
.o.5},4 
155,4 

Allsemeine 
111rt-

oeha!ta-
auag10ben 

10 

141,6 
144,4 

145,8 
14},0 
142,9 
159,9 
142 , 4 

1}8 , 4 
1}7,0 
1}b, 7 
1}7,6 
157,4 
146,} 
152,8 

1) einech1. Kraft- und Sehmierato!!e aowie e1e~tr. Strom unter Zugrundele~11g der Gr~ndgeb~hren !ur einon 40 ha groaoen 1~nd
wirtacha!t11ehen Betrieb und bei eine= Jahreaverbrnuoh von 1700 xllh. 

2) Unter BArJclr.aichtigung der Preiae fUr Mauerateine doa tor:sata "Kioler D1eko" bei Oo:rochnung auf die lo:eßG• cl .. Reichafonnau, 



Verbr;ucherpre1se fur sachliche Betriebsmittel der Land" 1rtschaft 

Landeaduroheohnittaprelee1J Terllldr&• lleBsitfu 
llvngan- in TB 1').5.1~51 

Ware oder Leistung einhelt 
1~}8 

1950 15.2. 15.5. 15.5.1951 
Jahrea-~ 1951 1!151 cegac.Uber 

llll Illl 
15.2.1951 

19}8·100 

1 2 ) 4 5 6 7 

ßan<leladUno~~:ar 

St1okatoffdüngaaitte1 

Sohwe!elaaurer Aaaoniak 21 " II 1 kßJI 0,49 0,87 0,90 0,90 - 16},7 I Aamonaulfataalpetar 26 :" II 1 q Jl 0,56 0,89 0,92 0,92 - 164,} 
Kalkaaaonaalpeter 20,5 " lJ l kg B o,s6 0,91 0,95 0,95 - 169,6 
lalkealpeter 15,5 ". 1 q Ii 0,71 1,10 1,14 1,14 - 160,6 
Jlatronaa1peter 16 " • 1 q ll 0,71 1,14 1,17 1,18 + 0,9 166,2 
Per1kalkatiokatott 20,5-21,5 "ß 1 q Jl 0,72 1,10 1,17 1,18 + 0,9 16},9 
lalketioketoff, c••· 20,5-21,5 "II 1 kg Jl 0,69 1,08 1,14 1,14 - 165,2 

lali 40 " Sah 100 q 6,11 9,72 10,07 9,98 - 0,9 16},} 

Phoaphordfin«eaittel 
6,9} Buperphoephat 16 " f205 100 q 5,89 6,75 6,92 + 0,1 117,7 

Rhenaniaphoaphat 2} - 25 ~ P205 100 q 8,00 8,97 9,40 9.47 + 0,7 i16,4 
~hoaaaaehl 16 " P205 100 q 5,22 7,10 6,14 8,14 - 155.9 

llllngekalk 
},69 6,7 Branntkalk 85 " Ca 0 100 q 2,0} },71 },96 + 195,1 

lohlenaaurar Kalk { lalltaargal) 85 " Ca Co 5 100 q 1,1} 1,}9 1,46 1,62 + 11,0 U},4 

ZUkau!tutteraittel 

P'llttaraah 50 kg 8,08 15,47 25,}5 26,:52 • },8 }25,7 
lle1aenklaie 50 kg 7,20 8,}0 1},46 14,28 • 6,1 198,} 

Ölkuchen o4er Öllaaobenaehrot 
Erdnußleu oben 50 kg 9r57 16,94 21,72 21,8} + 0,5 2ZB,1 
lokoalcuchen 50 kg 8,61 14,81 17,98 16,}8 - 6,\1 185,9 
Sojaachrot 50 kg e,78 16,68 16,91 17,99 - 4,9 204,9 

~ookenaohnitzal 50 q 6,68 9,67 10,}2 9,71 - 5.9 141,1 

:Pieolulleh1 50 q 11,}0 211,95 }2,03 }2,16 + 0,4 284,6 

Jlaeenoiloh l 1 0,025 0,04 0,035 0,0)5 - 40,0 

Brennetorte 

Kohle 
Steinkohle - Fettförder 100 q },50 6,87 6,18 8,16 - 2}3, 7 
Braunkohlenbrikette 100 q },00 -4.54 5,24 5,24 - 1"'4.7 
~eib61e 
Dieaelkraftetort (1958 Caa~1) 100 q 20,92 21,60 26,60 -411,19 • 68,5 2}0,4 
Bonain, Marken-, Oktanzahl 74 100 1 50,61 56,25 65,00 62,00 - 4,6 160,6 

Solullierö1a und Fette 
Sohlepperaotorenö1, aittalachwer 100 q 97,87 101,82 126,59 128,17 + 1,2 1}1,0 
Stauffartett, ~op!p. 80/90° C 100 ka 124,60 126,82 152,1' 15-4,}6 • 1,5 12},9 
Leuchtöl, Petrolaua 100 1 }9,00 45,}8 50,}0 50,}0 - 120,0 

Licht- un4 lraftatroa (Lan4wirtacha!tetari!) 
Orun4pre1a !ür dia eraten } ha 3• llonat . 2,69 2,69 2,97 • 10,4 . 
Crun4pra1a für jeden weiteren ha .1• llonat . 0,214 0,21-4 o,2U - . 
Crun4praia für 40 ha J• llonat ll,65r 10,61 10,61 10,89 + 2,6 9},5 
Arbeitepreis !Ur 1 klh 1 klh o,o8r 0,097 0,099 0,100 + 1,0 125,0 

tlnhrhaltung 4er Gablude 
Bauetoffe frei Bau 
Kauara1a1el ~25 x 12 x 6,5~ 1000 St. 49,}0 82,14 86,07 87,50 + 1,7 171,5 
llauara1age1 2} x 11 x 6,5 1000 St. 41,40 76,09 82,97 84,4} + 1,6 20},9 
Deokenateine, Kleinasche (25 x 15 X 10) 1000 St. 8},00 144.7} 147,60 152,}0 + ,,2 18},5 
Dachpfannen, hall . S-Pfannen 1000 St. 145,20 259.91 290,86 292,4} + 0,5 201,4 
Doppalfalsziage1 1000 St, 190,24 }00,1} '4},40 }4},40 - 180,5 
Portlan4aeaent 1 t 42,28 71,2} 82,56 9},19 • 12,9 220,4 I lallt, Br&J>Dtltallt 100 kc 4,60 5.99 6, 94 7.55 + 5.9 159,8 
BJ4ralll-Xallt 100 q 5,21 7.09 7d5 7.44 + 1,2 142,8 ! Maoeraan4 1 cba 5,20 5,25 5,60 5,87 • 4,8 112,9 
Betonkiaa 1 oba 6,66 6,67 6, 70 6,79 + 1,' 101,6 

Schnittbola frei Bau 
Balkenbola l cba eo,o7 15},2} 18},29 192,18 • 4,9 240,0 
Kanthola, Schnittklaeee B 1 0\111 17.57 142,79 172,5} . 160,97 + 4,9 2n,, 
Schalbrattar, 24 mm 1 eba 77,60 164,60 195,86 20},56 .. },9 2,} 
Latten 4/6 1 ob• 9},04 1n,1o 207,}2 212,50 • 2,5 228,4 
Staambrettar, uneortiert 1 cba 149,04 2}5,72 285,6} }00,69 + 5.3 201,8 
FU8bodenbratter, Cütakl. I, 24 •• l oba 1}9,68 2}5,70 274,27 298,80 • 8,9 21},9 

tlnterhaltung.Yon Kaeobinen und Cerliten 

Wa&enrad für Ackerwagen 
2" (Zoll) 900 .. - 1 St. 6,17 }8,86 41,05 41,40 . 0,9 147,0 
2112" " 900 u. 1000 .. ~ 1 st. 52,58 45.54 -46,01 46.54 . 1,2 142,8 ,. " 1000 u. 1200 .. ~ 1 St. ,6,04 52,57 55.69 56,97 • 2,} 158,1 
4" " 1000, 1200 u. 1400 ... ~ l St. •15,25 66,57 68,76 68,92 • 0,2 152,} 

\) Durohechnittapreiaa, bareahnet aua Pre1em•l4oneen von Handwerkern, Ran4elet1raen und lan4wirteoha!tl1chen Oenoeeenachaften. 
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.-----------------------------------------------------------------------~-------

nooha Verbraucherpreise !ür eKohliche Betriebami~te1 der Lan4wirteohaft 

Lan4aedurchechnittapreiee1 l Verlindrg. lleßzUt'e 
in <JH 15.5.1951 

Ware oder Leistung !Iengen- 19}8 1950 15.2. 15.5. 15.5.1951 
einheit Jahree-j& 1951 1951 8'118&Düber 

15.2.1951 
Rll Dil 19}8·100 

1 2 3 4 5 6 7 

nooh l]ntarh&l \ung von Jl&achinen Wld Geräten 

Hut'beach1UB für 1 Pferd 
Sommerbaa~hlag mit altea Katerial 2, 74 5,46 5,90 6,02 + 2,0 219,7 
Sommerbeschlag mit neuen Eisen 5,43 10,09 10,92 11,19 + 2,5 206,1 
Winterbeschlag ait altem llaterial 4,,, 7,06 7,86 7,95 + 1,1 183,6 
Winterbeschlag mit neuen Eiaen ~. Stollen 7,62 12,50 1},60 14,26 + 4,9 187,1 

,l!aobbinden TOD 1 Wagenradreifen 
1000 1111 ~ 1 s~ 4,20 6,71 7,07 7,}6 + 4,1 175,2 
1400 lllll 1 1 St. 4.55 7,81 8,15 8,49 + 4,2 186,6 

Schleifen einea Kibmeaaere <JOD 

l Craellllihar 4'12' (Fu.ß) 1 s~. 0,79 1,10 1,1;! 1,18 + 5.4 149.4 
1 Bindemäher für Oeapannsug 5' 1 st. 0,99 1,34 1,40 1,46 + 4.3 147.5 

Landwirtaob&ft1iohe Textilien und Lederwaran 
Pferdegeeohirr, Sielengeschirr 

oompl. ~it Z~•~eug und Leine 1 St. 79,25 182,49 212,20 214,05 + 0,9 270,1 

Z&umaeug, Leder 1 st. 10,58 19,57 2},62 24,,5 + },1 250,2 

Erneuerung ainee Brustblattes 
beim Sielengaeohirr 1 St, 17.50 3l..97 }8,41 }8,66 + 0,7 220,9 

ltopt'balfter 
Leder l St. 10,94 2l,lß 26,}4 26,85 + 1,9 245.4 
Hanf 1 St, 1,19 1,97 2,08 2,19 + 5,} 164,0 

Pfercl.eleine 
Doppella1ne, Led.er 1 St. 20,90 31,94 37,23 }8,26 + 2,8 18},1 
Doppelleina, l!anf 1 St, 4,00 8,34 9,35 9,55 + 2,1 2}8,8 
!Ieus1eine, Leder 1 St. 27,22 40,82 44.30 45,61 + },0 167,6 
K.reua1a1ne, Rlt.nf l St, 8,oo ':1.71 ll,46 11,59 + 1,1 144.9 

Pferdeatrllnge 
Zugstränga, Leder 1 Pa.a:r 19,80 }6,97 41,64 41.95 + 0,7 2ll,9 
Zugatrlinge, Hanf l Pae.r 1,46 },02 },38 ,,47 + 2,7 2}7, 7 

Erntebindegarn aus S1ea.lhan.f lkg 1,14 2,48 ~.14 3.43 + 9,2 300,9 

O.troidesaok für 75 ka lnh&lt 
(Jute-Zelletoff-Papie~) 1 St. l,l} 2,55 2,88 3,oe + 6,9 272,6 

Treibriemen 
60 mm br&it, Leder l. }, 51 6,08 7.65 7,69 + 0,5 2}2,} 
60 11101 breit, Textilien 1 • 2, }2 4,23 5.47 5,78 + 5,7 249,1 

100 ann breit, Ledllr l • 5,82 10,49 1},20 1},22 "+ 0,2 227,1 
100 mm breit, Textilien 1 • 3,90 7,55 9.54 10,19 + 6,8 261,3 

Ileineisenwa.ren 

llilchkanne 20 1 Yersinnt, mit Dealtel l St. 9,60 16,72 20,31 22,05 + 8,6 2_29. 7 

Kartoffelkorb 
Draht, 15 kg Inhalt l St. 1,49 2,26 2,27 2,41 + 6,2 161,7 
Draht, 30 ka Inhalt 1 St. 2,56 5,07 5.45 6,06 + 11,2 2~6.7 

llel.lce1mar 
yerzinnt, 12 1 Inhalt 1 St. 5,85 9.44 12,05 12,67 + 5.1 216,6 
allll!Lill.l.ert, ~0 1 InhAlt 1 st. 1,74 4t94 5,15 5,20 + 1,0 298,9 

W&&e•%oimer, ver~inktt 10 l lnha.lt 1 st. 1,64 3.49 4,45 4,49 + 0,9 27.3,8 
Bandhacke ohne Stiel 

Ziehbacke 10 em 1 st. 1,21 1,70 1,86 1,92 t ~.2 158,7 
Ziehhacke 18 om 1 s~. 1,34 2,27 2,51 2;61 + 4.0 194,8 
Schlaghacke 10 cm 1 st. 0,72 1,46 1,52 1,58 t 3,9 219,4 
Schlaibaolte 19 om 1 St, 0,97 2,06 2,22 2,}6 + 6,} 243,, 

Getreidegabel ohne Stiel, 2-zin.ll:ig 1 st. 0,77 1,27 1,41 1,4} + 1,4 185,7 

Heugabel ohne Stiel, '-z~g l St. 1,09 1,65 1,78 1,86 t 4,5 172,2 
Dunggabel ohne Stial, 4·,1nkig 1 St, l,ll 1,96 2,28 2,~8 + 4,4 214,4 
Kartoffelgabel 

ohne Sttal 1 st. 6,27 6,8, 6,88 + 0,7 
mit Stiel 1 St. 3,20 8.6o 9,45 9,65 + 2,1 301,6 

Schaufel aus Blech ohne Stiel 1 st. 0,77 1,74 1,99 2,11 t 6,0 274,0 
Spaten 
Doppelfedar, Gr. 3 mit Stiel 1 St. 4, 32 ?,12 7.99 8,56 + 7,1 198,1 
Tül1apaten, Gr. 3 mit Stiel 1 St. 3,66 5.19 6,08 6,15 ~ 1,2 168,0 

Sotnee ohne Seneenbaum 
60 om l st. 4,87 7,71 7,94 8,6, + 8,7 177,2 
80 0111 l St. 5,79 8,86 9,27 9. 74 + 5.1 166,2 

100 om 1 St. 7.91 9.95 10,46 11,40 + e,8 144,1 
Koppddrabt 1~ 0,39 o,6e 0,89 0,95 + 6,7 243,6 
Stacheldraht 11<g 0,40 0,70 1,00 t,oo - 25Q,O 

llä~l 
1 " ~Zoll~ l ka 0,45 0,93 1,06 1,09 + 2,8 242,2 
21/2" Zoll 1 kg 0,56 0,86 0,96 0,99 + 3,1 176,8 

1) Durohschni ttepreiee, bare<:hnet aus Pr&iemeldungan von O:&.ndwerkern, liandelefirmen und lBndwirteoba!tUchen Genoeeenacb&ftan. 
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nooba Varbraueherpreiea tUr aäch11obe Batr1ebeaitte1 der Landwirtaohatt 

Landee4Qrcheohn1ttapraiaa1 ) Variulclrs. llaßzitf~r 
in YH 15.5.1951 

Ware oder Laietune 
ll.engan• 19}8 1950 15.2. 15.5. 15.5.1951 
einbei t Jahraa-lt 1951 1951 sagenilbar 

15.2.1951 
B.ll Dll. 1938-100 

1 l } 4 5 6 7 

noch lleinaiaenwaren 

Rehig'boaan 1 St, 0,42 0,45 0,51 0,48 - 5,9 114,} 
Piaaaeva'beaen 1 St. 0,87 1,49 1,56 1,59 + 1,9 182,8 
Stallahrne 1 St. 2,85 8,42 8,25 8, 51 + 0,7 29},6 

Cioßkanno 
•arainlr.t, 10 1 1 St. },87 8,19 10,50 10,71 + 2,6 278,} 
verzinkt, 12 1 1 St. 4,66 9,16 11,}0 11,70 .. },5 251,1 

Kuhkette 1 St. 2,00 },5} },93 4,16 + 5.9 208,0 
P!ardeatr&nge, Zugkette 1 St. 1,70 2,21 2,40 2,45 t 2,1 144,1 
l&ählleeoerd inga 1 St. 0,17 0,27 0,28 0,28 - 164,7 

Gr~ßora landwirtaoh&!t1iohe llaachinen 
Aokorecb1eppar 

1u!t'berei rt 11 PS 1 St. } 275,00 5 576,00 5 81},00 6 111,00 + 5,1 186,6 
lurt'beraitt 25 PS 1 St, 5 118, }0 7 89},00 8 :)70,00 8 654.00 .. },4 169,0 
l uft'bereitt 35 - 45 PS 1 St. 6 558,00 ll 266,00 ll 52},00 12 066,00 + 4,7 184,0 

Schlepperpflug 
oinaobarig 1 St, 256,00 526,00 571,00 584,00 + 2,} 228,1 
zweiecharis 1 St, 52},}5 849,00 894,00 92},00 + },2 176,4 

Coapannb .. tpflng 
oinacharig (Karrenp!1us) 1 St. 71.15 144,00 160,00 167,00 .. 4,4 2}4,7 
sweiecbaris (Rahaenp!1uc) 1 St. 108,85 224,00 248,00 259,00 .. 4,4 2}7.9 

Gaepanndrahp!lug, einacbarig 1 St, 142' 35 259,00 281,00 292,00 + },9 205,1 
Hllu!alpflug 1 St. 37,20 8,,00 91,00 94,00 .. },} 252,7 
Feinagge, 2 m 'breit, ~4-fe1drig~ 1 St. }4,00 56,00 64,00 64,00 - 188,2 
Ackeregge, 2 m breit 3-!eldrig 1 St. 43,25 80,00 89,00 90,00 + 1,1 208,1 
~etaegge, 2 a breit, 4-fa1drig 1 St. 65,00 116,00 127 ,oo 1}6,00 + 7,1 209,2 
Netsegge, 2 m 'breit, 1-feldrig l St. }8,75 91,00 101,00 108,00 .. 6,9 278,7 

Grubber für Gespannaus 
Federz1nken 1 7-sinkig 1 St. 82,}5 167,00 182,00 195.00 • 7.1 }6,8 
Federainkan, 9-sinkig 1 St. 96,00 191,00 212,00 220,00 + },8 229,2 

Dri llmaechine 
2 a 15 Reihen 1 St. 457.45 806,00 871,00 9}0,00 + 6,8 2 • ,, 
} • 21 Reihen 1 St. 870,00 1 511,00 1 578,00 1 578,00 - 1 ,4 

Ceepllll!lßT •ellllber 41(2 • l St. 283,80 5}7,00 56},00 598,00 ~ 6,2 210,7 

Bindeaaher 
Gaepannbinde&Aher 5' 1 St. 952,00 1 756,00 1 919,00 2 165,00 + 12,8 227,4 
Zap!wel1en'bindeallher 7' 1 St, 1 773,20 2 948,00 2 936,00 ' 086,00 + 5,1 174,0 

Dreschlllaechine 
10 Ztr. Stundenleistung 1 St. 890,90 1 575,00 1 n1,oo 1 880,00 + 8,6 211,0 
20 Ztr. Stunden1aietung 1 St. 2 390,}5 4 }0},00 4 59},00 4 656,00 .. 1,4 194,8 

P!erderecben, 2,40 m 'breit 1 St. 147,65 285,00 H}.OO }29,00 + 5,1 222,8 

DUngeratrauer 2 •• ltettenatraller 1 St. }10,00 609,00 676,00 676,00 - .218,1 

DUngeratrauer 2 •• Scbie'beratreuer 1 St. 260,00 395,00 407,00 42,,00 + },9 162,7 

Vielfach&erät 
2 Reihen mit P!l&nsloohaternen, Hack- und 
Häufeleinrichtungen !Ur Eartof!e1anbau 1 St. 260,00 391,00 459,00 46},00 + 0,9 178,1 

CabeU.euwender 1 St. 189,65 }87,00 4}8,00 450,00 + 2,7 237.3 
Kartof!u1ro4er (Schlaudarrad) l St. 201,10 H6,00 428,00 428,00 - 212,8 

StrohbindCadenpreeae, Schwingkol'ben, panend 
für Oreechmaechina mit 
10 Ztr. Körnerleistuns 1 St. 88},00 1 287,00 1 }57,00 1 }76,00 + 1,4 155,8 
20 Ztr. Kbrn•rleiatung 1 s~. l 2}4,65 2 }()9,00 2 6}9,00 2 6}9,00 - 21},7 

Futterdämptar, ICi ppdäcphr 
100 1 Inhalt 1 St. 10},20 158,00 198,00 201,00 + 1,5 194,8 
160 l Inhalt 1 St. 1}7,00 194,00 255,00 262,00 + 2,7 191,2 

llotorboden!räea 
6PS 1 St. 1 616,00 2 350,00 2 470,00 2 470,00 - 1}6,0 
8 PS 1 St. 1 900,00 2 700,00 2 8}0,00 2 8}0,00 - 148,9 

llotorhacke, ' l'S 1 St, 980,00 1 047,00 l 1,0,00 1 1}0,00 - 115,;3 

Acl<orwat;en 
luftbereift, ' t 1 St. 1 535,00 2 074,00 2 404,00 2 44},00 + 1,6 159,2 
1u!tberai!t, 5 t 1 St. 1 780,00 ' 0}5,00 ' 456,00 '573.00 .. },4 200,7 

Elelr.trollOtoran 
5 PS Dreh& troa 1 St, 222,50 }}0,00 '8},00 406,00 + 6,0 182,5 

10 PS Drehetrom l St. :n},!lo 472,00 511,00 624,00 + 8,1 186,9 

l) Durchachnittaprelae, berechnet aua Preieae14ungen •on Hand•lafiraen und 1andwirtachaftl1chen Cenoaeenaeha!ten. 

-288-



VERSICH ER U NGS\\ ESEl\ 

Sozt3lc Kr3nkenvemchcrung 

Vera1cborte2) Arbel~eunfahige lr•~• (ohne Ren~ner) Ver-

Zd t l) 
Jtaa- daYQQ davon 
1011 ino- Veraicheruneo- Verdct.erge.- 1111-

clarunter Veraicbere• Vensl.che rgs.-
, ..... t ptlicbUt;e berecht1,.te , ..... t ltranl<oD- pflicbtit;e berecbtit;h 

haue-
ina- dar. ina- dar. fälle ina- der. in•- dar. , ... wbl. g••· wbl. , ... wbl. , ... wbl. 

1 2 ~ _4 _5_ 6 7 8 , 10 11 12 

1950 Juni 51 697 285 610 }44 184 7}4 86 941 44 818 15 46} . 14 }56 5 }10 1 107 601 
Juli 51 691 688 605 065 184 489 86 62} 44 256 15 611 . 14 570 5 291 1 044 575 
Auguet 51 688 111 601 205 184 560 86 906 44 197 16 }81 . 15 ~16 5 588 1 065 577 
Septeaber 51 67} 992 587 }21 182 7}8 86 671 4} 980 15 942 . 14 89} 5 }96 1 049 554 
Olttober 51 665 01} 578 290 179 65} 86 72} 43 7}1 15 719 . 14 621 5 218 1 098 bOl 
lloYeabor 51 655 64} 568 506 176 7}1 87 1}7 4} 601 14 995 . 1} 968 4 822 1 027 502 
Duember 51 640 129 554 }46 179 7}6 85 78} 42 166 17 on . 16 00} 5 149 1 010 481 

1951 Januer 51 640 129 554 }46 119 n6 85 78} 42 166 17 on ' 008 16 00} 5 149 1 070 481 
Pebruar 51 656 801 570 860 181 106 85 941 42 117 18 60~ 4 }05 17 }14 5 945 1 291 629 
llära 51 659 84.4 574 4}5 180 556 85 409 41 60} 15 909 4 097 14 657 5124 1 252 628 
April 51 651 676 566 728 178 708 84 948 41 o67 14 171. ' 565 1} 072 4 578 1 102 522 
llai 51 660 782 575 921 181 605 84 861 40 754 1} 299 ' 7}1 12 270 4 459 l 029 5}2 
Juni 51 655 990 571 1,} 181 724 84 857 40 }56 1} ~06 ' H8 12 226 4 421 !180 509 

ciiYOn 
Allg.OrteltraDltonkeeaen 22 517 486 457 145 142 174 60 }41 29 47} 10 74} ' 014 10 028 J 735 715 }67 
Landltrankealt&eeen 4) 12 101 071 82 }22 :u 18} 18 749 8 980 1 !79 495 1 }9} 5}9 186 112 
Betriebecrankenltaeaen 14 26 673 22 787 4 }05 ' 886 1 505 666 18} 622 106 44 22 
Innungekr&nkenkaeaen ' 10 760 8 879 2 062 1 881 }98 218 46 18} 41 '' e 
ll1tglie4er un4 lranke 

u 1. Juni 1951 
•· a1lg. Beitregeeata . 51} 762 49} 507 154 228 20 255 6 989 11 520 ' 00} 11 017 ' 999 44} 195 
•· ersißigt.Be1trage-
aata . 142 228 77 626 27 496 64 602 '' }67 l 686 7}5 1 149 422 "i}7 }14 

~ 
12~ bia Dl&ember 1950 Sticht&& jeweila En4e dee Monate, ab Januar 1951 - Stichtag der 1 . dee Konata. 

einadb1. Yeraieheruagepflichtig beeohl!tigter Rentner. 
ohne ••raicherungepflichtig beeoblttigte Rentner, ab 1. Vierteljahr 1950 einachl. beechättigtar Rentner. 
e1nech1. Poetbetr!a~akrankenkaeee. 

RECHTSPFLEGE 

Antrage auf Erlaß cmes Zahlungsbefehles 

Zeit Antrat;• 

1949 llte.-- (2.Halbj.) 8 468 

1950 llte. -- 10 9}6 

1950 ll&i 10 700 
Juni 11 841 

Juli 10 }54 
AujJ\let 10 769 
Septeaber 10 528 
Olttcber 11 504 
lloYeaber 12 19} 
Denaber 11 720 

1951 Januar 12 768 
J'ebruar 1} 556 
M.llre 14 049 
April 14 }2} 
11&1 12 962 

VERBRAUCH 

Vusuuertc Zuclcermengcn und Zudcrstcucr 
- Januer bie Mär~ 1951 -

Roll- Ver- Ruben- Rüben-
suclter brauche- aäne ~ucker-

Zeit :auolter ablilu!o 

da 

1951 Jenaar - 5 996 ' 151 !!9 
Februer - 7 206 2 047 6} 
ll&rz - ' 552 92} 25 

2. Vhrtel 1 ) 
1950/51 16 754 6 121 187 Botriebejahr -

1) BotriebaJ&hrl voa l. Oktober bio ,0. Septeaber. 

Siehe Ben 4/51 

Quell•• Oberfinanadirelttion Schleewig-Boletein. 
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Feetor 
Starke-
:aoacker 
un<l 

Stärke-
&ueker-
oirup 

}17 
219 
584 

l 12C 

eieher1.e 
je d. Kran-
100 kez:vf!r-

V erd- lichrg. 
eilorte der 

Rentner 
}) 

1~ l4 

2,2 219 1:11 

2,} 219 149 
2,4 226 }09 
2,4 227 571 

2,4 227 5H 
2,} 237 909 
2,7 2}8 4}} 

2,7 2}8 43} 
2,8 2}6 2}9 
2,4 24} 516 
2,2 242 879 
2,0 244 045 
2,0 25C 77 ~ 

2,1 242 791 
1,6 7 982 
2,5 -
2,0 -

2,2 

1,2 . 

Zuckereteuer 

Soll- kauen-
bltrlige aaSige 

Ein-
nahmen 

1000 Lll 

218 800 
24} 4}0 
125 169 

586 l 400 



Zeit 

.!llQ. 
Juni 

Juli 
J.uguet 
Sept, 

Oktober 
No•••bar 
Dezember 

lill 
Januar 
Februar 
Kll.rs 
April 
llai 

ZeH 

.!llQ. 
Juni 

Juli 
J.uguet 
September 

Olr.tobar 
Wo•e•ber 
Dneaber 

lill 
Januar 
Februar 
llära 
April 
ll.ai 

GELD UNO KREDIT 

Monatliche Bankenstatistik über 18 5 Kreditinstitute 
Poeten der AktiT& 

- in 1000 Dll -

darunter 

d&Ton Guthaben Weohael Alttha Bar- bd (ohne ltaeean- l.aJld••- Poet- Sohaolr.a 
reaerTe baetanil aentral- aohaolt- und ~·41t- eisans 

bank- guthaben Inkaeeo- ineti- Akaeph 
tuten guthaben waohaa1 

1 2 5 4 5 6 8 

850 051 41 285 12 217 22 135 1 802 5 1~1 24 069 }4 1~1 

872 012 42 832 13 575 22 547 1 785 4 925 23 923 39 114 
913 806 47 004 14 770 25 500 1 ~84 5 350 24 627 40 788 
960 88~ 46 526 13 855 25 868 1 776 5 027 24 683 }6 641 

1 000 004 57 413 u 728 ~5 }29 1 894 5 462 23 066 }6 88} 
1 005 945 52 008 15 122 30 841 1 596 4 449 24 066 41 510 

971 280 60 172 12 28} 41 265 1 975 5 249 24 }04 }8 523 

989 021 53 915 14 704 '~ 203 1 606 4 402 21 088 40 478 
1 009 662 56 017 13 829 35 889 1 510 4 789 24 448 35 119 
1 o:n 092 59 121 13 057 38 17} 2 263 5 628 31 002 45 759 
1 027 175 60 915 14 750 ~6 758 2 031 7 376 2~ 272 46 261 
1 063 652 72 066 15 419 49 261 1 489 5 897 22 982 50 340 

Poeten dar Paeai•a 

- in 1000 llJl -

cla.runhr 

liDlagen 

Paui- da.'YOD. d&t'UIIt er 

ine- Sioht- und fermineinlagen JeilerseH 
gae&mt Spar- flll~· 

Wirt- Öf!antl, ~edit- einlagen Gelder 

eohafte- raohtl, 1netitute 
untern. Körper-
u,Pr1T&te eohatten 

1 2 ~ 4 5 6 7 

436 76} 68 289 26 228 126 }62 850 051 215 884 258 535 

872 012 452 063 229 608 62 759 }2 556 127 140 . g 
913 806 460 910 242 556 58 512 }2 406 127 436 
960 88} 472 485 247 "0 65 7}2 29 891 129 3}2 290 429 

1 000 004 465 709 245 51} 60 960 27 080 1}2 155 . i~ 
1 005 945 460 078 241 861 56 214 28 274 1.33 729 

971 280 435 147 2}0 515 46 166 27 512 1}0 954 265 571 

989 021 440 672 228 081 52 108 29 478 1}1 005 265 149 
1 009 662 444 235 2~4 650 52 765 25 881 130 9}9 260 737 
l 037 092 469 957 246 }16 56 489 36 H9 1}0 773 280 607 

1 027 175 458 182 249 265 49 2}1 27 465 132 221 269 666 
1 06, 652 463 714 250 0" 5} 95, 26 480 1" }48 274 967 

J.ua- Sobuldne:r 1ana-
&leioha- friatic• 
forda- J.ue1ai-
l"'.D«&Il hu.ncan 
gegen 4, 
llf!antl, 

Ha.nd 

9 10 ll 

193 731 371 513 91 293 

193 942 374 642 111 765 
194 495 374 189 134 724 
194 187 390 576 159 014 

194 656 406 4~2 171 }7} 
193 963 390 282 188 355 
194 304 l}2 447 201 287 

194 474 ~44 580 218 024 
199 157 }42 000 229 }98 
196 }80 }28 662 247 486 

196 760 }02 791 264 675 
200 290 298 057 27} 395 

loatro- licene J.ul&•-
Yer- Akuph Dom.z~ene 

pflioh- 1& l&n«-
tun&en Umlauf !r1at1&• 

Darlehen 

8 9 10 

95 100 96 06} 81 ,18 

75 5.34 89 601 105 410 
85 715 87 989 118 525 
77 4}4 93 416 145 33) 

96 }50 10} 981 150 304 
108 019 88 198 165 470 
101 }45 60 106 179 690 

107 0}9 50 '51 187 690 
106 182 49 708 197 ,oo 
92 462 45 7}2 20} 229 

80 044 42 652 217 40} 
84 842 40 2)} 22, 421 

1) Zahlen warden nur &m Ende jeden ViertelJahr•• aemeldat. Quellea Landeszentralbank 

Bc:richtigungc:n 

Zu Raft 5 Saite 197 

Tabellea G~terverkehr 4uroh den Mord-Oeteee-Kanal ia Ia1enderjahr 1950 

etreichez in Tonnen 

eetaea in 1000 Tounen 
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Gt'UIId-
etüolr.a, 
Qabll.uda, 
In-.antar 
u.aonat. 

AktiTa 

12 

~4 442 

~2 403 
~4 498 
36 ~80 

}6 199 
}8 101 
31 184 

}2 081 
}5 979 
42 2}6 

42 248 
46 539 

Eigen-
kapital 
e1neah1. 
l!ilolr.lagan 
ll&Oh § 11 

0'0 

ll 

29 68} 

29 955 
}2 216 
32 487 

}1 467 
}1 861 
}1 75~ 

" 598 
35 209 
31 952 
}8 9}9 
40 009 
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VerölfeatUcbuqen des staUaUseben Laodesamts Sebleswi1-Dols&ein 

Im Juni 1951 sind erschienen: 

Sonderdieut: 

Bev&lltenmg 
Wandenmpbewesuns - Mirz 1951 -
Fortgeschriebene Wohnbev8lkeruag- Stand: 31. Mirz 1951 -
Organisierte Umaiedlung von Heimatvenriebeaea -April 1951 -

Cealllldhei taweaen 
Neuerkrankungen an den wichtiptea meldepflichtigen Krankheiten -Mal 1951 -
Taberkuloee-Filrsorgefllle- 1. Vierteljahr 1951 -

Preise 
Eiazelhandelepreiae in Kiel - Juni 1951 -
EiazelhudelapreJae (Laadeadurchachnht aa 10 Bericbtagemeiaden) -Mai 1951 -
Prelaindexzlffer ftlr die Lebenahahang von Arbeitnehmerfamilien -Mai 1951 -
Preiaiadexziffer ftlr dea Wohnllllpbau in Kiel und Lllbeck und Preise fllr Banetoffe und Bauarbeiten ia 10 Ce

meindea d• Landes -Mitte April 1951 -
Erzeuger- und Croeehudelapreiae -April 1951-
Erzeupr- und Cro .. handelapreiae ftlr Getreide, Futtermittel, Kartoffeln lllld Eier - Stand: 1., 8., 15. lllld .-A 

22.6.1951- Will' 

Hudel 
Einaelhandelaumaltae - April 1951 -
Schnellbericht zur Eiaaelhandelau-atzatatietik -Mai 1951 -
lnterzoaeahudel mtt der aoWJetlacben Be .. tzaapzone und dem aowjetiachea Sektor Berline aowie Warenver-

kehr mit den Weataektorea Berline -Jahr 1950 und April 1951 -
Auefuhr - April 1951 (Vorllufigee Ergebuia) -

Verkehr 
Fahrberechtigte Kraftfahrzeuge lllld Anhinger -Stand: 1. Juni 1951 -
Fremdenverkehr im WlaterbaJhjahr (Oktober bla Mlra) 1950/51 und April 1951 (Vorlluflpa Erpbnia) 

L8hae 
Induatrlearbeiterl&hne - Mlrz 1951 -

fllraorge 
Öffentliche Flraorp -Januar bia Mlrz 1951 -
Uateratßtzte und Lelatllllgen der offenen Fllraorge - April 1951 (Vorllafisea Ergebnia) -

ladualrie 
Jndualrieberichteratattllllg - April 1951 -
Dauwirtachaftabericht'11'8tattuaa- April 1951 -
Vorbericht: lnduatrle und Bauwirtachaft- Mal 1951 (Vorllufipe Erpbnie)-

Landwirtachalt 
Dodeabenatzunperhebang 1951 - Vorlluflsee Ergehnie - Eilmeldung -
Saatenaland der Haaptfeldfrilcbte - Ende Mai 1951 -
Wachatumaetand und Ernte des Cemtleea- Ende Mal 1951 -
Wacbatumaatand (Billte) dea Obatea- Mal 1951 -
Vieb&wiacheazlhlllll8- Stand 4. }lllli 1951 (Vorllafipa Eraebnla) -
Schlachtllllpta lllld FleiachufaJI -April 1951 -
Getreideablieferuns und •vermahluns- April 1951 -
Vollmilchulieferuns a die Molkereien, Milchbe- und· verarbeituns- Mlrz, April lllld Mal 1951 -
Oberphietliche Lieferung von Vieh und Fielach - April 1951 -

Fiaanaen 
Aasgaben und Deckunpmittel der Gemeinden aad Gerneladeverbinde im I» Rechnaapjahr 1948 - Ceaaat· 

Bberbllck -
Aufkommen an Cemeladeateaera vom 1.1.-31.3.1951 
Werealleferungea und Werltleistllllgea a die Beaataans-cht - 1. Vtj. 1951 -
Konkurae und Vergleicheverfahren - Jahreazuaammenatelluag 1950 und 1. Vtj. 1951 -

Bezuppreia: Einzelheft 1,50 DM, Vlerteljahreabeaus 3,00 DM, Jahreeheaus 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlea aua den •Statiatiache Monatehefte Schleswi~rHolsteia• wird Qaelleaupbe erbetea 


	1951_070000001A
	1951_070000001B
	1951_070000002A
	1951_070000002B
	1951_070000003A
	1951_070000003B
	1951_070000004A
	1951_070000004B
	1951_070000005A
	1951_070000005B
	1951_070000006A
	1951_070000006B
	1951_070000007A
	1951_070000007B
	1951_070000008A
	1951_070000008B
	1951_070000009A
	1951_070000009B
	1951_070000010A
	1951_070000010B
	1951_070000011A
	1951_070000011B
	1951_070000012A
	1951_070000012B
	1951_070000013A
	1951_070000013B
	1951_070000014A
	1951_070000014B
	1951_070000015A
	1951_070000015B
	1951_070000016A
	1951_070000016B
	1951_070000017A
	1951_070000017B
	1951_070000018A
	1951_070000018B
	1951_070000019A
	1951_070000019B
	1951_070000020A
	1951_070000020B
	1951_070000100A
	1951_070000100B
	1951_070000101A
	1951_070000101B
	1951_070000102A
	1951_070000102B

